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Das Exposee des 
Außenministers 

Römisches Fazit 
Ein Rahmenabkommen für 'pätere Bllatrralverträqe / Dollfuß 
und Gömbös fahren schon heute nach Wik» und Budapest / 

Besorgnisse der unqarischen Industrie 
B u d a p e st, 17. Mnrz.s 

Zkach der gestrigen Ankiindignng, bah 
Bunbettanzler Dr. D o ll s u j und Mi' 
«isterpräfident « S m b » S, einer «inla. 
d»NG der italienischen «egiernng Folge 
leiste«, Neapel nnd Eapri besuchen w«r. 
den, erregte heute die Nachricht Aussehen, 
datz vsn einer selchen AuSslug Abftanv 
genommen »orben sei nnd das» die dei. 
de« GtoatSmÄnner Rom noch ^ute ver­
lasse« »Srden, um nach Wien bzw. Vu. 
dopest zuriickzukehren.  ̂

vat den heute nachmittags zur Unter, 
zeichnung gelangenden Vertrag zwischen 
den drei Staaten detrisst, melden die un« > 
garischen Vl«tter aus Rom, handelt es l 
sich um de« Rahmen eines Virtschasts.' 
adlommens, melches die Grundlage jitr 
spätere Abmachung bilden soll und zwar 
siir bilaterale Abkommen zwischen den 
drei Vertragspartnern. Was den poUtî  
sche« Teil der römischen Bilanz betrisst, 
so heilst es, sollen die Vertreter der Ver. 
tragSpartner östers und rasch zusammen, 
tretten, um in allen interessierte« Fragen 
die gemeinsamen Erwägunge« spielen zu 
lasse«. Insbesondere ist daran gedacht wor 
den, daft die Regierungschefs der drei 
Gtaate« des öfteren zusammeutreteu mö-
gen. 
In Vudapester J«dustrielenkreisen 

herrscht eine ziemlich gedrückte «timmung, 
da NM« i« de« römische« Verha«dluugen 
die industriellen Interesse« Ungarns nicht 
genügend gewahrt wissen mill. 

N o ili. 17. März. 
E«tgege« allen Vrmartungen begannen 

sich die römischen Vesprechungen in die 
Ange zu ziehen und es hat den Anschein, 
dasj sie auch morgen noch nicht beeudigi 
werden dürsten. Es scheint jedoch, da  ̂
das Programm der «onserenz stark ei«> 

geengt worden ist aus die Weise, das» 
jetzt nur wirtschaftliche Probleme Gegen-
stand der Diskussion sind, während die 
volitischen Fragen einer breiteren Kon­
ferenz vorbehalten sind. 

Heute vormittags wurden zwei .^ro-
okolle unterzeichnet, die sich auf die Re-
,elung des Gliterverkehrs zwischen Itali-
?n und Oesterreich sowie zwischen Italien 
und Ungarn bezogen. 

P a t i'5. 17. 
Die sranzksische Presse beschüstigt sich in 

e.ltgthtin^er Weise mit der römischen Eut-
revue. Unter der ^^uftimmung zur Ertlä-
ruug über vsterrtichs Unabhängigkeit b«. 
merlt die französische Prrsse, könne Italien 
in den Fragen des wirtschastlichen Ans. 
baues des Donaubettens auch aus die Hil» 
se Frankreichs rechne». Da jedoch eine Sie­
gelung der Denansraqen ohne Mitwirknnq 
der Aleinen Entente nicht möglich sei, wird 
der italienischen Regierung der Rvt er­
teilt, sich mit den Regierungen der staa-
ten der kleinen Entente in allen Fragen 
einigen zu wollen. 

II d >l, ?7. 
Die englische Presse begriißt Mussolinis 

Aktion um die Neuregelung der Wirt' 
schast des Donauraumes, doch milssen alle 
am Donauraum interessierten Staaten, 
darunter auch Dentschland, um ihre Mei. 
nung befragt werden. Mussolini, schreibet, 
die englisk^n Blätter, habe sich da als 
praktischer Politiker erwiesen und man has­
se auch in englischen Regierungskreisen, 
dass er keine Enttäuschung erleben «verde. 
Es sei der italienischen Regierung gelun­
gen, durch wirtschastspolitische Konzessionen 
das Dollsuh-Regime in Österreich zu stiit-
zen und aus diese «eise die Dinge zu fta-
bUisieren. 

Monbfthukuos?^»ot»nmo 

bedwdt 
Tägliche Überfälle auf die Exekutiue. 
T-;.Wv Mann mandfchurifther Truppe« be. 

reits defertiert. 

Moskau, 17. Mürz. 
Wie aus Peking berichtet ivird, — die 

Meldilitg ist chitlesischer Pro-neniettz unk lnuß 
daher niit Borsicht c^enossetl iiierden; Anmcrk. 
der Red. — sind iti Ma>it>schukuo in der letz«, 
ten Zeit 41l) tirqanisierte Überfälle auf die 
mandschurischen Rcgicrungstruppen erfolgt. 
Bisher ^t die ndandschurische Regierung 
schou 42 Ttrafexpeditionen im Lande unter­
nommen. Aus dem mandschurischen Militär 
isind bislang SS.000 Man desertiert. 

varlfer Kammer 
P a r i S. 17. März. 

Die Kanlmer ist bis 15i. Mai vertagt wor 
den. Die Regierung Douniergue will inzwi-
scheil die Borbereitungen fiir einige tiefgeh­

ende Reformen schaffen, insbesondere Hinsicht 
lich der Sanierung des Budgets, dessen Fehl 
betrag sich noch immer auf mehr als 3 
Milliarden Francs beziffert. Der Finanz« 
minister bereitet einige Ueberraschungen vor, 
die aber von der Regierung streng geheiin 
gehalten werden. 

Heute tritt die Regierung zu eiiter Sit­
zung zusammen, in der der neue Polizeiprä-
fekt von Paris erimimt werden soll. Die 
meisten Aussichten hat der jetzige Präfekt 
des Nord-Departements, L a n g e r o n, 
flir sich in Anspruch genommen. 

»ufhebuug der Tausendmark-Taze? 

Prag, 1«. März, l^iner römischen Mel­
dung der „Lidove Mvinh" zufolge, lmt sich 
in die aus Berlin staulniende '.liachricht 
verbreitet, da^ d'ic ReichSregieiung sich mit 
der Absicht trägt, die 1.VA) Mark-Tiiie -lir 
die Reisen nach Österreich init txnn Beginn 
der Rei'scsaison aufzuheben. Cine Bestnti-
ipinq s:nt diese ^^nchricht Nl?ch nicht ersahreit. 

Bant»itenttbersall in einem Schnell, 

B u t a r c i i ,  I t i .  M ä r z ,  ^ ^ ^ i i  e i n e i u  2 > > l i ! ' . e u  
zug aus de»> 
fieleu drei iila^ötierle den 
:^1(ina nnd vcrslttljleil ilni 
der ^uiqenicur leiileie, 
Ihn die Raulici an-^ dein seniler lius ciie 
Ztrecle zn werren. lei.zlen '.'lnsienl'li't ge­
lang e^> dein lllielftillelien die ')l0!lue.nie 
ziel)eii, der Zng l'liol' iielien iint> die 
len flüchteten. 

Auch eine Sozinliftin. 
'i^ewyork hat jede '^^i^vche seine l^esellichnftv 

sensation. ist ein nngeschviet'eiu'^ l>n' 
seh, das aber streng befolgt unrd. Tie ^en 
sation der letUen Woche ist gan^ lieionderc^ 
originell. Man liot erfuhren, ^ran 
R o et e s e ll e r, die ^lan dev l5ittes'? de> 
aniertkanischen Petroleinnköiiig/, der siv^ii? 
listischeit Partes beigetreten ist. Mnn n'olsll' 
dieser Nachricht znerst niriu gloiilieii. und 
der grosse VekanntentreiS der eleginuoii ,"rliis 
war in groszter Änfregnng. Man telepsionie.' 
te NN, ober ^rnn Rocleseller s'oile Tele-
Pl)on sperren lassen, da sie dein Ain'tiirni 
der Aitrnse nicht tnelir genunlnen n,lir. 

s^n.^wischen liatte es sich «Uier heian-'i^.' 
stelll, dlis^ die Nochrichi luirtlich oiii Walir-
l)eit bernln. (ü'«^ inntet eigenoriig an. ivenn 
die t^iattin eines der reichsten (5rben ')line 
riko'/ sich .^nr „>>eilslehre des Marvi.'nni 
l>ekennt, nnd inon kann si's'> l'ornesici'. in't 
welchen <^>efi'«tilen der s^.'ijährige ^ohu 
^ostetes)ler die Nachridn onfgenoninien !m!. 
denn er is«. iit seinein ^'eben gewiss not!i n'" 
ein freund de<^ Morrionnl»:^ gewesen 

Gchafflers Wettervochersage 

M M«i INA. 

ilnsreundticher Beginii, l^egneriscii nn!^ 
lill)l. Nach turzer Besserung nneder schied, 
ter, ja sast nprilmäj^iger Wechse! der Wüte 
rung mit (^^ewittern. Die noeli Milte de-.--
Monates eititretende d'rwärinnng nnr t'on 
lurzer Dauer, denn schon ani ÜX trinl '^>er 
schlechterung ein niit Wind und Ztiiriii. 

Bont bis .'iO. Mai ist eine 5>1ion!oetler 
Periode zn erwarten: lrocken und morni. '.'liii 
iii. Mai Zchlechtwetler inil Wind, 
nnd GeN'itter. 

Fiir ^uni 

Der erste Bommern,onnt N'ird nicht nii! 
erfrenlicheni Wetter beginnen, diirfie sich 

aber iin groszen nnd ganzen in seinen, durch 
schnittlichen Welterctmratter doch zu seinen 
ttnnsten von seinem '-^^orgänger unter,aicideii. 
Die regnerische, tnlile Wilternng zil t,eginii 
des Monates erfährt znnschen dein .'i. nnd 
s>. ^'^uni eine ersrenliche Bessernng, es wird 
trocken nnd ivarm. Darans giinstiges. ninri» 
feuchtes Wetter niit l^ewittei-neignng. 
schen dem 17. nnd 7^nni troriei'. n'n 
TentPeratitrri'lfkgang, C^ewitter, (.^iide >.-! 
Monats Besserung. 

Ziirich, 17. ä»z. Denise! i. a r! ? 
London l.^.7I, Ne-iviior? Mi?i^ 

iand Praq i'?.8ü. Wien !!^erlin 

HZ ^''^n einer wahrhaft komplizierten euro-
>-äischen Situation, die roin Leiter derz 
Ausieupolitik eines jeden Landes die deutbar! 
grös^to Umsicht und Borsicht erfordert, hielt 
der jugoslawisch« Minister t>es Äußeren >X'rr 
Bogoljttb ^ e v t i im Rahmen der Spe- > 
zialdt^batte itber den Staatshaushalt seinem 
NessortiitinisteriumS ein dreistimdiges Erpo. ^ 
see über die austenpolitischen Richtlinien und! 
(^)runS,ä^^e der königlichen Regieruug, wobei i 
er gleichzeitig die Bilanz des Bisherigen auf 
diesen: Gebiete zog. 

muß voit vorneherein betont werde,«, 
das; dieser große Rechenschaftsbericht des 
verantivorllichen Leiters der Außenpolitik 
uttseres ^'andes in gar vieler Hinsicht vor' 
teilhafter absticht von den (5)rposees, die ,nan 
seiner Zeit in der Stupschtiua zu (^hör be-
koitttnen hatte. Außeuininister Ievti^ hat den 
Beweis seiner reali-stischen, von .'»)elnmuugen 
oder Lieblingsgvdanken völlig befreiten Po­
litik in einer rhetorisch und sachlich so ein-
drucksvolleu Weise erbracht, daß man sick? 
wirtlich freuen muß, das atlszenpolitische 
c::chiclsai des Landes in so guten Händen zn 
nussm. Mit unerbittlicher Sachlichkeit, leiden 
jchastlos und dennoch seinsten Tendenzeit 
Spitlranm belassend, schilderte der Minister 
die Politische Gegenwart Europas init ihrer 
verstrickten Problematik, nin sich auf diese 
Weise die Basis zu schaffen für den AuStlang 
einer auf Frieden, praktis6ie Völkerverstän­
digung und eine Politik der sachlichen Ge­
gebenheiten gestützten Meifterrede. Mder ist 
dieser Minister selbst ein Freund der Illusio­
nen noch will er solche der Volksvertretung 
an die Wände malen. Er schilfert die Dinge 
wie sie sind, er verweist aus die Unzulänglich­
keiten und Mängel in der politiscl>en und 
ökonomischen Reorganisation der Welt, er 
konstatiert mit Genugtuung die Erfolge der 
Valkait-Pazifizierung und des Ansbaues der 
>?leinelt Entente. Man muß den Wortlaut 
seiner Rede gelesen liaben, uin zu sehen, mit 
ivelck) ironischen! Achselzucken der Minister 
vom Habsburger-Gespenst spricht und wie er 
die Stabilität der Änge untereinander ab-
zu^.viegeil versteht. 

^as Expos^e ist so klar, die darin darge-
lej'ten Gedankengänge sizrd so dem tatsäch-
licheil (Empfinden breitester kreise des Lan­
des entnonunen, daß in der Tat von einer 
iltnerpolitisch und außerpolitisch kotlgruenten 
.'lusjenpolitik die Rede sein kann. Die Politik 
des Königreiches Jugoslawien ist im Rahmen 
der kleinen Entente eine Politik des Frie­
dens um des Friedens willen. Wenn diese 
Politik auf gewissen Vorbehalten aufgebaut 
dsr, so ist dieK in t»aS Kapitel der en>ig gel­
tenden Gesetze von der Selbstbehauptung zu 
verweisen. !Z^r Minster l)at in seinen breiten 
Aiiefithrungen mit aller Narheit den Wunsch 
nach Verständigung nach allett Seiten hin 
zuin Ausdruck gebracht utid in diesem Zu- ^ 
sainlnonhange ganz besonders auf den Bal-
tanpakt hiltgodeutet, der als Regionalvertrag 
int tieferen Sinne die beste Ergänzung de» 
Briaird-jtcllogg-Abkommenö darstellt nnd 
den ?lriedcn der Balkanhalbinsel trotz 
der Tatsache sichert, daß Bul^iarien und Al-
tmnien tioch abseits stehen. In der österrei­
chischen ^rage l)at der Minister s?anz ricli'ig 
ertlärl, dns^ iiitser Land nicht ,ils erste^!« be' 
rufe.! jci, diese iiict)r oder iniuder dett i^.)rosj' 

mächten vorbehaltene Frage in Angriff zu 
nehmen, daß aber nichts geschehen könne, 
was die existenziellen Interessen der Nachl>ar' 
schaft Österreichs irgend lvie zu störei, ver-
Nlöchte. Me daväus zu ersehen ist, tvill die 
sugoslatvische offizielle ÄußeiipoUtkk den 
Spielraum der Äonibinationen tncht eitien« 
gen nnd vor alleiii keine präjttdiziellen Platt­
formen schassen. Larin liegt die Birlnositöt 
dieser ^t.i^olitik, die nirgends Wie^^e oerraiil-

inell uitd denttoch aus der Hut ist, die sich aus 
kein Terraitl vorwagt uich doch alle Möglich­
keiten sondiert l)at, die deni Lande die ge-
bichreiide Achtung in der Welt und Geitntlg 
unter den Nationeii verschnsfen löiinen. Äein 
Wunder aljo, daß die ausländische Presse, 
incl'esondere aber die schioeizerische. sran^iö-
sisch.' iind die reichsdeiitsche, die Ailsfiihrun-' 
geil des AnsienininÜters ,Vrti^> als einen 
l'^'deliiiaiiien Beitrag zur t^^eschichie der ge­

genwärtigen Situation bezeichneil. .'lu';.'»-
minister >)cvtjl^ l,at sict» lusliesondere iii dei 
Adrüstungsfrage, die er iin zineilen ^iap^lel 
seines ^zpoiVies i>el)ande^l, iii di<' '^ieih.'n 
der vorsichtigen iDpliniisteil genelll. ^ie 
Auslandgelinng. die der Minister sen s.^r.ni 
nier 'iei-t geiiiesil. hat sein zer'viili.he-. -l-re 
stige dnrch die lehnen (5rsolge weienlli..') er 
döhl, eiiie Wallache, ans die 
nlit ^lolz l'Iitten lann. 



I Gomittlg, d«, 18. März ZSS^l. 

Dt» nichttdrißkche« 

ZR»Ngwn<oem»tiiIchofti> 

i« Äugofiawte« 

BW boA—tdvGeM De. Hewiich 
(LßMjmich. 

Dic MM««n Menden 
M o s l e m s  M o h a m « « d a » e r ,  M M i m a -
nen» ^gofilmckms M teils Gerbokroate», 
teils AUbanier mW Türl«. Die serbokroati­
schen Moslems (Wschlich auch Dtrken ge 
ikamtt» wohTien grötztentedlß m Bosnien !»nd 
k»el- Herzegowina siWic inl ehemaligen 
Zan!»schos-^viba^r, die aLbvni^n und 
lurkiscki«, ÄvÄlenw abn- in Ajdserbreit. Bis 
>un^ ^^^ahrc !9gl> bvsdanden.^tvei ftlbstSndige 
Organisaticmett, die cinc uivter dm Rei^l-
lllsma in Älvasevo Di! Vosnieil und die 
xierzezolv'na, die andere unter deni Groß-
nnifti ii, Bcograd für Serbien und Monte­
negro. ??ach venl muen Gesetz über die isia. 
mi^cho NeltAivnHgemcinschaft besteht für 
^kiimlichc MoÄems iil Iugockiwien eine 
l'bviltc ^>teligion4vi>chehung in Beoyrad, be-
itchenil» auH dem .Neis-ul-Ulemv als oibersten 
'^cp^^öjentmiwn und den Barsi^nde« k>er 
keiden gei^stlichen Prodi,tziall-N^Averiamm« 
Zungen. Die o^rstc Religionsvorstehunci ist 
nicht nur oberste verwalten!de und beaufsich-
ltffende ?^ehört^', sondern erläßt au6i qrund-
»äj^lichc AttÄegnngett über die Ämvl'ndunq 
^ schcriatsrcchtlichen Borschrirtcn. Ter 
'ktsis-ill^lNema wird von eineiu besonder?«, 
die höhere iMulischt' (^eiftlichkeit. die staat» 
lichen ÄheriatS'^Oberrcchlter ^'omi<' uichrfache 
lvhere ftmrtlnho ?^nktionäre <z. A. Mini­
ster), die Muslinmnen mid, umM^ndeu 
Wa^lk^i^per erir»kihlt und sodann Wer ?ln-
trag, den der IuistiPmnqter unt Zustimmung 
des Mini-sterprAsidenten slellt, vi»» Wniq er-
ilMlNt. Auf der imchstniedrigen Stufe gibt es 
,mei Arten non '>teliflionsbetii>rden, Sie reiu 
^i^ichen Pro.viuzialrriic NUeina-med^lis) i« 
'Älr«ievo lind s-fo!blie fnr relic^idse und ro--
Iiqiös-tultui'ek«' Auft^adeu, fen«r die Ver-
waltimftglbchl^den fiir dir religiöse!, Ztis-
timqen (Bakuf-mearif'^erimttmlttnq und :l>r 
«Egerer Bern^UungsauÄchus;) in Zarasevo 
und '5-ko>plse NN die oberste -I^ermi^n)-
veiwaltunq und zivar nmne«tl-ich pür jene 
der rcligii>seit, Patuf genannten Stistu)»gen. 
Unter den 1Uema-med7.lis jtct)elk die '»iiiftiS 
in den ein^Inen ^isen, m«ter den Valuf-
mearif- Versaimniungen aber die Bezirk?^ 
smn.miisariM' fnr Äasi,f-»nearif»Anflelegen-
heiten. Die Mitglieder der geistlichen Pri^^ 
vin^ialr.ä'te 'l>Vie d^e Mufti? iverden von 
besonderen, ans der hi»lieren Aeistl-ichkeit ulid 
^ höheren Zcheriatsrichtern bestehenden 
':!L^ahMrpern ern^l^lt und hiernu-s vom 
iriq besvelst. Die Pwvinzial- nnd >die Bezirks« 
l«t>i)i4»en für Bvkus-mearis-Ängelegen^iten 
sind qemiichtc Behörden, bei denen iint Niick-

at»f rhren Ausqaberdtreis aitch die 
^5<beriatsrichter nnd nichtgeistliche Vertreter 
mitwirken. 

Die nnlkorst»' stufe, die i^tamische .Gultus-
qemeinde Mematj wird »om ükulwsgemein^ 
derat, dem ??einat-medÄiH geleitet. Gr be­
steht aus denk c^meiitde-,^n»mam ckl4 geist­
lichen Vorsitzenden und einer, der Zahl !>er 
l^änbiqen entsprechenden Anzahl von Mit« 
tj^^edern, die vtni der GemeiildevenamnUitu,^ 
der (^laiibvgen qewWt ,vevden. 

BeinerfenÄwert ist, ^ugoi'lamien di«rch 
den KtaatÄnerlraq noii Zaint-l^^ermain uer 
pflichtet isl, die '»iegelung der Faniilien^ 
ner^ltnisse t'er Mo<?len,s imrt) islamischen 
i^isbinuchen sicj>e5zustvttesl un'd die i5rneu-' 
erung dek 'jieis-iUMlenm zu i^eranlassen. 
tatsächlich rirti6>eiden genms, der iuqosla'.'N-
»che^i Äaatstx?vfassttnq auch iiber ^atnilien-
und erdrechtliche fragen der Mt)Älett^s lv 
sondere staatliche (^richte idie -cheriats-
richter) nach den« Zcheria, dem fanoni^n 
<^setze der Mi^slem^. 

^Der Scharia beniht teii^ »»?s den» ^oran 
Muhanluteds. teils auf der Ätnna, der 
»uslimlischen als Uebmig, Äickvauung und 
?<^re der Wt^sten Mam^enner in (5rschoi-
m,ng qetreteneil Neberlieferlmg, teil? auf 
^<>«1 .^mensns sadSina) ^r hiichsten ?luto 
ritäten der islamischen NechtDwifsenschaft. 
schließlich nuch nits Ämalogie (Mjas). Neben 
der« Zcheriat^richtern ii, den von Muslima-
iren bewolinten Äeivirkeu gibt e? in Jugo­
slawien auris z>nei scheriats^Obergerichte, 
denl uon varasevo und dem von 

Das l^etz iiber die !?> e b r a : s '.h e 
N e l i i o n s g e ul e i n s ch a f t un-ter-
Ilftei'd«4 ^M'ei >l^chtnnyen »nid ^ultuosormen. 
Die ,^den .^ugoqlmviens teib^ soc^e' 
nannte deuftche Fuden <ÄschlennHmj, teils 

InnerMlUfche 
Hvchftfvannung in Frankrelch 
Zwei Mörder des GerichtSratkS Privce bereits ausfindig ge­
macht / Der Sekretär RasputinS — Stavistys Freund / 

Galgenfrist der Kammer bis nach Ostern 
P a r i s, 1K. März. 

Die Untersuchung in der Mordaffäre des 
Gerichtsrates 'i^ince, der seiri Leben auf 
der Bahnstrecke Paris—Dijon lassen mußte, 
weil die Ttavisky-Maffia sich seiner unter 
allen Umständen entledigen mußte, Ijat nun 
eine sensationelle Wendung genommen. Ue-
ber energische Intervention des Minister-
prästdenten Doumergu ? begannen die 
Behörden, die an der Auffindung der Mör:-
der selbst schon zweifelten, von ueuenl ;u 
fahnden. Der Polizeiinspektor B o u n, der 
die erften Schecttalons Ttaviskys ausfindil^ 
machte, ist jetzt fest davon überzeugt, die rich 
tige Spur der Mörder Princes gesunden zu 
haben. Der Mord ist nach den Angaben 
Bonyo von vier Personen verübt morden, 
von denen zwei den gleichet» Zug nach Di-
joil benutzten wie Gerichtsrat Prince. Die 
zwei anderen Äomplizerl warteten nuf ihr 
Opfer in Di-jon. Die Nan,en der beiden 
Mörder .zirkulieren in ^ganz Paris: es ist 
d i e s  e i t i  , ^ u d e  n a m e n s  M a r  . K a r f u n k e l ,  
der bereits iils Ausland geflüchtet isl, und 
e i n  ^ I l t u s s e  n a m e n s  Z i m o n  5  i  u i  o  u o v i  c ,  
von dem es sich herausgestellt l>at. das, er 
der Privatsekretnr NaSP u t j n s .^eme-
sen war. ^ 

Das (^heittlnis des.Nlometers:Vl1 — so 
nennt nlait hier diesen grausamen Mord 
wird also sehr bald vollständig erklärt sein. 
Bezeichnend für den Untersuchungsverlank 
ist jedenfalls auch die Tatsache, daß der rova 
listische Publizist ^'eon D an d e t behaup-
tet hat, ^arfuntel und Sinionmne seien in 
die Mordaffäre verwickelt. Daudet ging aber 
noch weiter und er nennt in seinem '?^latte 
sogar den ^1!amen eines im politischen ^'e-
ben.?^-rantreichÄ noch vor kurzem einsliis', 
reichen Staatsmann, der lnit vollem '.iZamen 
beschuldigt wird, den Mord mi. Prince in 
Austrag gcheben zu haben. Daudet lialt init 
seiner Behauptung nichl hinter dem Bergt! 
nnd die französische Oeffentlichteil srägt sich 
mit Erstaunen, warun» der betreffende Pe-
tiker ihn noch nicht geklagt hat. ^ 

P a r i s ,  Z « .  M ä r z .  
Der vermutliche Mörder des Gerichtsrates 

Prince, Simon L i m o n o v i e, ist von 
der Polizei bereits einvernommen worden 
und gestaltete si6? die Einvernahme sehr 
dramatisch. Simonovii? wurde in .Haft be­
halten, während der Jude .Karfunkel, sein 
.Komplize ins Ausland geflüchtet ist. Dieser 
Simonovie. hat sich als „Zuhälter" der .Ha­
sardspielbank Aroli^S beMftigt. Auch Sta» 
visky soll Mitglied eine geheimen .Hasard-
spielbank gewesen sein, die sich übrigens der 
Ünterstichung aller Regierungen erfreute. 

Wie hier verlautet, gvbt es in der .'K'ammer 
und iin Lenat nicht IlD Mann, von denen 
man behaupten konnte, sie hätten mit Sta^ 
visk») zumindest nicht gespeist. 

P a r i  s ,  l ß .  M r z .  
gttnz ^rankreicki wird der Alpdruck 

der «tamsky-Affäre immer unh!eimlicher. 
Die Cammer hat sick) selber eine Cjalgönfrift 
eing^rätlmt,' ikdeni beschlossen wurde, die 
Osterserien ausnahmsweise lange hinauszu­
schieben, so daß die ^>icgierung Doumergue 
etwa zwei Monate ohne Mittun des Parla> 
n^ents l'.m ^!tl»dor betbleiben könnte. Die 

ä,i lieest tier/en. 
s)u. cZu lieL!>t !>lnn. 

M« Mtz» »r AMl>»! 
^peziwli^kten -ijuc!: 

cZie xute 
Milc^scwckolitclc mit'Ksl. 

iee!<e5^iuiiack 
— ljje Kciuiiclicd>ct>c>k^^lucle 

iiil: ecile j)itter.''clivkt'I:ici<.'> 

!^'inke arbeitet ulit .'^>ochdruck weiter, um die 
^tavistli-Asfäre so weit als mi)glich nieder­
zuschlagen. Bon dieser Seite her werden al 
le Anstrengungen gemacht, gemeinsant nsit 
den Blum-SoziaMten den Äamps gegen die 
sogenamiti^ ..Rejtktion^^ — gemeint ist na­
türlich. das ehrlich entrüstete, nationale 
Frankreich — itt Szene .;u seken. 

(5s isl hinlänglich bekannt, daß sich die 
.«oinittuitiste>r'insgeheim auf einen bewaff-

MMelegramm 

- von der Dreier-

konfennz iit Rom 

treten Zusammenstoß vorbereiten. Sehr 
kampflustig sind auch die Sozialisten gewor 
den, die dem Rechtsdeputierten ?) b a r n e-
q er a q eine Versammlung in Marseille 
gesprengt haben. Es ist auch schon lange 
kein Geheimnis mehr, daß die Fenerkreu.^-
ritter (Frontkämpfer) bis an die Zähne be­
waffnet sind. Me „jeunere Patriotigue" 
lvatriotische Jugend) affichiert Plakate, die 
die Faslhisierung Frankreichs, die (5insü!i-
rung des Korporativstaates und die Ansret 
tung des internationalen Marxismus nach 
dem Muster .Hitlers verlangen. Auch die 
??euerkreuzritter erließen schon eine ^»teihe 
von Proklamationen nn die Nation. Der 
,Inhalt dieser faschistis^n'n, kommunistischen 
und sozialistischen Flugschriften kann gar 
nicht reproduziert werden. 7^n dem lieißen 
Äampf der Parteien ist nran sich nur über 
einen Puntt einig.- die wi6)tigste pr^Iitische 
Persönlichkeit Frankreichs der letzten ."v ' ' ' 
war Alexander Stavisk,,. 

Vrtn» Sirtlw von Bombo»i 
Vanna f 

izl trm ÄiklU'och nach lninieul schmen'u, 
den in Paris gestorben. 

Die Sründung einer Sozias 
ftischea VaNei Jugoslawiens 

nicht bewilligt 
Tie Bedingungen des Bereinsftese^es nil̂ n 

erfiillt. 

B e g r a id. Ni. Mär^i. 
tAvala). Der Innenminister hat aus 

Grund des Ari. l des Gesetzes über die Ab 
änderungen und Ergänzuiigen des Verzins-
und BersamuUungÄgejeges vom lt-!. Sep­
tember I9Z1 sowie IM iKinvernehvlen mit 
dem Miniperrat laut Beschluß vom d. 
seine Zustimmung für die Äritndung einer 
politischen Partei unter dem Namen „Sozial-
demefratijö^ Partei Jugoslawiens" vcr-
«eigert, meil die wesentlichen Bedingvnqen, 
die das zitierte Gejeft »»orschreibt, n 
füllt sind. 

'Ä» 

Von links: Bundcstonzler Tr. 
Dollsusl, Mussolini und Mini-

sterpräfidem «SmböS. 

Dor der 6« lurs Anerkt . 

Sowjeimßlanbs 

. P r a g, iti. Mär^i 
Außenminister Dr. V e n e.--^ ließ den? 

S o w j e t v e r t r e t e r  D r .  A  l  e t  s  a  l l  d  r  o r >  s f  i  s  
t^in Angebot zugehen, in wi^lchein die :!.ier 
Handlungen über den Absä^lus^ einer dit'U 
matischen !»tonsularkonvent»mi und eines 
.Handelsvertrages ulit (5inschlus^ der Meisi 
Begünstigung in Borschlag gebracht ivir^. 
Bon seiten der «leitien Entente sind sslr die 
de iure-Anertennung der Sonisetunion tu' 
reits alle Boribereitnugon abgeschlossen wiN ' 
den.' Der Vertrag'wird imhrscheiniich iiu 
Laufe der nächsten ^?i.<oche unterzeichnet wer 

spanische ^^uden iSe>phardiul), zne'ter ist zu 
nlttevscheiden Mischen den orthcikiorcn lstreug 
gläubigen) jüdischen Geuieinden und ^cn re­
formierten l>»emeindeu, -die an den Zeitg<'ist 
gewisse Zugeständnisse >na<i?teu. 3äiutlicl>e 
strenggläubigen Gemeinden ^U^goslawieuS 
bildet! den Verband der streiiggflänbiZen 
liebräischen Religionsgen»eii?deu, die übrigen 
siidischeir l!^einden aber den Vund der 
l^ebväischen Neligionsgeuteindeu. All der 
Spi^' beiider Organisationen steht der ge-
nieinsmne l^roßrabbiner uiit dein Sik<' in 
''i^eogvad. <5r ist Vor sitzender der beiden 
^b'abbinalss>ii>e.den. Die Mitglicder der St?-
node Vierden vc^n der Veriamuilung der 
^^abbiner, die ein^iLlnen ^>?abb!ner aber tion 
der ^llltu'^'ilneinde erivälill. Dei' l^roszrad-
t'iner nnrd von» völlige erimnnt und z»var 

auf Grnnd cirres Dreiervorschlages des aus 
den beiden V^auptansschiissen ides Verbandes 
nnd des VurtdeS), aus den Vorsi^enden d?r 
bedeutendsten Knltusgemcinden und aus 
sämtlichen beamteten Rabbinern bestehendl'n 
Wahlkörpers. '^^^»iden gibt es in Jugoslawien 
nahezu 10V.M0. 

".'luch 'Anhänger staatlich n i cj> t n l, e r-
kann t e r B e k e n n t n i s s e Tonnen 
aus <^rnnd des oben erivähnten Staatsver­
trages ihre Religion i.Pentliil> oder 
Vrivat frei ausübeit, insofern dadurch nicht 
die öffentliche Ordnung uird gute Sitte ge­
fährdet wird. Allein sie iienießen seitens des 
«taates nicht die Vorteile be'slvnders pri.n-
legierter Vereinigungen. ,^m allgemeinen 
be^^ieht sich die ihnen zugestandene Freil?eit 
s)auptsiichlicii nur auf den einzelnen Beken-

irer und dessen FamKie. /M'. öffentliche Ver­
anstaltungen, für Zusandnrent'nnfre.. »«.^sgen 
dieie auch auf geladerre-ivaste beschränkt sein, 
sowie für die Bilduirg von Vereinen dieser 
Bekenntnisse gelten jedoch nitr die allt^jeiuei« 
nen vereim- und versaWmlungSl^ese^Iiihe'i 
Beistiimmunge»!. . . 
In Beograd und dessen-Umc'sebuug g!?l e? 

z. B. nahezu Buddhi-sten, die grös^>ieu' 
toils Kalmücken aus dem eitropäischen '?ius^' 
land sind, infolge der .'sieligionsverfolquinien 
in Sowjet-Rußland sich bier dauernd liii--
siedelten und in Beograd eine Pagode n^ost 
Wohnungsgebäude sür die lueiligen Mörclie. 
die alle der Lehre des großen ^ahr^^'inses 
sMahavana» und zwar der '-etle oer 
^^amas angehören, erdalitcn. 
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dem, wenn Rumänien seine (Zustimmung er­
teilt hat. Bon dieser seite werden nämlich 
"^denken angemeldet, die aber leichterer 

Ra!ur fein sollen. 

Dn BaNan Valt in Ältden 
einftimmlo ongmommm 

Auch die PenizeloS'Liberaleii stimmten 
d-siir. 

A t h c u, l0. März, 
der gestrigen Sitzung der Liammcr 

dielt Außenminister M a r i ul o s von der 
Debatte über die Ratifizierung des Balkan^ 
LatteS ein E^wsee, welches dcn Standpunkt 
der griechischen Regierung in dicie, Frage 
darlegte. Ter Pakt wurde in erster l^^e-

suug einstimmig augenommen. Dafiir stinlm 
to auch Benizclos ,nit seineir Liberalen, die 
sich früher gegen die Bindung luit den iibri-

V>illanstaatcn ausgesprochen liatten. 

«adic bleibt in UvtersuchiingDhaft. 

T a r a j e v o, lli. März. 
Der Ne^itsvertreter des festgenommenelt 

- k u p s c h t i n a a b g e o r d n e t e n  H u f e i n  K a d i » '  
hat beim hiesigen Appellationsgericht die 
Berufung gegen die vom Kreisgericht vcr-
Ilängte UnterfuchungÄhast eingelegt. Das ' 
pellationSgerichl liat die Berufung verwor­
fen. 

Attentat auf den D-Zug 
Paris-DentlmigNa 

^ill zweites Lagny uul ei» Haar vereitelt / Zwei Traversen 
auf ven Schiene» 

P a r i » ,  10. März. 
Heute uin l» Uhr abends wurde aus dtu 

T'Zu« Paris—Ventimigl?a ein Anschlag 
mrübt, der im Falle l̂ s Gelingen«« noch 
mehr OPser gefordert hätte als die schreck-
l che »isenbehntataftrophe bei Lai,«n am 
Aeihnachßsabenb des ß^rjahres. 

Knayp nach der Ttation Campagne jur 
Seine bemerkte der Lolemotivfiihrer ein 
starkes Ttis^en unb den damit verbundenen 
unre l̂mWgen Gong der Volon otioe. Ter 
Mann verminderte sofort die G-schwiudig. 
keit und fvhr langsam in die nächste Station 
ein. Bei der Durchsicht dcr Lokomotive be« 

merkte er, daß zwischen den Achse» ein« star­
ke Traverse ^ fix bei der Ub îrpriisung 
7V Kilogramm - eingeklemmt war. Tie 
Nachricht vom Anschlag wurde josort nach 
Ecmpagne sur Seine zurückxekeben. Von 
dort begab sich eine ttommisfion an Lrt un) 
Stt>e und fand dortselbst, zwei Traver­
sen ven verbiecherischcr Haî d auf die Schie. 
nen gelegt «vr'̂ en waren. Die eine Traver­
se wurde drrch die mit Hi?chstgeschwindiqteit 
heranbrausende Lokomotive ltt Meter weit 
sortgestbleudert, die andere klemmte sich in-
dlssen zwischen ihre Achsen ein. ^n be. 
drohten reisten viele Vnzliindcr an 
die sranziLsische Aliyiera. 

Die Kaiserproklamatiyn in Hsinking 

Nvmifthe Mntouag v«lelt k 
Eine Reuter-Meldung. 

L o n d o n, lti. März. 
Tic Neuter-Agentnr lierichtct aus Ronl, 

dasi die dort zwischen Italien, Ocjlcrrl?ich 
und Ungarn geführten Berhandlungcil über 
die Donaufragc erfolgreich beendet wordcl: 
seien. Die Einigung über das Tonan-Wirt 
schaftsstatut zwischen den gefaniten drei 
scn werde morgen unterzeichnet werden. 

Aufliijung des «razer Gemeinderate». 

r a z, 17. März. 
.<)eute llachmittags tritt der Grazer Ge« 

lucinderat zu einer außerordentlichen 5it-
zullg zusammen. Aus der Tagesordnung steht 
'?ls einziger Punkt die Bekanntgabe dcr Aus 
Il>sung des Gemeindecates durch die Landes^ 
Regierung. 

der tiuruiallgc '^"riiiz Pun'.. l''..in 
lit»enz das Aut^,, urn zur Feier ilu .'»Gimmels voe d^n Toren der HanptswM 

ting zu fahren. 

Vrnest Vindischgriitz - Gemischtwaren« 
händker. 

W i e n ,  I t i .  M ä r z .  
Ter Sohn der Prinzessin Elisabeth Uin-

dischgrätz, Ernst Wiudischgrä^, Enkel 
der Fürstin Stephanie Lonyay, der früheren 
ttronprinzefsln, hat heute uul seine Eintra. 
guug in das Wiener Firmenregister als Ge' 
nlischtwarenhändler angesucht. Er will sich 
besonders mit dem Bertrieb von Wein auS 
den Weingütern seiner Großmutter befassen 
und hat zu dieseul Zweck in der Mariahil-
ferstraße eine große Weinkellerei eröffnet. 

Sine «ondonertn wird «vnloln 

>> ilil 

rs Ehazia 5 l> eldral e, ^ie 
!in des Tr. ühalid Zheldrakc wartet auf 
ihre Berufung auf den .<töltigtliron von 
^^ilnnieilan, einein rlcinem ^^^ande ;wismen 
'»iußlal'.d, Afghanistan und Indien, ^hr 

unirde von den ^^ilameitauern zuin 
Herri6)er gewählt. 

lilaijer Puyi verläht die »tesidenz, um sich zur Truppenparade zu begeben. 
Tie Zereinonie der Prolltinuitian des Prinzen Puyi zum liiaiser Äang-Teh.von Mnn-
dschnkuo am l. März zernel in einLit reli l>i>sen Alt inl Tenipel des.Gimmels auszu-
lialb der .v'ai'plstadt ^sinking, zu dein sich der neile .>wiser in cinoin modernen, rr.^--
lackierten Auto begali, nnd in den .-iaatsakl der eigentlichen Prottamntion ini Thron-

saal der Neiideliz, der ein.' Truppellptiraoe folgte. 

Furchtbare Derzweifimigstat 
eines Somilimvoter« 

u k a r e st, Ui. März. 
^,11 einenl Dorse in der Nälie von Arad 

ereignete sich lieute eine grauenhafte 
lientragi?die, deren Gründe reäit unx^ewöhn-
licher Art sind. Die Frau eines ntrgorischcn 
Bauer» nantens (^zobo war ohne Äissen ili-
res Mannes Gewohnheitsdiebin und gitig 
häusig nach Arad, uw sie ihre Tiebstnf?le 
ausführte. Als sie eines TagcS nicht znrü^k 
kehrte, nnd ihr Mann, der von deni Treikien 
seiner Frau keine Ahnung hatte, fie in dcr 
Stadt suchen gitig, stellte er fest, daß sie 
verlMftet war nnd erfuhr liu6i den Grund 
dcr Verhaftung. Er kehrte in sein Dorf zu-
r ü c t  u n d  b e s c h l o ß ,  s e i n e  v i e r  . B i n d e r  z u  t o ^  
ten, damit das ^-rbe der Mutter nicht 
ihnen weiter lebe, ^'^weien seine» blinder 
durchschnitt er nlit eineni Messer die stehle, 
die zwei anderen ers6ilug er mit einent Haiii > 

mer, sich selbst versetzte er niehrere Ztiäic 
in die Brust. Die vier .Binder start^en sofort, 
er wurde jedoch voil Nachbarn noch lebend 
in einer Blutlackie zwischen den Leichen sei­
ner .^iinder aufgesundeit. 

Sine Million flir eine 
unbewohnte Snfel 

Jahre l9Z9 annektierte der nurwegi--
ict>e 5taat die unbewohnte ^'^nsel I n 
M a li e it im iiördlicheit Eismeer. Toch die 
(srwerbnng dieser Insel bra6)te 1^^'orwegen 
nienig (^'»lnck. Ta eine An>;ahl norwegischer 
'^^nrger bereits vor der anNtichen Annektion 
)»iechte auf weite Bodenflään'n de» Insel er^ 
worden hat, gab es Prozesse iilier Prozesse. 
Man ka»n zu leinein Ergebnis. Tie Besitzer 
der Insel schlössen sich znsaininen nnd nmch« 
len der norwegischen .'liegierung den Bor-
schllig. ihre Nechte gegen eine cingeiiiessene 
Entschädtgnng an den Staat ndzutreten. Al-

5  ̂

«ine 
für 5kck unci ikre fomiiis im 
l.c>^se ikfss k.ed«:r>5. 
SS wenigstens kei 6iszs5 
!ctkl bleiisen v,üfcje. 
^ci! gskör» nickt alles zum 
>Vcisclitog: l.eitz)^Ä5>ike, Lstt-
^ötcko, l(ück«n>vö5cks,XiN' 
ctervvözcks, >^c>5csiklsicter! 

<^ei'>Va5cktciI v/!rl<lick 
ein bckfscksn sein? Vis 
t-iovskrov übkr a'sn 
trog gedi/cl<t, um ciis^öscke 
ru runipeln unci reiben... 
.jetrt itt es 6ock so einfocli, 
mit ciei' V^äscks mükeio^ 
fertig lu v/sl'cjsn, 
Zcl^ickt s?c»cj!on. l)onn 
l ^ o c j i o n  w ä s c h t  o l l o i n .  

k s i s t j o  5 o s i n § o « k :  
odencls cjis Wöscsie 
»in>^eicken, 

ö) frük öckic^t kczciion in 
l^oltem >^a55er' auflösen 
un(j c^ie VVäsciie c^ann 
in cierl.ösung mincieztens 
IL Minuten kocfien, 
c^ie WäscfiO erst warm, 
ciann!. alt sck-'eifen, '->15 

t(Iar ^leiizt... 
vnci fertig istcjie Wäiickie! 

Oknel?(^mpeln,okne!?eiben 
s c k o n e n c l  r a 5 c n  
l > l ü t e n v / e i s ) e  V V ö ö c i i e  
cturck Lc^i clit f^ac! ic>n. 

plog Diek nielit 

SCttiL^I-s 

«/wio 
te Angeblitl.' dieser Art u'urdcn liber seilen-, 
des Staaiei^ tibge!el)nt. Tic Fol.ie waieii 
wiede».^ zlilUreiclie Prozesse, von d^ueii dei 
weitaus jir^ißtc Teil ,nr den Zltnu 
stig ausging. 

Einer der Ollupatoren, ein neiwe.nssl'.'r 
^^ngenil?u>'e. liatte der ^^egievnilli n'ini.' .ileuue 
für S.'i.iM »rcinen angclioteii. Ter 
ging nictil domilf ein: da der Iis.^euieül^ 
anderen ^Z^ediiuinnc^en nicht eiul'^'rsll^nti.'n 
war, glili es einen neuen Projes^, dln l^er 



..Maribc'rer Zeitung" Nilmmcr 64. Zonntag, den 1k. März 

Lkkupator gewann. Darauf bot der Inße-
nieui die Rechte auf seinen umfangrî î n 
^'aiidbestj» einn englischen Großftrma an, 
der .'i)udson-Bal)-Company. Er erhielt da­
für nicht weniger als ütt.lXX) Pfund Gterling, 

ist rund eine Million Zitronen. Mt 
s>.in qmist'qen Perklittf hatte er gleichzeitig 
der norwc^sischcn Regierung einen Nasßnftü-

Iie >.'>'.ld>on-'^)^ali-(5omvany l)at die Ab 
sich, alls der unb^wuhnten ^njel im Tis-
iuecr eine Station fiir Waslfjfchfang und 
Pviarsttchsjagd zu errichten. Die Firma 
liont, allein aus der ^agd auf Polarfüchse 
einl'n jätuliaien l^ewinn von etwa lüv.M> 
.''tn'ueii zu erzielen. 

«tier gegen Auto. 

','^.'onn ^'/lutofahrer von einem GeMntcl 
lillt eint'iil ^ticr auf der Landstraße erzäh' 
ltu, sv iv^rd-'n diese Erlebnisse nieist mit 
izüiN'ichen BemertuMn und witzigen Rat-
jchläi^en tt>mn«ntiert. Nicht immer läuft so 
eilu' S^cc^eqnnng aber glimpflich ab. Auf 
einer ^^'andstrasie in Südschn'oden Hütte ein 
'.'lulo, in dem drei junge Tanien saßsn, von 
d?nen eine chausfierte, einen unenvarteten 
>^ilsanlttlenstoh mit einem ^tier. Das Tier 
niachte keine Miene, dem Wagen anszulvei-
ch'u und ixantn^ortete das aufgeregte Hupen 
niit einem enlschlossenen Angriff. Mit 
drohend gesenkten H^^rnern uild schnauben« 
den Nim^rn 'etzte das schwere Tier sich in 

das luntie Mädchen am Volant 
broinste in l)cllem Entsetzen, und alle drei 
Lamcn schrien in Todesangst um Hilfe. 
Diei<:Z Geschrei glanbte der 5tier mit einem 
mächtiilc'n l^^brüll beantworten zu müssen. 
^'!nen Aulienblick stul^tte er, t»ann rannte er 
gegen den lcichtcn Zportwaiion, das^ die Ge­
dern tan,ien. Zum Müct kam in diesem 
Augenolick uon der entgegengesetzten Leite 
ein Laslauto mit Landarbeitern, die sofort 
die -itnation erfaßten und mit Spaten, 
.>tnü>,'pl.'ln, schreien und I^llichen den Ztirr 
verjnl^ien. Der Motor des Eporlwageno 
streikte ncrsli^rt, und lachend nan^cn die auf 
dein ^'nstlinto sis,^'lchen Arbeiter d^n Ungliuks 
wai^en ins Zchlepplau. 

>-or6euxen6 allabencliiek Oe5ickt 
u. e jxrandücli mit k^jve»-(Ireme ein-
reiben. l)gs xenüet' lkre ttaut virli <Ia-

äurck vjäer«it2ncl8sZt,jx vnci ye-
scdmeiclie. V^incl un6 Detter 
KSnnen ikr nicdt mt^kr »cdaäen. 
8ie deKommen jeneg frisck xe> 
sunäe» juxenlZIicke ^usseken 
<!«« vir alle so ßern Kaden. 

Nachrichten a«s Eelje 

man mit großem Interesse entgegensehen, 
sind doch, von „Primorje" abgesehen, „Jli' 
rija" u. „Rapid" die beiden besten Fußball­
klubs im Draubanat. 

c. Di» tteinen Harmonikaspieler aus Ma­
ribor trekfen Sonntag um ltt Uhr 8 mit 
dem Personenzug aus L'ublsana in Celle 
ein, Mo sie um 18 Mr in» Ztcidttheatcr un­
term Tchnhe d-er liiesiqen „Masbena Mati-
ca" das von uns ini Trnnerstalibllitt anji?' 
ki'lndigte jsoni^ert geben werden, das ein^' 
wahre Frende fiir Auc^ und Ohr zu wcrd^'n 
verspricht. Man versäuiiii' nicht, dieies ein­
zigartige .^tonzert, das uns dreisiig Kinder, 
allesamt in Krainor Volkstrachten flekl^idet, 
geben lverden. Wir Iieis^on die dreis^ig inu-
stkfrohen Knirpse und ihre ^iilirer .'oerri, 
Professor Schweiger und Frau 
Ravnif in unserer Stadt üerzlich loill' 
kommen! 

e. Verlaren. Eine Beanttin verlor dieser 

Line !teda?t 

Sin Zeitungshtindler, der die Sprache Ho. 
mers spricht. 

Ein '^udapester ^'^eitungshändler, der frn^ 
.^er eiinnal bessere Tage gesehen hat, wurde 
von seinen Kollegen wegen seiner erstaunli­
chen 5prachsenntnisse bewundert. Laios war 
ein n'aizres Eprachqenie, wenn er seine ,Lei­
tungen in Restanrants und CaföS feilbot, 
sprach er die lväste deutsch, italienisch, fran­
zösisch und englisch an. Er konnte aber 
nlehr, als nnr seinen Vers in verschiedenen 
sprachen wiederholen. Seine Freizeit ver­
brachte er damit, sich in verschiedenen Spra­
chen inimer mehr zn vervollkommnen, fiir 
seine Tpargroschen taufte er sich Blicher in 
liusländischen Sprachen und studierte. 

Eines Zages begegnete er endlich dem 
Als ein älterer, vornehmer Herr in 

tiiiei.t der größten Budapester Cafös auf 
sein Angel»ot nicht reagierte, obwohl er seine 
,il'ilungen in fiinf oder sechs verschiedenen 
Ll'rochen ausrief, trat er an den Tisch und 
redete ihn in klassischem Griechisch an. Ue-
lierrascht sah der .'»)»erv auf. Die Sprache Ho-
niers ans dem Mltnde eines Zeitunqshänd-
lcrs! das n>ar ihn, noch nicht vorgekommen, 
dr bat Lajos, sich an seinen Tisch zu setzen, 
i.'nd liegcinn eine lange Unlcrl)altung, in de« 
icn ''i^erlans er altes Wesentliche auS denl 
i'ewej^ten Leben des gebildeten Zeitungs-
lsändlers erfuhr. Zufällig war dieser Herr 
der weiter einer bekannten Budapester Pri-
uatschllle, nnd Lajos erhielt ein Angebot als 
-prachlelirer. .^hocherfreut erklärte er sich 

sinv^vstanden, besonders, als er die Höhe 
t'es l^ehalts erfuhr, und kann nun endlich! 
ssinen '.!^ernf mit einem würdigeren, seinen > 

higseiten eiüsyrechenderen verlauschen. 

Hochzeitsreise in Afrika. 
Lie junge Frau erzählt der Mama vl'n 

c^r weiten .'oochzeitsreise durch Nordafrita. 
..Einnial liätte es unS sogar schlinrm ergehen 
li^nnen. Als ich mitten in bor Sahara nach 
kurzer Rast ivieder aufbrechen wollte, wei-
gerte sich Pliihlich das Uaincl, weiterzn-
liehen ..." Die Mama entriistet: „Was — 
dort schon 

«> 

„Wie lange wlmt dn mit ilim verlobt'!^" 
..^ch tann es nicht geimn jagen, meinv' 

Ut>r war stehengeblieben." 

 ̂ tIN I Arrangeur die Rech 
gemacht? denn die Ron 

s ny-Jazz geht an die Cpi(ie und führt die Tage auf dem Wege von der Mariborskli 
Der 10. März dieses Jahres ist in der lange Reihe durch alle Zimmer in die Kljche,! eesta zum Staats-Realgnmnasinm einen 

Geschichte des noch sehr jungen, aber ver- wo leider keine Frankfurter aufgewartet Goldring mit rotem Stein im Werte von 
dienstreichen Skiklubs ein unnusli^schlicl^er' wurden. ! 2V0 Din. — Eine Swdentin aber verlor 
Tag des Erfolges. Der „Hiittenzauver", der Einer saß im Ä^affeehaus und betrachtete! auf dem Wege von „Narodni doni" zur Ve-
aus den Anregungen und dem unermüdli- nachdenklich dieses Treiben. Es war Herr l gova nlica eine goldene Armbanduhr ohne 
chsst Aleiße begeisterter Sportlatneradeii ent K r a p e S, der Meister aller witzigen Ka- <?chutzglas und Zeiger, in? Werte von IS^' l 
standen ist, lockte in die „Griine Wiese", was rikaturskizzen und Wandgemälde, lkr holte Dinar. 
nur anzulocken war. Dirndln, die vor Freu« sich aus dieser freudetrunkenen Menge Mo­
de und Vpannung mit ihren Wangen den tive schon fiir t»en nächsten Ball. Der Cki-
Saal rot durchleuchteten und Burschen mit klub sagt Herrn KrapeiS aufrichtigen Dank 
abgebrauchten Lederhosen auS der übermü« dafür, er sein Talent, sein Handgelenk 
tigin Knabenzeit, begannen den Saal zu und seinen Witz in einem solchen Ueberfluß 
füllen. Vchon um halb 9 Uhr war in allen verschenkt hat. 
Mumen «in farbenreiche» ««poge. War > Wenn jemand die iiberschlaue Idee hatte, 
das «in Gtaunen! Und die Eingeweihten er- daß um 4 Uhr der Tanzboden gelichtet sein 
zählten den Bewunderern, wie Herr Karl werde, der hatte sich ara getäuscht. Wenn 
F i l a ö aus diesem einfachen Saal eine auch so manches Paar nicht mehr zu sehen 
wirkliche Bauernstube gemacht hat. Wenige wyr, so war eS sicher gllicklich in der „««l-
charakteristische Merkniale lie^ er da und den Gefahr". Mit Genugtuung wurde festge-
dort anbringen und die Empfangsstube ei. stellt, daß sich das eifrigste Mitglied ' deS 
neS reichen Bauern war geschaffen. Seine ^ Skiklubs, Herr F o r n a r a, gut unter-
schlaueste Idee war wohl die Wahl der ^ hielt, womit seine anerkennenswerte und 
MehlspeiSbänerinnen; nianchem Gaste wur- aufopfernde.Hilfe während der Borarbeiten 
de es schwer und er hätte sich lieber an-' reichlich Belohnung fand. 
statt flir eine Torte fiir eines der schönen ^ .Herzlicher Dank aber gebichrt vor allem 
Dirndln mit Spitzbubeuhiiten entschieden, dem Skiklub selbst, der unS nnd allen lie-
Bor dem Bauernofen standen lustige Bur- bcn Gästen auS nah nnd fern ein solches 
schen, legten die Ri>cke ab und machten sich Fest geschenkt hat, das den Namen „Hütten-
mit Instrumenten zu schassen. Es waren die zauber" vollauf verdiente. —Rrr.— 
Ronny-Boys, die sich in nnsercin Bergdorf 
Svetina gut erholt haben und jetzt mit anS» 

lUr.lunT unck ^tt. 
l̂ nsere urklu«« î utter k>lstur Libt nii?. 

ĵ ensctieu. ciiv vir «sr »n «ernv viäer clî : 
I^stur lisncleln, Leracle im friiiljsî r eine» 
v^unäervollen >Vilik. intivm .«iiv äurcli 
l̂ erioclv llvr Krneuerunk iuict, ln unî  IVivn-
iictlsn lls8 Verluneen niie!, nuuer iZelc^knil»:^ 
xveckt. — iVlsn kann mit LetriLäisun^ 
stellen, clalt bei ullem ttgne zium Wiclvrnatii.--
Iictien äio l̂ ensciien îLlt tincti «anz! dvclv i-
tenll t!elio88Lrt iiadeu. ltomi vülirenli vor î-
nlken vezsnnien lAst kein î enticl, äuruii 
äacl̂ ts. inl friitijallr liir cliv eigene 
iieilljcliL Lrneuemn«. ltir äie natUrliclie Vl.«--
jlln^unL et>vu8 XU »uu. iinclet m:m î eute aic 
8osonannt. frttillinkskuren, unter unävrvii 
l̂ laninka-k^rtjiillnx?ikur. lioreit«! allxemein voi-
i)fvitet. 

L» jiit Leviö. lial! äie »üeiî tv (it.neri»ti<n' 
>veit mel?r lebensIustiLe »lesunäe î ensciic» 
ziu seilen deKommen vvirc!, ul« »vir. — I^nseiv 
deutikv (Zeneratilzn kümpkt sct^on t)eli!ejt(.'i 
«esen lls8 Altern, .'»ic ltennt äie I^rsuclit-n 
cler verlriillten ^rterienverkalilunL cbenii-^. 

c verlonOlnailtt »,!»» ^ äie ?el!Ln?eri>törenäc. Iel,en8verl<iir?e,illt) 
I,-r«h,m '-b-r fturigcn Augen »icl v-rlpr°. Ava» VI r - n f ° l , w i» die Pfarr. ' un.'rÄ-nlNcli-n V-rö-uun,-

den wir noch manches zu sagen haben, liier worden, 
sei nur festgestellt, daß sie die Zauberer des 
„Hllttenzaubers" tvareii. 

Aus l^em Fenster des Kaffeehauses glotzte 
ctne Kuh. Sie betrachtete das Treiben re 

e. »ine P«Pfts«Ier veranstaltet am Iosefi-
tag (19. März) um lS Uhr im Großen Saal 
der „Ljudska posoiilnica" die katholische 

gungÄoS, denn der Monteur dieses riesigen ' " der Ukademiker in Eelje. Als Fest 
Schädel« (modelliert von den Herren P e- Binko Z o r, der über 
r i s s i c h u n d O s w a t i t s c h  j u n . )  h a t  d ' «  E r h a b e n h e i t  d e s  ' ^ p s t t u m s  s p r e c h e n  
ihr die Bewegungsfreiheit vorenthalten. j!, I ' Herr^ulius Savelj, der »-in 

Wie ein elegantes Möbelstück in einer Bau ^ Papstes Pius lX. entwerfen 
emstulb«, so wirkte der Eingang in die ^ Be?^ Borträge tverden von Lichtbil-

Bar „Gelbe Gefahr", deren Schöpfer.Herr °°t,leltet sein. Jedermann ist herzlich 
Reinhold Blechinger ist. Ein schmaler wtllkominen. Eintritt frei. 
Gang durchschnitt die weinlaunigen Sepa« r. Die Hnntzebesitz«« in der Gemeinde l5e. 
rees, die in der Tat ganz asiatisch schwül lje-Umgebung nlachzn wir darauf aufmerk, 
waren. Eine diskrete Beleuchtung hiillte al- sanl. daß an, M März die Frist iblänft, 
les in verschwiegene Dämmerung - nur da beim (Vcnieindeanit am Breg di«' aint-
einer stand in, grellen Lichte: und dies war lich festgesetzte Hundegebühr bezahlt und die 
der Mixer G u sl a v. ^ neue .s^undenmrke behoben sein muiz, widli-

Dicht gefüllt waren die Räuine, auf allen qeusalls in, Zinne des Geset.'es die doppelte 

IZIutez 2umei5t vollkommen im I(iAlett. 
^an ireniekt Iieute i:. L. >veken xeiii.i' 

LrolZsrtiken ^Virkune xo posinliir kevoruencn^ 
SU8 5orL8sm ^evitlilten ^loenIiejlkrÄutc.ii 
iier«v8tellten plauinka-lee-l̂ uilnvec niclir 
nur liei »Liixvaciier Verrlsuunti äe!» 
imll Xttrperspannlint!. Solldrettnen. l(0plvve>i 
lZeklemmun«en. SclilailosiLkeit. ^uitreitiuiti,'. 
l1srniiäureerkrunli!uiiken unc! l-liimorslioide». 
klerxsct'vÄcile nnU Versettun»:. >IicrvliI<f:>n!<-
iieiten. d1ervo8it!»t unc! k^Lrve»kr.',i,I<tiejtv'i. 
kimiöern «.-in? l̂ o^ontlerx für clie l.-lZ.» «.-
ct,iLv k^rülilintl«I<ui. ille in vivleii l-'umili.u 
kereltii -rur I?e«el »geworden j.'it. 

Tischen funkelte guter Wein, eine drückende 
Spammng war im Saale, als ein Ronny-
Bot) einen Trommelwirbel begann. Alle Gä. 
ste sahen hin zu dem Musiker, der mit sei­
nen Zauberstaben die Trommeln schlug und 
das Blut der Tänzer aufpeitschte. Ein flot­
ter Marsch setzte ein und der Tanzboden toar 
zum bersten gefüllt. Ein Juchzen und Jauch­
ze» brach aus. Uebermi'itig schwenkten die 
Burschen ihre Dirndln und wer iwch gelas ­
sen tanzte, den» ging ein .Kobold der Ronny-
Jazz lmch und spielte ihm den Rhytl)inuS in 
die Ohren. Die Bek^eisterung wuchs unter 
diesen Klängen. Noch eine Walzerweise war 
notwendig und alle Gäste waren gewonneil. 
alle wurden gezwickt von der Tollheit der 
Musik. Ein Freudeurausch erfasjte die Men­
schen. Die restlos Glücklichen tanzten nicht 
mehr am Boden, nein, ste spranqen in d.r 
Luft, und wenn sie dann ans den Fnß eines 
Dirndls trampelten, war es init einem 
„Halt-ans!" entschuldigt. Iedeinmnn liat in 
diesem Taumel seine täglichen Sorgen ver­
loren — am Morgen beljanptete jemand so-
gar, er habe seine Inlelliqenz verloren. -
Glltck strahlte aus allen Anz^on. Die Qua 
drille ist aufgestellt und unter schineiternden 
.^toiiinlundornsen ionniit inun soj,a>- lns znni 
Finale. Pronienade rechts, schrei! d,is kräf­
tige Organ und will die Tpiye sibornet»-

zu hinterlegen ist. 

c. TodcSscck. In Hrastnik starb iui hohen 
Älter von Iahren der Oberlehrer verr 
^^van Soöan, ein Verwandter des Bür­
germeisters von LaSko, .Herrn Dr. Franz 
RoS. Ter Verstorbene, der sich als ein vor­
bildlicher Jugendbildner allgemeiner Werl-
schiitznng erfreute, ist am Freitag nachmittag 
unter zahlreicher Betcilignng aus nah und 
fern am Ortsfriedhof in Draga zur letzten 
>>iuhe bestattet worden. 

c. Fuhbav. SK. Celle und S« Olnmp-
l^berje haben für Sonntag und Monta^i 
(^Vosefitag) zwei der besten Ligamannschaf­
ten dl'S L.N.P., ..Jlirija" Ljubljana und 
„Rapid" Maribor, zu zwei Freundschafts-
niettspielen nach Celle eingeladen. Es ergcht 
sich also für die beiden Feiertage folgend»'? 
FuszballProkuratnIN swob^'i gleich im voraus 
ric'sagt sei, dasz iäintliche Wettspiele auf dem 
Macis siattsinden): Sonntag, März, um 
M Nl,r .'i», '.i^orspiel zwisch.-n Zsf. LaSko und 
nk - anschlic'ß^'nd um ll,. rerlust.'die Heszinl.i idenl und gratis^ niw. 

GlaSzelen für Telephonautomatsn. 
l^^aszellen für Telephonautomaten wei­

den die neueste Errnngen'chaft in Prag sein. 
Maßgebelide Gründe hiefür gibt es eigeittlich 
nur zlvei, mit denen man Propagandistil:i, 
operieren kann. GlaSzellen sind i)ygi?nlsch»^ r, 
Glaszellen lassen eine bessere.^iontrolle zn. 
Kontrolle in de,n Sinne, als ..Falschmün­
zer", „Langsprecher" und „Telephonbnn,-
umr^er" besser uud rascher eruiert werde n 
können, als es bisher der Fall lvar. 

AO«I«r««z durch Dampfaut». 
In den Berkehrsdienst eil,er deutschen 

Stadt wur^e kürzlich versnchsn?eise ein 
DampfautobnS eingestellt, der sich n> 
jo^r Beziehung als wahrer Haupttrekser er­
wies. Die Bedienui^g des mit heiinischen 
Teeröl betriebenen Fahrzenges ist unver­
gleichlich billig nnd einfach. Eine kleitie 
Schlüsseldrehung und in etwa zwei Minuten 
ist es fahrbereit. Keine Sorge uin Waii. r-
sland und Tam^ifdrnlt' — es geht alles auto­
matisch. Es gibt keine Knpplnng. kein 
trieb?, keinen.ttardan. teine ii^or- nnd 
zündung. Ein einziges Pedal tetätuit ali^s. 
Por-, Rücksahrt, Bremse. Tie Fahrt ist un< 
nbertroffen sanft und stosch-ei l»ci helier 
Anfahrtsbeschleuniqung, qri^ßter Durchs 
schnitlSgeschwindie,le!t nnd lierinastein jtrltst-

Nl)r das Hanptfpiel zwisch^'n ..Ilirija" nnd 
Celje. Montag. l0. März. IZ Uhr :z0, 

'!'er!,1cl zn'jl^'en der liie^iil'n ?oldat.'n. 
ttiaiuischasl und dem SLi. Celjei anschließend 
unk Is» Uhr -"„is >'»al!ptspi.'l zivischen .^Rapid" 
nnd „Olyttip". Den beiden Hauptspieien darf 

sie ist also nicht lol, dir gute, alle Dantns-
maschine, nnd in ihrer zeitsjennißen gros^.il 
Ansprnchclosil^keit nnd in ihrem modernen 
I-^<>-AtmosPl)äreN's^jen'-ind i'i<'lleicht noch z«, 
unticahnten iiel'erraichiinzien iin »loderiu'li 
.^Kraftverkehr twrusen! 



Sam«wo. dm t7. Mär» 

KolleNivauSstellung 
Mlva Male; 

m. He»- »nd Strohmartt. a l. i b r. 
!?. d. Die Mngebuttg'̂ bauern l̂ ^achl.u 
S Wagen Heu und 3 Wagcil Strosi aus d u 
M<rrkt. .Heu wurde zu 22—W »»nd -'.' iil? 'iti 
22—St Dinar pro Meter.^eiltner 

S>«Wn «» «.'^SivwiWfMekao bskommei. 

t<«i«»»»S»'6«k» nv»,«,»<»lWift»iek« Qlüiiismpsn. 

5Wom««d'«et».«»S<^ieM»«««»v»»s im 

i» l^icbf f^z,. ji, ^ ' 

S«  ̂

Der bekannte akademische Maler Miha 
5)! n l e Si aus Ljubljana verschickte dieser 
Tage an viele Adressen , in Maribor eine 
überaus qcsöinmctvvlle Einladung, in der ein 
ivvto-^aljimile irgendeines seiner Werke 
eingeklebt ist mit den schlichten Wvrten: 
Miha Male» erlaubt sich Euer Wohlgeboren 
zur Eröfsnung und zum Besuche seiner re-
trospettivcn graphischen Ausstellung einzu­
laden, die sür Sonntag, den 18. März um 
1 l Uhr im Grossen Kasino-Saal in Maribor 
festgesetzt ist. 

An 400 Holzschnitte, Radierungeil, Aqua-
tittten, Moiu'typen, Litographien und Trok« 
!ennadela>.l»eiten sollen unserenl Publikuni 
zeigen, was dieser fleißigste unter den slo­
wenischen Künstlern geschafseil hat. Biele 
von diesen Werken wurden bereits in Ju-
goslawiei,, dann in London, Berlin, An-
Vers, Lemberg, Warschau, Prag, Florenz 
usw. ausgestellt, daher das starke Interesse 
in allen kunstliebenden Kreisen siir diese ill 
il)rer Art wohl einzige An'^stell "',^ bernn-
scher graphischer Kunst. 

nl Die nSiW« Niimmer „Mariborer 
Zeitung" erscheint wegen des Doppelseierta» 
ges erst Dienstag nachmittags zur iidlichen 
stunde. 

lu. Iahrestagung der Peteijilnger. Aui 
Freitag, den 30. d. um 20 Uhr sind.'t lm 
7wl̂ dsalon des .'dotcls „Orel" die 23. Iah-
vechauptversammlung de^ Mariborer Ki-
ichöreiveveines mit folgender Tagesordnung 
stiitt: l. ^^^erlesnng des Protokolls der letzten 
yauptversaittmluttg. 2. Tätigkeitsbericht. 3. 
>l>issab7richt. 4. Bericht der i'tbrigen Funktio-
iläve. 5). .vests(hung des Mitgliedsbeitrages 
und d.'v îutritî /l̂ ebttsir für das ^ahr 103-l 
ii. Wahl: aj des Oblnannes, b) des Ans-
ickiilsse^, c) zweier Rechnungsprjjser, der 
^ îerlialldsaucschiis^mitsilieder und Dc'legierten 
für die Berbands-><>attptversattttnlung. 7. All» 
sällige'^c. 

Bei zahlreichen B«sch»«rden des «eibllche» 
l^kschlcchts bewirkt das natürliche „Z^ranz.^let", 
)^itterirass<?r die alierl'este Crloirbterunq. Zeug­
nisse vcr Ksinikeii für kranke Frauen bekunden, 
^as', das sck>r mild nkifttkirendo Z^ranz-Iofes-Wasser 
li'sstttdsr? bt'i Wöchnerinnen mit auSae^eirhnetem 
Erfolge anaewendct wird. 

Das ^Franz-Ioses" . Vitterwafter ist in 
Äpotheken, Drogerien und Spezereihandluw 
i^eu erhältlich. 

m. Bolksuniversität. Montag, den M. d. 
l^^osesilag) entfällt der Bortrag. Freitag, 
den 2.?. d. spricht der Universitätsprofessor 
Dv. a d i aus Ljubljana nber die Bio­
logie der Adria. 

ln Der Akademische Verein „Lriglav" in 
Zagrsb hielt dieser Tage seine.^'^auptversamm 
Illiig ab, in der nackistehende neue Bereins-
leitung gen'ählt wurde? Obmann Albin 
O r t h a b e r, stud. agr., Obmannstell­
vertreter Branko LovSe, stud. agr., Schrift-
fiihrer Paul .Korok^ec, stud. techn., Kassier 
Boris.^tac, stud. vet., Bibliothekare Paul Le-
bnn, vet. und .Hinko l^lias, techn., Archi­
var Dvlfe Cizelj, agr., Ausschusjmitglied 
Zgernl ?vranz, fvr., Revisoren Marfan Be-
uuli«", vel. lind Mile Pvdboj, techn., Ehren­

gericht Milan Dolenc, vet., Stojan Perha-
vee, techn. und Bert LeSkovec, techn. 

nl. Sintägißer Nebschnittturs. A,» der 
Wein- und Obstbauschule in Maribor wird 
Samstag, den 24. d. ein eintägiger Kurs 
in der Unterweisung des Robschnittes und 
der Rebeuliandlung überhaupt abgehalten. 
Der Unterricht ist theoretisch und praktisch 
und wird von 8 bis 12 und von 14 bis 18 
Uhr erteilt. 

,n Tagung der StaatsPenjiSNiften. Der 
Berein der 5taatspcnsionisten in Maribor 
hält morgen, Sonntag, um 9 Uhr iui klei­
nen Saal des „Narodni dom" (2. Stock) sei­
ne heurige ordentliche Iahreshauptversaulut-
lung ab. 

m. Rene Gemeinderatsausschüsse. In der 
Donnerstagsitzung des städtischen Gemeinde« 
rates wurden einige Ergänzungen bzw. Ber 
Änderungen in der Zusammensetzung ein­
zelner ?lusschijsse vorgenomnlen. Der Dis­
ziplinarausschuß setzt sich aus folgenden .'^)er 
r e n  z u s a m m e n :  G e n l e i n d e r ä t e :  D r .  M i -
ler (Obmann), Dr. R a p o t e c (Bize-
o b m a n n ) ,  D r .  B  a  u  h  n  i  k ,  D r .  K i e s e r  
und OAlak (Mitglieder), K e j 2 a r, P e-
t e j a n und OzvatiL (Ersatzmänner!; 
für die Angestellten: Magistratsdirektor R o-
d  o  e  k ,  B u c h h a l t u n g s d i r e k t o r  B a r l e  
lmd der Leiter des, sozialpolitischen Amtes 
Brand n er (Mitglieder), <^nitätsrat 
Dr. W a n k m i> ll e r und Rechnungsrat 
6 nuderl ((Ersatzmänner). Der Berwal-
tungsrat der Städtischen Unternehmungen 
wird durch die (^emeinderäte Dr. Kac und 
P a g o n komplettiert. In den Theater-
ausschus^ koumlt Dr. Mile r, in den 
Schulausschus^ Dr. B a u h n i k, in den 
A u s s c h u ß  f ü r  d i e  W ä h l e r v e r z e i c h n i s s e  B a j t ,  
in den Armenrat, städtischen Iugendbeiral 
und in das Kuratorium fttr den städtischen 
Kinderhort und die Ferialkolonie Dr. K a e, 
in den Ausschuft für die Revision der Stra­
ßennamen Direktor P o g a ö n i k, in de»! 
Regnlationsansschuß (Vemeinderat K e j x a r, 

j in den weiteren Ausschuß der .^Hilfsaktion 
> und in die Konnnission für die Unterstüt­

zung der Arbeitslosen (Aemeinderat Pa-
gon, der auch als.Kurator der öffentlichen 
Küche wirkt, und schließlich in den Aus­
schuß des Musenmuereines Dr. Kac u. Kej-
Zar. 

ni. Flüssigmachung der «rmenunterstüt-
zungen. Mit Rücksicht auf die Osterfeiertage 
werden die monatlichen Unterstiitzungen an 
der städtischen Kasse bereits Samstag, den 
31. d. flüssiggemacht. 

NI. Die heutige Aujsiihrung des lvperetten-
schlaßers „Die kleine Aloramy" tvird, ni 
b e r e i t s  b e r i c h t j c t ,  v o m  L j u b l s a n a e r  R a d ! e  
j e nd e r übertragen werden. Auf diese 
se wird auch jenen Theaterfreunden, die heu­
te der Borstellung nicht berwolinen töntien, 
der hohe (^enuß dieses Werlos des heiilii« 
schen Nonlponisten Tijardoriv übermittelt. 

ck0K7I/^ 
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m. Aus unserer FrantkLmpsertewegung. 
Wie uns mitgeteilt wird, sind Beitrittser­
klärungen für die Frontkäntpfervereinignng 
(„Boj") Jugoslawiens bei den nachstehenden 
Stellen erhältlich: (Neschäftsstelle der Jnvali 
denvereinignng, Maribor, Slomi^kov trg 12, 
f e r n e r  b e i  d e n  F i r m e n  J a k o b  P e r h a v e c ,  
M a r i b o r ,  ( ^ ) o s p o s k a  n l i c a  l ) ,  ( ^  e  «  6 ^  G n u  s ,  
. < > a u p t t r a f i k ,  M a r i b o r  ( ^ l a v n i  t r g ,  u .  P i n ­
te r Lenart, Aleksandrova cesta 34. 
Die ausgefüllten Beitrittserklärungen wer­
den bei obigen Stellen entgegengenonnuen. 

u,. Freiwillige Feuerwehr Gtudenci. In 
der letzten Bereinsisitzung wurde der Be­
schluß gefaßt, am Juni d. I. eine Toulbo-
la abzuhalten, deren Reingewinn zur Til­
gung der durch den Zuban de? Rüsthauses 
und durch Ans<l)affung notnienolger Lösch-
requisiten entsdandeneu Schuld ver'v^ndet 
werden soll. Die P. T. Z.iereine n'erden er­
sucht, an diesem Tage von größeren '^^elan-
stallungen Abstand zu nehmen, oenn schließ­
lich ist es ja doch die Feuerwehr, die >ahr-
auc, jahrein für unseren Sckiut^ und Echirm 
l'edacht ist und aus dieselu Grunde auch ll^eit 
iiehendstc Brücksichtigung vet dient. 

IN. Apothekenuachtdienst. Von Sonntag, 
den l8. d. bis nächsten Sonntag versieht die 
Mariahilf-Apotheke (Mag. Pl)arin. König) 
in der Aleksandrova cesta den Nachtdienst. 

IN. Iahrestagung der Wohnungsmieter. 
Ani Samstag, den 17. d. nni halb 20 Uhr 
findet int Saale der Bolksnniversität (Apol- ^ 
lo-Kino) die Jahreshauptversammlung des! 
Mariborer Mietervereines statt, zn der nn-i 
sere Wohnungsniietcr recht zahlreich erscf>ei-l 
nen niögen. I 

Nl. Billiges Fleisch. Dienstag, den 20. d. i 
ab ^ Uhr gelangt am Freistande neben deui 
städtischen Schlachthof in Melje eine Partie 
von 120 .Kilo Rindfleisch zum Preise von 4 
Dinar Pro Kilo zun« Perkanf. An eine Per­
son könllie höchstens ^tilo abgegeben Wer­
tteil. 

NI. TominSek-Abend am Bachern. uiii' 
schon berichtet wurde, verailstaliet i^ie 'v.'a 
riborer Alpenvereinsfiliale in o r g e n. 
Sonntag, den 18. d. in der „Marilimsla 
koi-a" deul laiigjährigen Schriftleiter ^e^ 
UereinsorganS „Planinsli vestnit", 
Direktor Dr. Josef T o in i n ä ii k, an­
läßlich seines 2üfährigen Schrirtleitersnlu^ 
läuins einen Ehrenabend. Abfahrt der 
ste von Maribor-.HanptPlat; nut deni 
l'us (nach Reka) morgen, Sonlttag uin 
Uhr. Da der Wettergott ein Einsehen init 
uns hat und uns die herrlichsten '^iursrill)-
üngstage verspricht, dar' ntit eineni rea)t 
zahlreichen Besuch des Abends .gerechnet 
werden. 

Nl. Männergesangverein. Tielisla.^, üen 
20. d. um halb 2l Uhr Probe, anschliei'.". d 
Pc'^>i'rlfcler. 

Nl. Mtterbericht vom 17. März, lthr: 
^enchtigkeitsniesser —Varonleteriland 
7?^, Temperatur -!-ü, Windrichtnilii 
Bewvltnng ganz, ^̂ üederschlag 0. 

* Gasthaus „Ioia", PobreZje <')üis!lnla 
ulica). Sonntag Po^^an;ens>liul(n!-' gule 
Weine, Tanzgelegenheit, ladel ein dil' 
Wirtin. 

HOtel Halbwidt! Sunistag .^artiilanii, 
Sonntag nnd Peperltag: Wergles. 

Bei der „Linde" (Änderte) Sonnlaq !>. 
d. der beliebte Iazzbalid! Peperlf<?ler! 

l''iaithauS Pschunder, 3vrdnil' 
nie, sonntag nnd Iosefita î Uonzert. .'.l 

« ÜMl 

sUr silrmkn 
l)»8 l^ote Kreu? ützernimnU 
tlie Ideiclerspenäen j e ä e n 
Santax von 15 bis 18 
i m  k ^ e u e r x v e N r c i e p o t  

* Pesek, Radvanje. Iosefi-.<'ionzert de.^ <ill-
seils bekaillltell nlid beliebten Tneli.> Pesel 
Schmied. Spezial-Weine, prima >tüche. 

* Warum ins Rümerbad Rimskc Toplicc? 
Weil dieses weltbekannte, radioaktive !>tol,-
lensäure-Thermalbad von bervorragendslen 
ärztlichen Notabilitäten seit jelier selbst iil 
schweren Fällen voll RbellilialiKulll^', Ischi-
ns, Fraueutrankheileil, Avvetitlosigleit, ?Ir-
teriosklerose usiv. als gailz besonders erfolg­
reich anerkannt ist und weil ^er Anfenthalt 
dasel'bst sehr billig zn stehe» loniint, beson­
ders seitdeul die billigen Panschaltureil anch 
für die .<^auptsaisoll eiliaeililirt sind. — (^..-! 
l)at auch ein herrliches. n, langes, sreilie-
gendes Thernial-Schlvininlbad nnd /,en!ral-
geheizte Wohnraunle mit fließendeui 
i«r. — Den ausfüliriichei, Prosveli sende! 
kostenlos die Badevernialtntig. 

>>allo! Beim Vichkatze<nnrt 
lind Ioiefitaa 5ireichniilsis. 

* Gostilna Mandl - Radminje. ^oiril 
liig lilld '^.^coiilag llnb ^^''es>ilgesllniiaii>>. 
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Aus««» 
v. Geinen 75. Web>etst«ß feiert dieser Ta 
im .kreise sciiler ,'^antille der auf seinem 

'besitz ill Oredse inl Nuhestande labende Be-
^^irkslelretSr .^err Josef P v zu n. Denl 
ilieit und breit bekannte,! und geschäj^tttr Ju 
l'ilai-. der noii I8W bis 191^ unserer Bc-
iiikshauptillailNschtUt zugeteilt war, auch iii! 
serl! hcrzllchstk'll (^lukfwlinschc! 

r Wieder Schodenftmr. ^calapije 
In ach anl A l n v e s c i l  d e s  B e s i t z e r s ' A l t Z l s  T o ­
ni i n c ein Feuer aus, denl das Ätohn- und 
das Wirtschaftsl^ebäilde zuni Opfer fieleii. 

Schaden beläuft sich auf Ti-
'Ml. delii cilic Versicherungssumine von kauni 

Dinar gegcilülierstcht. 

p. Auch Marie Dreoenî t gejtsrde«. Die 
'>^rtUidlalti,krliphe von (^jcrcöja vas hat nun 
l'li' .')U>ellec' Z'vdesopfcr gefordert. Gestern 
iliil, isl lul Mgeiueitten Kraulen!,ans die 
.^esincrill Marie D r e v e n s c k den 
ichtvcren Äerktzungeu erlegen. 51tUtter und 
^cchier ^vurden heute, SanlStag, vormittags 
nnllr überaus großer Anteilnahme der Äe-
tu'ifcrunl; ani Ortsfricdhofe in .'»^ajdinl» zur 
llHteii ^)iuhe gebettet. 

P. I« Tonkino gelangt 5an«slug nnd 
-»NNtag des prachtvolle Schauspiel „Der 
Irauni jeder «^rau" mit Nora (Tregor, Gu-
smv fröhlich, Ottv Wallburg und Peter Lor-
>5 in den Hauptrollen zur Borfiihruug. 

p Den Apothekennachtdienst versieht bis 
eilychlienlich ?^,eitag, den d. die Lt. An 
tonius-Apotheke lMag. Pharm. OroSen). 

p Woch««»er-it,chaft d«r Feei». Feuir. 
»«tzr. Von Tonntag, deil 18. d. bis nächsteil 
Sonntag versieht die vierte Rotte des zwei-
len -^uges »nit Brandmeister Alois Berli«" 
nlld ^liottsichrer .«onrad Baupotie die ^euer 
l'ereitschaft, loährend Chauffeur Ivan O»iu-
lec und ^»iottsührer Michael Eamuda sowie 
'^tnton .!stuhar und .Ä'vnrad Tomnier von 
der Mannschaft den ^Rettungsdienst überneh 
iiien. 

(3e6enket 
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Sechzig Feuerfinten sterben... 
Unverantwortlich« Bogeltranspo rt von Maribor nach Olmütz/ 
In eineai unzutSngli«  ̂ Käfig zusammengepfercht «nd dem 

Hunger und Frost preisgegeben 

Au» VMme 
Po. EindtOcher per A«to. Wie schon in 

tiei! Tienstagnumnier berichtet, wurt»e in ds'^s 
der ,^liale des ArHertevkonsumver-

in Matsle eingebrochen un!d ein 
der sich dort befindlichen ^ianniaktul-

>i>aren davongeschleppt. ')?un in der Nacht 
non Dicnsta^ auf Mittwo6i kc»me>l die 
Diebe, die die gestohlen«! Waren beim Äe-
'iycr tÄaser — oljne dessen Wissen -- im 
Heu nerstekst hatten, per Anto angefal)rett, 
um die reiche Beute in ein sicheres Gewahr^ 
lam zu bringen. Bei dieser Arbeit ivurden n« 
iodvch von, Besitzer, der durch das Rattern 
de.^ Motors cril>achte, gestört und slichten... 
die Beute ini Ttiche lassend — dos Weite. 
Auf diese Weise üvurde ^mindestens ein 
großer Teil de? Nestohleneu wieder zustande 
geiir«cht. 

Po. «ein letzter Alle Schichten der 
Bevölkerung — in ungcwl)hnlich grofter 
jahl — beteiligten sich am Mittwoch am 

letzten Wege des im schönsten ManneSalter 
s o  p l ö t z l i c h  v e r s t o r b e n e n  H u g o  W a l l a n d .  
Unter den Anwesenden sah man Bezirks-
i?auptmann Dr. Luhav, Bürgermeister Je-
reb, Wehrhauptmann ^ranz Kaschier aus 
^'elje iit Vertretung des Feuerwehrgaues, 
t^rosigrundbesitzer und Industrieller Passet 
u. 1. m. Zehr zahlreich, in einer Stärke von 
l'eiuahe M> Mann waren die ^Feuerwehren 
non Celjc lk Mann), Sl. Ätstri« (14 
Mann), Konjicc (13 Mann), Pekel—Poljöa. 
nc (w Mann), Gaberje sk Mann), Drara 
vas (l.'i Mann), ,jbelovo lü Mann) und 
^«o5e M Mann) vertreten, .Hunderte von 
freunden und Bekannten ließen es sich 
mcht nehnicn, deni teuren Toten das letzte 
Geleite zu geben — und dann ?wch vielc 
Ungezählte waren erschienen, denen der Ber 
storbene Gutes erwiesen hatte. Feuerwehr 
Imuptmann .Äranjc Mergab das Kommando 
über sämtliche erschienenen Wehrlcute dem 
Wehrhau^maml ur^ Bertrettt des GaueS 

Inl nlährischeil O l m ii tz gab es dieser 
Tage große Aufregung. Der Anlaj; hiczu 
war der unverantwortlich durchgefiihrte Bo 
geltranSport von sechsig Zeuerfinleu, die 

irgendwo in der Unlgebung von Maribor 
gefangen und in eineni Holzverschlag lm6i 
Olniütz geliefert wurden . . . Den Tran<z-
Port übernahni von cineni Pogelhändler na 
nlens Bohunlil IoLka ein gewisser D e 
c i der die Bogel von Maribor dein Ol-
nlntzer Bogelhändler « chnber t schickte. 
Ten Finken ward ein gräßliches Schicksal 
zuteil, von sinken blieben nur niehr 
vier anl Leben, alle übrigen warcu cineni 
schrecklichen Tode preisgegeben . . . 

D«rS „Mährische Tagblatt" berichtet über 
diesen fast unverständlichen TranÄpl'ri, wie 
folgt: 

sechzig Feuerfinken wurden von eincnl 
Bogelfänger in den jugoslawischen Bergen 
südlich von Maribor gefangen. Auf Leinl-
ruten wurden sie gesangen und nach Ol-
ntütz einttn Vogelhändler geschickt, der hoffte 
unter den Olnrühern Menschen zu finden, 
die Freude daran habeil kijnnten, tägliä) ei­
nen fleinen Gefangenen im .Mig zu beab' 
achten, wie er nervös von einer Ztande 
zur anderen unerniiidlich hin- und herhopst. 

Irgendwo nlilssen die Drähte doch cinnial 
nachgeben! Tie erinnern an Rainer Maria 
Rilkes unsterbliches Panther-Gedi6)t: 
sein Blick ist vom Borübergehen der Ztäbr 
So mild gewordei:, daß er nichts rnehr hält, 
^hin ist, als ob es tausend Stäbe gäbe 
Und hinter tausend Ttäbcn keine Welt . . . 
Die Bogel wurden in eine Holzkiste lwn 

der Größe 70 inal li> nial 15» cm gestopft 
tW Mgell!) und von Maribor nach 
nlütz geschickt. 

?lls ii>ann die Bogel auf deni Oluiütier 
Zollanite antainen, haK erstickt, I?nlb erfro­
ren, von Unrat bedeckt, hatten die nleisten 
von ihnen ihr unverschuldetes Leiden schon 
hinter sich: sie lagen erstarrt am Boden der I 

Hauptulann MWer, weiter nun auch den 
.li'onpukt, Itzitetö^ Nach der' Einsegnung der 
Leiche durch die Geistlichkeit, brachte die 
Smtgcrschar des heiniischen '5okolvcrcin>.'s 

eiiien ergreifenden Tranerchor zuni Bortra^ 
ge, worauf sich der endlos lange '^ug for­
mierte und zum Ortssriedhos in Beiveguilg 
setzte. Bamier und Fackeln dK Feuerwehr 
erhöhten itoch die düstere' Stimmung. Ani 
offeiten Grabe hielt Feuerioehrhauptmann 
Ai^ajnc dem verewigten Freunde einen tief­
empfundenen Nachruf, in dem er die Sorge 
des Verblichenen für die Armen und Not­
leidenden hervorhob und in bewegten Wor­
ten vom Berstorbenen Abschied nahnl. DaH 
Fcnerwehrhorli erklang noch einmal und 
das Feuerwehrbanner senttr sick, dreimal 
zun, letzten Gruß der Wehrleute, worauf 
sich Wallands frühes Grab für iniiner schloß. 

Kiste. Jetzt stellte' es sich heraus, daß für 
die überlebenden keine Tevisenbeivilligung 
da mar und das; sie daruin dem Adressaten 
nicht ausgeUefcrt werben können!! Erst, 
wenn, erst wenn . . . erst wenn das Mi­
nisterium benachrichtigt wird, erst wenn die 
nachträgliche Ben'illigung gegeben wird, 
erst wenn . . . Wis;t Ihr, was das für ar-
luc kranke Vögel bedeutet, bei denen eine 
nnsteckeilde Dyseitterie, die Folge von Er­
kältung, niit jeder Stunde fortschreitet^! 

Der Ollnützer Tierschutzverein besorgte in 
der Eile alles '.Itotlvendige: Er übersiedelte 
die Feuerfinken in einen bequemen saube­
ren Käfig, versah sie nnt Futter — das 
Dahinsterben der kraiilen Tiere konnte er 
allerdings nicht lnehr verhindern. Dann setz 
te er dlrs Telephon in Bewegung, daiZ bei 
allen in Betracht konunenden Aemtern die 
i^reilassung aller libriggebliebeneit Gefange-
i^eil verlangte, llnd das Ende dieser truu-
rigen Geschichte, die wieder einmal die Uil-
zulänglichteit der Tierschutzgesetze in der 
Tsck)echoslowakei aufzeigt, ist, daß heute K 
von den Tieren, deren ursprüngliche Zahl 
W »var, von deni Tierschutzverein in be­
schleunigter Versteigerung angekauft ivur-
den. Es ist natürlich nicht sicher, ob ihrer 
bis morgen nicht iwch weniger als y sein 
ioerden. Noch weniger. .Heute sind es nur 3! 

Und gehen ivir deni Uebel noch tiefer 
an die Wurzel: Wer Bögel kauft, die in der 
freien Natur auf Leiniruten gefaiigen »Ver­

den, möge wissen, daß er inithilft, arnren 
hilflosen Tieren Leid aiizutun! (^r kaufe lie­
ber einen Kanarienvogel, der niemals die 
Freiheit kannte, der ein fröhlicher Gesell­
schaftler ist und nicht dem verlorenen Pa­
radiese nachtrauert! 

Es ist iln Interesse des guten Nufes un­
serer Stadt, daß die noch inibekannten Bo.-
gelhändler und Tiergnäler ausgeforscht und 
ihnen das.'^^midwerk gelegt wird. 

Ihm ist es gelungen, auS der lvunderbaren 
Franziska Gqvl alles herauszuholen und 
sie 'vollkommen geivandelt in der Rolle 

„Ezibi^' zu dringen. Die unvergleichliche 
Wandlungsfähigkeit ihres Charakters, ^ der 

Uharme ihrer Persönlichkeit, ^die .Äui^t'ih­
res Bortrages traten nieinals deutlicher iil 
Erscheinung als in der Rolle EzibiS, des 
ungezogenen Fratzes. Eigentlich isl Ezibi 

schon erwachsen und ein berühmter Pariser 
Revuestar. Aber als sie zunk Besnck? von 
Manra'nach Wien tounut, ist diese, noch ju« 
gendliche Dame, die schon eben auf ein 

zweites Eheglück einstelli, nicht ganz ange­
nehm überrascht. So lässt sie den Bewerber 
in deul Glauben, dasz ihre Tochter noch ganz 
klein sei, worauf Ezibi als gutes .^ind und 
noch bessere Schauspieleriis die Rolle des 
Fratzen iiu kliiefreiem .^tleidchen meisterhast 
unübertrefflich bewältigt. 7>hre lindliche Be­
wegungen, die großen fralzeiiden Augen, das 
Schmollinündchen lassen nicht den gü-iugsten 
Zweifel daran anfkomnlen, daß der Wild^ 

ling, der auf dem Tritonrad durch die 
Wohnung tollt und das Haus auf den Kopf 
stellen droht, nicht eiii richtiges Äind vor 
uns steht. Und wenn der Fratz das sreche, 
flotte ttiilderlied ,,So viel Fragen kann ein 
Babt, nicht vertragen" ^',unl Bortrag bringt, 
kann man sagen: einfach unübertrefflich. — 
Prachtvolle Interenrs, dann eine mit allenl 
Raffineinent ausgestattete Bar von seltener 
Pracht erregen berechtigtes Anfsehen. Al-
les in alleni das bezauberndste Lnstspiel, da-^ 
semals ü>ber die Leinwand lief. 

fiir tivre. Nerven» un«l fruusn>Ki'2lillt>eit»>i, 
svvl« pukodeäüritlice! 

lZiti Zi>. .luni uiiä vmn t. Sevlemkei-
Oktober ?s»-tiiLjkc -tr/.tliclie lZebanäluii« /nni 
?!tuiic!ialpl'oj.'; v<,li vk IZlW.— <Iie5>v. Nin 
l.i^s».—. ^utv. Ämmer. Verl>ilc!truiii?. ttüät-i-. 
^r^t. 1'sxen unci ?te,iel'). pi «dpcktc: -mk Vcr. 

I SN «eil. 

Aino 

l.ii» .1 lu'ciiuliie poUllkv I ii!»ro«iaoi 
S. vr. Z4S oS IS. N. lvSZ. 

Mm Ecke 

M»i fteckende« Stuhlgang und überfchil^lAer 
mageuMre leitet das sehr milde. nalürlit^,c 
»Ar»>ß»JsIes"iAitterwasser die ini Magen und 
Darm altgesammelten Rückstände der Derdauuug 
Rh und verhütet in vielen Fällen die Entstehung 
vor Blinddtmnentzündttu^cn. In der ärztlichen 
«eruf»l«ttskeit wird dns Z^ranz.Joscs-Wasser bei 
WAimttn» Frauen und Bindern mil lo'üem T'r» 
kolg angewendet. 

Das ^Fri«z'T«ie?"»Bttterwasi»r is! in 
Apotheken Drogerien und Spezereihandlun» 
gen erhältlich. 

Tkeater m» Kunst 
?totlonaltbeotef in Marlbor 

R e p e r t o i r e :  

Zamttag, 17. März uni W Uhr:„Die kleine 
Z^lorammy". Stark ermäßigte Preise. 

-onntag, 18. März u,n I,? Uljr: „Tie Roje 
von Äambul". Eruläßiflte Preise. ^ Uin 
.?l) Uhr: „Liebelei". Veranstaltung dos 
'^ierbandes der ^mlturvereine. 

:^)iontag, 19. März uni 1.? Uhr: „Fenster­
chen". Stark ermäßigte Preise, ^^uui letz­
ten Mal. — Uin 20 Uhr: „stampolo". 
Äta»^ ernläßigte Preis.'. Zuin 

„DMor und VMofia 

Ein köstlickies Ufa-Fil.u^'plel, das heiterste 
Stilunmng vetchre-irct. Eii».'Schauspieler, der 
sich sür ein Genie hält, mich schließlich Samit 
zufrieden sein, in einem Baviet^^ als Danieii? 
iinitator seiil Brot zu verdienen. Plötzlich 
unpi^ßlich geworden, läßt er sich von einer 
bildhübschen Ävllegin, Susanne ^^'ohr, die 
^'ngagemeitt sucht, vertreten. Ter iveisiliche 
Tamenimitator, genannt Biltoria, wird ein 
^lar. Daraus ergeben sich drollige ^.v'uen/ 
über die inan lierzlich la6)en »luß. It^nate 
Müller entzückt als Viktoria alle begeisternd, 
am Schluß verplüffen-d. NberanS lielustigend 
.^^ernionn Thiinig a^s Sclxluipieler i^iltor 
Hempel, besonders, wenn er sich mit «^rillan, 
ter Komik als feurige spanische Tänzerin 
zeigt. Dann begrüßt inan noch einen gefei­
erten l^razer Liebling, die reizende Künstle­
rin Friedet Pisetta, gläiizend in ihrer Rolle 
als pikante, kl^fettc Lilian. Die übrigen Paitt. 
ner lassen an ilotter Dar.stellung nichts zu 
wünschen übrig. Bortresflic!) die Photogra­
phie, einschmeichelnd- die stiminungsvollen 
Tan,zliedchen. ^lteinhol-d Schuirzel zeigt nch 
abermalc^ als Mcistcr-Nvgisseur. 

„Szwi, der Aratz" 

Bon ullen T-onfilmlieibliiigen hat sich 
lauin einer so rasch iiis .Herz des Publikums 
gespielt, wie die lleiiie, teinperan,entvolle 
Ungarin, Franziska G a a l. Das beweist 
d i e  l e t z t e  F i l m n o v i t ä t  „ E  z  i  b  i  d e r  
Fra tz", deren Allfführnng sich überall zu 
einein trinmphalen Erfolg gestaltete. Mar 
Slenseld, der lieriihnite Regisseur, der schon 
ost Proben seinp.S grossen .^tönnens abge. 
legt hat, hat sich diesmal selbst übertroffelt. 

Vurg'Tonkmo. Der reizende Großton-
schlager „Viktor und Biltoria" nlU ^»ienate 
Müller und Hermniin Thimig iil den Huupt 
vollen. Eine lustige Geschichte, ^ie ,n 
freudige Bahnen lenkt. 

' Union'Tonkino. D-as gigantische 
wert „G.O.G. Eisberg" mit Leni ^lliefen-
lahl, Sepp Rist und Eulst Udet. Eiii Filn, 
nlit einer überaus ipanneuÄen Handlung, 
der die große Erpedition Nl7<i) Grönland in 
wunderschönen Naturbildern zeigt. Al'> Er­
gänzung rorziisiliche Wochenschau: in'ueste 
Nachrichten über die Unruhen in Österreich 
un^ der Unfall des b«'lgi^chen ^iönigS 
bertS. , 

«oiO« 

Bucftbewrechunu 
b. Afrika nackt und angezogen. Von 

silnir Edschmid. Neue AnSgalx'. ^'^n Ganzv 
leinen 'Nk. 7.<>5. Societäts-Berlag in Frank­
furt. Die erste Ausgabe des Buches „Afrika 
»aä^ nnd ailgezogen" ist vor fünf ^^aln'en 
erschienen. Der Titel sagt sinnbildlicl?, wel-
l'hv'r Aufgal'e daS Buch dienen sollte. Da.'^ 
Bnch stellt das Problem des sch>var^;en 
d<'s n>eis;oii Afrika dar, eines der Prolilciu.', 
die in absehbarer Zeit zu den geivaltigsten 
der Welt ciehöreii werden. Der Wert de? 
Buches liegt neben der besonderen leichtsas; 
lichen nnd eiirdringlichen .«^iunst der Darstel­
lung in seiner Bielieitigkeil und in der 
Buntheit und Farbigkeit seiner Schilde­
rung. 

Nicht möglich. 
^^ivei Schotten jielien vor deni Richter »lie­

gen ..'jerstörung öfsentlichen Eigentums", 
sie haben nämlich, total betrunken, ein paar 
Laternen eingeschlagen. — „''b.^er war der 
Dritte?" fragt der Richter als erstes. — 
„Der Dritte? — Welcher Dritte? — Wir 
wissen von keinem Drittel,." — Erzählt hier 
teine Märchen! Ihr wollt doch nicht behaup-
teil, daß ihr euren Rausch ans eurer Tasch<' 
bezahlt habt!" 

Ornithologie. 
„Bitte schön, wohnt in diesein .'^>ci»se ein 

.Herr Bogel?" — ^a ist einer, i«. -
ten Stock, Herr Fink." 

„««UV ist der Meier sür ein Menĵ i). ' — 
.,^e mehr ich über ihn nachdente, um so 
lligcr denke ich von ihm." 
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Berfand alkoholischer SelrSnke 
nach Amerika 

Mitteilungen des Exportförderunftsinftitutcs 
Taö Ci.in'itsövdcrungsinstitut des v»an' 

delsministeriums teilt (5inzclhclten über Oün 
^^iersatld von alkoholischen Getränken nach 
den BereinikZten Ttliatcit mit. Da auch 
gcjlawien daran geht, so viel Voin und 
-.pirituosen als mögllä) in Alyxrika abzu-
scpcir und insbesondere unsere Gegenden in 
erster Linie als Lie»crantcn deS nun wieder 
„nzgen" Auierita in Betrachl lommen. wer 
den unsere Eisporteurc auf die nachstchniden 
Bcsllutulungen <lusmerlsam gemacht. Es muß 
var».reg gesagt werden, daft t>ie Amcritaner 
die erlassen«« Borschristen schr qenau ein-
lmlten und daft lede Nlchtk>eachtung derselben 
die Rückverwciiung der Sendung ai» den 
Absentier zur Folge hat. 

Nach deil bis auf weiteres geltenden Be» 
ftimmungen muß jeder Zendung alkohc'li-
scher Getränke eine Einsuhrbewilligunfl, die 
von einem amerikanls6)en Konsulat vidic'r-
te ?^aktura. falls deren Wert 100 Dsllar er­
reicht oder i'ibcrschreitet, und eine Beschoini-
ttung über die Mte der Vetvänte i»elge« 
schlössen werden. Die Einiuhrbewilligung er­
hält der Importeur von der Einsuhrkom 
missilNt in Äas^iugtou. Taoon wird das 
amerikanische Konsulat, in dessen Bereich 
der Aufgabeort liegt, verständigt. Tie Fak­
tura hat der Absender bei diesem Konsulat 
vidieren zu lassen, der auch die Bescheini­
gung iibcr die Warengiite l!^«:sundheit?.',er-
ttfikat) von der zuständigen Behiirde seine:? 
^^andes beibringt; auch dieses Dokument 
das Konsulat zu vidieren. 

Ter gesamte Aein. Brannttveill unk» ^.^i-
köre, die ohne Einfuhrbewilligung in den 
amerikanischen Häfen eintreffen oder deren 
Quantum die in der Einfuhrbewilliguiig an­
geführte Menge iibevsteigen, wird von d?n 
amerikanischen Zollbehörden beschlagnahint. 
Die Exporteure werdeil auf dicseil llmstand 
besonders aufmerksain gemacht, unl »ie r^»r 
schaden zu be»vahreu. Es wird ihnen drin 
gend empfohlen, abzuwarten, bis der 
uorteur die entsprochende Einsuhrbe>villigung 
erhält und das zustündige amerikanische ?^t?n-

sulat davon verständigt isi. da? auch 
unterrichtet wird, welche 
zelne ainerikanliche I^irnia au'^ deui 
fendcit Lande importieren darf. 

Aus die Bezeichnung des Urspruut,slc.it' 
des ist bei der Z.'idung achtcn. 
Erfolgt die Versendung der Getrünlc' in 
Ich^n, so sind diese u^it den ülilichc'!? 
!«n zu ver'ehen, wobei dae .<icrkun'!sland 
lfür uns Jugoslawien» anszosi'it/tt w.'vden 
muh. Das Papier, in dao it.'de ^inz.'lne 
jche eingcivickclt wird, wirc» alv 
angc»el)cn und die 
nung nicht ciltl)n!ten^ fasss e.? 
durchsichtig ist, das; die ^tasch.'netikcttl.' 
li6> dnrch dcieselbe lesbar ist, ividri^^.'Nkali^^ 
auch da^; dieses Papier mit d?r Pe^^eichnunq 
des Ursprungslandes zu v!)rsehen ist. 

Die stiften, Pakete und andere ^t^lis, :n 
denen die Getränke zum Vei'and 
ben wel-den. lzaben elienflitsc^ das Ursprunj!;.'-
land aui.',ttlr?isen. v.iefiir dürfen nicht auf­
geklebte oder li.lgetnndene Etiketten rertv-:«-
det werden, da solck)c wähi-l^nd des IranS« 
pl-ntes ab^'allen c'der entfernt lrer>>en !>'nncn, 
'ändern die Bezei6,nnug des Ur'vrung^liZ.:' 
de-, ist ans den Veh.ilter auszuschreiben, auf« 
zndrucken oder cinznpnigen bzu.,. einzuiiren-
«en. Nur bei genauer Befoljuius! der liier 
angeführten ^.liorschriften können sich 
Erportcure vor 5ch.?dcn bcwabren. 

X Aahrtartenzuschlag im Autodusverieht 
Naä) der Taxgesctznovelle erhöbt sich bekannt 
lich die ^ahrtaie iin Personen- nin'» tte-

päckverlehr auf Desl>alb können die 
:>!utobttsunte.nei)i>lunqen die erhötite Abga­
be dadur6' decken, das; sie den entsprechen­
den Betrc^g ^uin Fahrpreis dazuschlagen. 
v^ei dem ai,i iiicse Weise gewonnenen neuen 
(^»esanUfi^sn preis tonnen die Betrag!' auf 

.V» Para aufgerundet werden, '^uwidcrhan'-
delnde wcrden streng bestraft. 

X Weiterer Nückpang der tschechoilowa-
tischen E6Mtitte.l!iksuk',r. ^^in ^eüer in die 
«chw^lne^Einsilsn in der T'chsche.slowakei 
ne nerd in zur ü (t .'gan gen. sbej ndere 
wurden die !/icsernl'l^'n ans ^^ngoilawien 
eingeschriinkt, dagei^en die ans ^^inmänten 
'.inederiius^.'iwinmen. D^inemark toinite sei­
nen. Absai.? e!-r.is erhöhen, ^^n ^ett iss zwar 
eine Ztcigeru^isi iiev C'.nfnhr erfclgt, oie sc-
doch lreit hinter der lu'lrjäbrigen Bewegung 
.;n.rü«tble?bt. kointte seine ^^'ie-
iernnqen neiier l'tträwtlich nl-er Borjahrs-
ni.-eau t)>7lfen. ^c'il ^ahre^^l'eginn erreirii'.e 
die Zci-.r-'ine'in-nl-r ll.l-iN Zl.ic! gegen 

stück im Periahr, der ^ettiinplirt 
17<)t li. Tonnen. 

X Por neuen internationalen Visen'T^er-
handlungen. ^''un ')iahnn'n der 'liohstzijl 
portgcmein'.i'.if! n^e,d?n kiemnächst 
lungen zwisch^'il der deutschen und dl.'r kel-
sisäien Eisenindustrie ziveÄs ^eitsenunq ^n.-'n 
Einfus)rtvntin^^i:nten stattsind.?n, inn d^n im 
intcri7Ztionaleu Eisenpalt ve-rqeseh.'uen l?)e^ 
bi^tcs6ittk nösl'ji M 'i6iern. ^,nzwissjx'n!''suiit 
die P'rl'ollfoutmnnng der internaliau2Ü'n 
Markt,eg!?lnng weiter? ,Fortschritte. Li? in 
Paris stc-tlsinden^en Vcrhandlnnq.n lieichäs» 
t'k!en sich ilKkiciendere mit dieieni Thi'iua. 
u. a. mit der Abiatzrsgelung in rers6'lcdent:n 
Staaten. P>^rnlutlich wird aitch die Prelc-
'r.-lse angesss'.nitten. Äie n'?niecr dringlich ist 
iür die stateiseiiInsinsir. als rielmehr für 
das ^ormeiien.- Lezw. Trägcrgcschist. Wie 
angekimdiqt. trägt man sich nrit der Absicht 

oik 
7.or T«ß«v KsniZtien 8ic 
ckea «n«?lr»ai»t«n — Lckt nui^. ^enn «r 

6i« §v!»ut«m»rll» träxt, foeoei' 
2. 6«n «I«« Lr»«uss«r»: ^pvtl^elce öskovec, 

l^jubljsn» 
I. Venn «I»« ?»le«t xeliua^en ua^ i«t. 2!j57 

^Ii« fite 4i« nur 
t?«x> po«! 8p, i»r. 7<> 5. N. 

l.zuvlz»l»,^ 

^uek 8ie 
V. ercien cj^^rLuikvininen. cj'.L StriimML N!N 
okiier ^cdut^mariie <ZiejclUkcii . .^(^'>1 
>velclie>i Kio !.icd innner "^.einueii. l)!d!-.i'cl 

cliclu «cvvLlit unc^ 

einer Anpassung der Träj^erpreise an die ni-
zwi'chen mehrmals erhöhten stabeis'i:-C'.'-
portprcise. Die dura? die V."hrunfl'7ändcrun' 
gen eingctrctel'e 'iierichicbnnq der Wettcie^ 
wcrb'Uage wird auch in den koi?nn.'nden 
Verhandlungen zwecks '^erlänqerung der ani 

März ablî ufenden Vcreinlwrnng.ni 
ziriics-cn deni kiintinenl'.ilj'n Nöhren->'!ar!etl 
nnd den angelsöchnschen Werken e'n>.' 
st'ielen, ebenso'» d^'n Berliandlnnii.'n zur 
ncuerung des silci6?fasss an? 
ften '̂'̂ ahres e^blnn'enden 7u?leri'.nt!.'>n!i.'.n 
schicnen-Nartess'X In dieienl 'juicinlineii-
l)<^ng wird man sich unk d,''- ^raae be'chi'fu-
g».n müssen, der Ausckilus^ der p '̂̂ lnr'ch '̂n 
schicnenw.ilzwerke au inttrnaii.'.ni'ile 
Kartell erfolî en faiin. 

X Störung der Wei.',c»prcise 'n Rnulä-
nien. Aus <inv:s Antiages iüe^^ 
baunriniiters hat die 'Xccii^ruiu? l??sts'.lciii.'n, 
zur Ttichung d '̂r '?Seizen.'rei> '̂ ani in-
ländisci/.'n Markt ein ..Wciz.'ul̂ -uiuus'arii:!" 
zu errichten, dein vam ^in.i'rziniüi'ler!',.il 
die erforderlichen >il<.dite zur !i>'tf!u^un>^ qe-
siellt n-^2rden, u!u eineni wcitercu 
der Äci.^npreije v?rbeug.!u »u smui^n. 
'̂ '̂elzcnsomnllisal.jat hal iür alle - '̂:>ciz-:uk.iu-
se fest? Preiie 

X schweizer Mustermesse in V'isc!. 
se Peransraltnn^i. di(? ^,oui I. l'»'.- ''inr'l 
^'bgehalten ir.ird, erireut anch ht.'ucr ei-
ner starken Beteiligung. 3ie lueie! !.>ilx'r 
allen hiesiLjen 7^m^'.>rteuren ich^v.'izeriiciiec 
Waren dii! beste b'eletienhe't. ihre 
bezichungen nnt dlesein ^'ande -n 
und auszubauen. 5^nr ,''u»gc!i!!iln!en 'inl'» ? r 
allen« Sie Eleltrizitätsinduittic, :N?c»'c:> ü 
und ^'ji^rfzenge, Transportniikie! u:''> I> l.-
tllwaren sowie die Zpezialnseiien für liie­
ren, Blirobcd^rf nnd 5pertartii''l lu 
sondert-nl ^^nteresse. Die schireizerlsche /; !'-
Lrale für Handelsförderung w're, in 

Ls v^siQt c^sr t^sr'i' 
um li'Atmsd 

AI (^»ckdruclc verboten.) 

Itoft»«» vo« U«rlis lusi» 

vrkoder.licclltLscbutze kür 6I0 ^eutsclie ^usL»be: vre! (^uellen-Verlae. Küniesbrijcl: <Su). 

rickitete er sich in halbe .^"^öhe auf. 
Dcch wie erstarrt blieben seine Augen 
an Ärno v. Lossows höhnischen! Ge­
sicht hangen. Der Alte begann in russischer 
Sprache etwas zu stauuncln. v. Lossows 
schneidende stinimc unterbrach ihn lncs--
ser'cl^c,rf: „sprich deutsch, alter Halunke, 
ich weiß, das; du es kannst." Bei der Anrede 
fuhr der Nüsse entsept in die .v>öhe. ..Ä2 
b'.n ich?" rief er, und versuchte auf die Füße 
zu kommen. Es war ihm aber nicht ntöglich, 
zu stehen. Haltlos griff er mit seineit lan.g^n 
Armen in die Luft und fiel zuriick. 

r. Fredershagen sas; am Tisch. Er konnte 
überhaupt nicht sprechen, denn mit der na-
nlenlojen '^t>ut, die er iin Herzen trug, must« 
te er d^'n nliMstalteten Zwerg zwischen sei­
nen .Händen zermalnien. 

ri. Lossow verlies; das Zimtner und kam 
n<ich kurzer .'jeit mit einer Tasse danipfen-
den !>tasf2es zurück, er hielt sie dem Ver­
wachsenen unter die Nase. „Trink. .Halunke, 
damit du deilte Gedanken ordnen und Ant-
N'ort geben kannst." 

„^ch weift nicht, was die Herren von m'.r 
n>oltcn, und ich ivei^ auch nicht, mit welchem 
'Xccht sie nnch hierher brachten," krächzte 
^^anusch nlehr als er sprach, nnd iog, die 
flackernden Augen daliei von einem zunl an» 
dern lassend, die Tasse leer. 

Mit hörbaren! .I^uck stellte sie v. Lossow 
anf den Ti^'ch. ,.Was wir von dir wollen. 

wirst du soglcic!) erfahren: Äo Haft du dacl 
Miidch^n hingcbrack)t'^" 

..Wellies Mädchen, Herr? D^rs schtvaize 
Mädchen, die Angiolina, hinier der Ihr so 
toll her wart?" 

„Ms faselst du vo,i der Angiolina — 
woher kennst dn sie?" In des Nnsien An' 
gen kam ein listiges l^llinzen. seine Lip' 
Pen teilten sich zu einem nnschönen Lach.ni 
und legteil eine Reihe gell'er Zähtle 11°^! — 
seine Hände zupften an denl Bart. Er w.^r 
sroh, wenn au6) nnr fiir einige Augenblicke 
dem gefährlichen Thenia entronnen zu iein 
und schickte sich au, lang und breit von An« 
giolina zu erzählen . . . Doch diese llnter-
Haltung ^vor mcht nach dem sinne Heinz 
v. Aredershagens. Teine Geduld war er« 
schöpft. Mit drohenden Augen näherte er 
sich dem Verwa6)senen. seine Hand nm^ 
klammerte dessen Arm, riß ihn empor nnd 
schleuderte ihn wie eine Puppe weit in ^rs 
Zimmer hinein. „Wohin du daS blonde 
Mädchen versäileppt hast, will ich wissen 
du bist bei ihr bereits in Alassio eingedrna« 
gen, doch sie entfloh dir — schließlich wurde 
sie doch dein Opfer — >vo liaft du sie, du 
Giftkröte . . .?" llnd er setzte il^ni den silc-
fsl schwer anf die Brnst. In ^sler Todes« 
angst stieß der Berwachiiene grelle schreie 
aus. „Ich habt' sie nicht — Herr — ich habe 
sie nir^ gesehen . . 

..Du bekommst die Peitsche," rief v. Are-

dcrshagen, blanrot im Gesicht vor 'I^^ut. v. 
Lossow kannte Heinz v. Aredershagen; er 
wußte, wenn der gutnlütige ^redershagön 
in eine dtirartige Wut geriet, so lvar er zu 
altcnl sähig. Tchließliö) schlug er den ?Xi>ssen 
noch tot, und dann erfuhren sie i^berh.^upt 
nichts mehr von Elisabeth. Er legte v. ^re-
dershagen beruhigend die Hand auf die 
Schulter, schob ihn beiseite und zog den Al« 
ten empor. ,.Ge'tel?e wo ist das Mäd­
chen? Du siehst ein, das; du auf teine an­
dere '^öeisc frei konimsr. Wir werden dich der 
Bchörde übergeben, »venn du nicht gestehst." 

Ianus6) legte seine Arme verschränkt au? 
oen Tisch, seinen .^opf darauf drückend, blieb 
er einige s<?kundcn unbeweglich. Dann hob 
er leise den .ilops nnd sah v. Losiow lauernd 
au. „Werdet ihr mich frei lassen, wenn ich 
t^uch sage, wer sie entführt hat?" 

v. Lossows Mund verzog iich verächtlich, 
!o hatte er diefe Hundeieele einges6)äkt^ v. 
^l^dersliagen stand mit angehaltenem Atem 
daneben und wischte sich voit der stirne deli 
kalten Tchweis;. 

..Du wirst frei sein," antwortete er. „so­
bald wir das Mädchen in den Händen ha­
ben." 

Ianusch schüttelte den Kopk. „Gelien kann 
ich sie euch nicht, .Herr ich weiß nur, wer 
sie geraubt hat. I6> bin uns6)uldig daran." 

„Und wer hat sie geraubt?" stieß v. Ivrc-
dcrshagen in Aufregung hervor. 

„Werde ich frei sein?" jagte der .')iusse 
hartnäckig statt jeder Antwort. 

„Das ist ein schlechter Handel," griff v. 
Lossow ruhig ein. „Dafür, daß du nnÄ ir­
gendeinen falscheil Namen sagst, wirst du 
nicht frei. Du hast zugegeben, du kennst den 
Entführer des Mäd6icns. Es ist »vohl das 
beste, ich bringe dich zu dent türkisclien Pol:^ 
zeichef." Dur6) Ianuscks verwachsene Ge­
stalt lief ein leises Zittern, zweimal setzte er 

zun» Neden an, danll verdrehte er 'lier c-ii' 
Angen nnd siel lang hin. 

» 
Ter El)ef der lürkii.iien Ptiliz^'i Ibvaiiiui 

Pascha einpfing v. Lossou> sehr init^ren'̂ 'rk. 
D-er joviale, alt? Oberst w.ir ses^'ri 
den >)lussen vernehnien zu lassen. 

„.Hat er erst die Bastouad»', unrd cr 
schon sprechen," m^'inte er beruhi-iend. 
gab v. Lossow zwei Vibairas'eli ni!t. die 
randrewitsch I.inu>!^> delen sollten. 

Als Arno v. Lossow zurückkain. san> er 
iluae'abr ue ) dielll : ^ !ua?i.'' 
hatte, seittieui n. Lossow fori war. leiu 
mehr «gesprochen, nnd v. ^rederchli.^'n si.s 
um ihn heruur wie ein brülsende^ 
bedurfte der ganzen Überredung,->!uu?l r. 
Lossows, das; sich v. ^rcderslmiien .u: 
Abssransport bereit ertlarte. Heiu^ v. 
dershagen l^siirchteie die Ver'Mlen-'li'it^ 
ganzen Angelegenheit, .o^ni^ sie erir in 
d e n  H ä n d e n  w a r ;  d e n n  s ü r  i h u  n a r  
stunde, die er wartend imd l-arreuf, ver^^ 
brachte, wie ein langes, tanhes Jahr. End­
lich willigte er schweren Herzens ein. 

Alexandrowitsch brüllt^' wie cin 
Tier, als die Ähawassen nach ihni slrifs^".!. 
cZr wehrte sicd verzweifelt init einer .'^r-ift. 
die man der vei'waciisenen t^>?'ialt nie zuie 
traut hätte. D06) an .Händen und ^-üs'.en ge­
bunden. uiit einem .<inebel ini Mnn!>e, ^-.r 
seine wilden s<brcie erstickte, mußte er 
schließlich in sein Schicksal ergeben. 

Als er dem Polizvioberst vorgesiihrt .our 
de, fanden sich bei näherer Prnfnng in sei 
ncm Paß Unftimmigleiten, die darauf schiie-
ßen ließen, daß die Ausweispapiere gef(il'.s?l 
n»aren. 

Bei dem Verhör verweigerte der :1tnfse le 
de Auskunft. Erst als ihm fünfzi.i -obl.':" 
hieb angedroht wurden, wnrde er nlicbdeiik 
lich. 
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?1^essc ein eigenes Auskunftsbüro unterhal 
»en, das m der Lage sein wird, den Re 
sl?llanten interessante Vertretungen zu ver-

und tn t»t!r des Uearingver-
kehic^ und Ac'ttlpeniationsmöglichketten Nzt-
schl'g? zu erteilen. Auf den )<tchnen tvcr-
deu bedeutende I^cih^Pr^ßermäßig»ngen 
Utii)ct. Dil? Fahrkarten, Messeausweise und 
alle ^^unornlnkionen find auch im Reisebüro 
.Plttnik" crliältlich. 

X Der Goldpeis. Aus London wird 
belichtet: Auf dein freien Markte wurden 
Mittwoch t to.oiiu Psund Sterling flehan^'lt. 
Der ^i'rei'ö betruq 1W >si. ? d. ver Unze fein. 

X Oesterreichisches Galz für I»ßosla«ie«. 
In, ^inne des >>andelsvertrageS mit Oester 
reich erhielt dieses Land für das am 
^uli ciblnilfende ?lbrechnungsjahr ein Kon 
tinqent tilui s»<X) Wagflons Tafelsalz, das 
bereits flänzlich nach Jugoslawien geliefert 
wurde, Sinn^ des neuen Abkommens 
wird das .Kontingent auf 1?<X) WaggonS 
jährlich erhöht, wovon 48 VaqgonS bereiti! 
in Jugoslawien eingetroffen sind. 

Lpo«r 
„Slavlfa" (Varaidin) gaftî  
Die Koseluh-Mannschaft trifft mit den Eisenbahnern zusammen 

Nadio 
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vieruorträge. — Warschau 21: Heiteres. 
—  B  u  d  a p e  s t  1 9 . . W :  L u s t s p i e l .  —  2 1 :  
Äonzert. — Z ii r i ch w.iV): Wiener Musik. 
- 21: Orgelkonzert. — M ü h l a rt e r 
W.1V: .^^eitere Schallplattenplauderei. — 
2 0 . W :  . ' » ^ i j r s p i c l  v o n  E n r i c o  C a r u r o .  —  I t a  
l i e n i s ch e N o r d g r u P p c Nach­
richten. -challplatten. — 21: Oper. — 
'1' r a g 21: Operette „Marina". — 22: 
5challvlatten. — Rom 20.45: Äonzert. 
21.5,s». Komödie. — München 19.50: 
^»iichard Wagner-?ibend. — 21.15: Lustige 
Zzenen. — L e i p z i g 1l): Mandolinen 

.«»i«Hinzert. — 20: Bunter?lbend. — B u k a-
> e st 20: Operette von ^rauz Lehar. — 

r e s l n u  1 8 . 3 0 :  H ö r s p i e l .  —  2 0 :  Tanz« 
niusik. 

Montag, den 19. März. 
L j tt b l i a n a tt: Geistliche Stunde. — 

'.».W: Orgelkonzert. — 12: Schallplatten. — 
TrboveljSki slavöek. — 20.30: Oper 

nns Beograd. — W i e n II: Stunde der 
^ran. — 12: MiltagSkonzert. — 1Ü.50: 
'.^.^iilch in, Haushalt. — 17.20: Konzertstunde. 
— 18..^: Englische Sprachstunde. — 19.25: 
A n s  d e r  S t a a t s o p e r .  - D e u t s c h l a n d -
i e II d e r Itt: ^'^osef Hatidn. — 20: Bauern-
.Vinmödie. — Daventry 19.W: Beetho­
v e n .  - -  2 2 . . i i 5 :  O r c h e s t e r .  —  W a r s c h a u  
20: Festkonzert. — B u d a p e st 20.20: 
H^illändischeS Festkonzert. — Z i'i r i ch 

>t^>nzcrt. — M ü h l a ck e r 19: Jo-
jef Ha»)dn. — 20: Deutsches Lied. — I t a-
1 i <' n i s ch e N o r d g r u p p e 19.50 
:^lclctirichteii. Schallplatten. — P r a 
20.2.1: t^esangsquartett. — 21: Polnische 
.^tonll'vsitionen. — R 0 nl 19..'»0: Nachrichten. 
Schnllplcitten. — 21.45: Heiteres. — M ti n-
ch e II 1U: ^''^oses Haydn. — 20..'^0: Bajazzo, 

Am neuen Eisenbahner-Sportplatz geht 
Sonntag ein bedeutsamer Fußballkampf in 
Szene. Zum ersten Mal in dieser Saison er 
scheint der in letzter Zeit stark hervorgetre­
tende Sportklub „Slavija" am griinen ^^as-
seit, um den Kampf gegen „2elezniear" aus-
zuuehulen. Die Güste, die bekanntlich an der 
Spitze des Zagreber Provinzgaues stehen, wer 
den diesmal ihre besten Leute zu Stelle ha­
ben, weshalb man den Kampf das volle In­
teresse entgegenbringen muß. Seitdem der 
b e k a n n t e  t e c h n i s c h e  T r a i n e r  J a n  K o b e l n ! )  
aus der berühmten Prager Sporrfamilie jlko 

Zeluh die Mannschaft in seine Obhut genom 
inen hat, gelang es ihr, Erfolg an Erfolg 
zu reihen. Auch unsere Vertreter des Leder­
balles mußten die Ueberlegenheit der Ba-
ra?.dincr über sich ergchen lassen. Die Spiele 
stärke der Gäste steht der der Zagreber Li­
gavereine um nichts nach, sodas; „^elezni-
öar" vor eine seiner schwersten Ausgaben 
gestellt erscheint. Das Spiel beginnt um 10 
Uhr. Im Vorspiel treffen die Reserven 
„Maribor" und ,.?.esezniLar" aneinander. 
Das zweite Spiel findet um 14.30 Uhr statt. 

Helmkthrer laden eln 
„Maribors" letztes Aufgebot geqen „Svoboda" / Vormittags­

spiel 
Seit der Fahnenflucht seiner V'st^n ist 

das ^ußballteam des S. S.tt. Marib^'r fast 
ilber Nacht an den Rand des Verfallen? 
gesunken. Sektionsleiter TomaZiiö hatte 
schwere Stunden zu bestehen, um sich biegen 
alle sicht, und unsichtbaren Kegner zu be­
haupten. Wui'^er ließen sich nicht wirken 
und so kam es, daß von der stolzen Elf des 
Boriahres kaum ein oder zivei Spieler in-
rlilkblieben. Die Sektionsleitung konnte a»ch 
dies nicht kleinmütig machen, sondern ent­
faltete gerade jetzt eine intensvrere Tätig­
keit. Aus den jüngeren Jahrgängen wurde 

eine flotte Mannschaft zusamntengetrommelt, 
die allen, die sich ihr entgegenstellten, die 
Slirne bot. Blieb der Erfolg auch aus. so 
war der moralische Effekt unverkennbar. 
Renmi'ltig kehrte nun die Mehrzahl der Aus-
relher zurück, die ncch rechtzeitig ihren Feh-
ler erkannten. ZiFnntag vorinittag um 10 
Uhr wird sich nun die wiedcrerlebte Kampf 
Mannschaft des S. S.K. Maribor auf ihrem 
hei^umkämpsten Sportplatz im Volksgzrten 
im neuen (deftige vorstellen. Als Partner 
wurde die spielfrendige „Svobeda" ver­
pflichtet. 

OA. Rapid. Zur Fahrt nach Ljubljana 
^aben sich Sonntag früh um 5 Uhr fgloende 

g 

- L e i p z i g s :  J o s e f  H a i i d n .  —  
20..»0: Hörsoige. — V u k a r e st 20: Pol 
nlscher Äl'end. — r e s l a u 19: Josef 
Handn. 

Dienstag, den 20. März. 
j n b l j a n a 12.15: Schulfunk. — 

12.15: Schallplatte«. — 19. Französischer 
Zvrichlurs. — 20.30: Orchester-Konzert. — 
2! Potalduette. — Wien 1I..?Y: Ita­
lienisch. — 12: Mittagskonzert. — 10.50: 
''lchtiing, Lawine! -- 19.15: Bunter Abend. 
- 22.! 5: Richard Tauber singt. — 

e l! l schlandsender 20.30: Lieder. 
^ 21: Tttnz in den Frühling. — W a r-
s  c h  a  n  2 i > . I 7 :  . ^ i o n z e r t .  —  B u d a p e s t  

I^nnkthcater. — Zürich 20.05: 
-»invn^inietr'nzert. — M n h l a cl e r 

' - L ^ u n t e r  A l i e n d .  —  I t a l i e n i s c h e  
)l' 0 rdgrn p p e Itt.45: Sc^llplattcn. Nach 
n c h t e u .  -  2 t i :  > > i a m m e r m n s i k .  > —  P r a g  
I!».2<i: <>''uitnrren-.^tonzert. — Rom 21.45: 
Leichte Crle. — M ii n ch e n 21.30: Durch 
die Plis'.ta anf zwei Klavieren. — L e i p-
i I, :'1.t>>: '.'lns neue» Tonfilinen. -
r e s l a u 23: Breslnner Lehrer singen. 

«Pteler am Hauptbahnhof einzufinden: 
iiosem, Flark, Fuökar, Seifert, Klippstatter, 
Heller, Werbnigg, Prinöiö, Pischof, Bidovie, 
Hardinka, Baumgartner und Barlovir. >-
Montag um 9 Uhr fahren nach Celje Krai-
ner und Korada. Zuverlässig! 

Der «Psrtklnd „«apitz" hält seine dies­
jährige Generalversammlung am 25. Mäiz 
um ^lb 9 Uhr im Hotel Halbividl mit sol-
genider Tagesordnung ab: 1. Verlesung des 
Protokolls der letzten Generalveriamnilnttg. 
2. Berichte der Amterführer. 3. Neunmhlen. 
4. Allsälliges. Sollte die Generalversatnm-
lung um halb 9 Uhr nicht l>eschluß'Ähig fein, 
so findet nach einer Warlvstunde eine zwei­
te Generalversammlung statt, die bei j!^i>er 
Anzahl der anivesend:.'n Mitglieder beschlus,-
fähig ist. Die Mitglieder inerdi?n eri«icht, sich 
vollzählig einzufinden. Tie ulubleitung. 

: Die »rdentliche Jahreshauptversamm­
lung des EGK. Maribor fiiidet Mittwoch, 
den 18. April uni halb 20 Uhr in, Jagd-
falon des Hotels „Orel" statt. Selbständige 
Anträge sowie die einzelnen ^)ieferate nii^-
gen der .<llublcitung bis spätestens acht Ta­
ge vor der Tagunq unterlneitet werden. 

: Die IahreStagung des Mariborer LIi» 
klndS fii^det am Mittin^ch, den 21. d. uin 
20 Uhr im .Klnblvkal, illolodwrska nlica 1, 
statt. Zutritt haben nnr .^tlnbnlitglieder. 

: EK. Lvoboda. Die Spieler Fischer, Mas 
cen, DrvenSek, Zidnn.^ek, .«.tarier, Knezer, 
Meznikar <^ebul, Sinkovie. .«itollir, Braöko, 
Kojs, Zelenko und Sniolk's i)nl'en sich nni 9 
Uhr am Sportplatz einznsindel,. Tie erste 
Mannschaft hat nni it.ll) Uln am „Marilior"-
Platz spielbereit zu sein. 

: Sarnera—Baer. Ter Titels E.ir-
nera—Baer, der in Anl^'riNi seit 
-r,r»artet tmrd, kommt znsianSe. Tie b.'iden 
Boxer werden wahrscheinlich ain 12. Sep­
tember in Newtiork uin den Weltineistertitel 
kämpfen. 
: Baron de Canbertin, dein Erwecker der 

Olympischen Spiele, wurde anlässiich der 
Ivjährigen Wite>erkehr ker Olyuunsch^n 
spiele von der Universität ?!i/.za die l5h 
reniprofessur verliehen. 

In Indianapolis gelang es doch?! 
iich. ivieder einmal Tild^'n zu schlagen. Ter 
Franzose gewann 7:5. 5:7. 0:2, si:l). Vines 
'iegte ülier Plaa li:3. 5:7. 

Japan osfiziele Tennisrangliste laiitet: 
1. Niskininva: 2. liqisdi: n uia: ! 

5atol?i 5. ()l>i>>l: tt. 7 ^'Z^ainavta; 
d. Äauiada; 9. Hirai; l<». Muraklnni. — 

Satoh, Nnnoi, Jtoh und Kuwabara wurden 
nicht klassifiziert. 

: Jso-Hollo gibt auf. In Rio de Janeiro 
wurde bei einem Leichtathlet'k-Mc<?ting der 
Finite Jso-Hollo überraschend geschlageit. Er 
mußte im 10.0s10.Meter-Lauf nach 7 Km. 
wegen einer schmerzhaften Fußverletzuug 
aust^eb^n. So siegte der Brasilianer Caballo 
in der mäßigen Zeit von 33:31 Min. 

Aus aller Welt 
Menschenopfer nnter de« Auge des Gesetzes. 

In England, das fest an der Tradition 
hängt, kommt es manchmal vor, daß Gefetze 
und Erlässe respektiert werden, auf deiten 
bereits fingerdicker Staub und Amtsfchiin-j 
Niel ruht. In einer britischen Kolonie in 
Anika feierte ein Negerhäuptling Hochzeit,! 
lind bei dieser Gelegenheit kamen die wilden 
und blutigen Bräuche seiner Borväter zu 
Ehren. Ein alter Angehöriger des Stam-
nies n'nrde den als Götter verehrten Mäch-

?onntag, den 18. März 1934. 

25 Kilometer voni imchsten Postort entfernt 
lag, und quartierte dort einen Bettlei ein, 
dein er eine Art Rente aussetzte. Für diesen 
Mann, der sein Gltick garnicht fassen konn­
te, bestellte er eine grosse Pariser Zeitung, 
die zweimal täglich erscheint. Der Postbote 
mußte also jeden Tag zweimal den 25 .^il»^'-
meter langen Weg zuriictlelien, um die 
tungSsendungen nach der Hütte zu bringen. 
Der Kaufinann lies; sich von denl Bettler re­
gelmäßig Bericht erstatten, und ivenn die 
Beförderung einnial verzögert wurde und 
der .Wttenbeivohner seine Zeitung iricht 
rechtzeitig erhielt, schickte er ihut die Porla­
ge eines geharnischteii BeschwerdebrieseS, 
den der Bettler dann aii die Post schreiben 
mußte. 

Das ging so eine gaiize Zeitlang, und der 
Kaufmann kostete wollüstig seine Rache aus. 
Eines Tages schrieb der Bettler ihm jedoch, 
er inöge die Zeitung abbestellen, weil der ar-
ine, gehetzte Postbote ihm schon so leid täte. 
Der Kaufmann beschloß gnädig, von der 
weiteren Ausübung seiner Rache Abstand zu 
nehnien. Den Bettler ließ er jedoch in der 
Hütte wohnen und auf feine Kosten leben, 
iveil er ihm so gute „Dienste" geleistet hatte. 

kWimMsBeK 
d. VLderbehanblung. Aor cillein dienen 

Bäder zur Reinigung. Hiezu eignen sich am 
besten Bollbäder, das sind Wannenbäder uul 
28 Grad Reauiuur, wobei der .Wrper l'is 
zum .'^)als bedeckt ist. Kältere oder wärinere 
Bäder üben eiilen Reiz auf die Haut aus. 
Die Eigenschaft wird zu Heilzwecken auoge-
liützt. Bäder dürfen nach der Mahlzeit bei 
vollem Magetl nicht genommen werdoii. 
Heiße Bäder ^28 bis .^2 Grad Reanmur) 
werden bei Fieber und Stofsivechselkransiu i-
ten angeordnet, wobei in» Verlauf des Ba­
des durch Zugießen von kalt-.:!« Wasser öie 
Temperatur herabgesetzt wird. Uuter Wa!'>r 
bett versteht inan ein Dauerliad be: Berbven 
nungen oder stark eiternden Wunden. 
bäder wei'den iil sitzender Stellung gen^.m« 
men, wobei der Unterkörper bis zutn Ncitiel 
im Wasser ist. während der Oberkörper mit 
Duschen, Frotlierlappen oder Bürsten bear­
beitet wird. Nach Beendigung des 
wird der Körper trocken gerieben, woraus 
eine Stunde Bettruhe solgt. Unter Teillui-
dern versteht inan Bäder einzelner Körper­
teile, zum Beispiel Arm-, Fuß-, Sitzbkiec 
usw. Heiße Sitzbäder werdeii bei Erkrauluug 
der Geschlechts- und .<)arnorgatte ange'veli-
det; ki'lhle Sitzbäder wirken bei .Hämorrhoi­
den schmerzstillend. .Heiße Fußbäder, die 
man am besten in .Kübeln niinmt, werden 
bei Blntandraiig znni .>lopf. bei Frostbeulen 
und Schweißfüßen verordnet. Aus ähnlichen 
Gründen gebrancht man heiße Handböder, 
ebenlso aiich Wechs^ll'iider. Man gibt d!e 
Hände oder Füße abwi^chselnd in Gesäi^e 
n>arlnem und kaltein Warer. worauf die 
perteile gut abgerieben tverden. Dampfbäder 
l'der russische ^ä>der ninimt inan in hiezn ein ten znnl Opscr gebraäit. Man band den .^ .. . 

Bedauernswerten an einen Pfahl und tötete ^richteten L,mnmern. die .n.t heißem 
ihn durch uiizählige Speerwürse. Diese Op- sind. Es jind 'ogenanute Es 

! Trockenkammern. Will man nur ein^^elne 
Körperteile mit Hitz.' behandeln, so bedient 
man sich der .^'^eis'zsnftaliparate, deren e? ver­
schiedene gibt, je nachdem sie für Schni'er, 
Bein, Arin oder Bauch bestiinnlt sind. Frü­
her verwendete man Apparate, d>:? nit ?'''' 
ritnslampen geheizt wnrden, setzt bedi'^nt 
man sich solcher mit elektrischen .^ohl^n^aden 
lampen. Weil nicht afle M<'nschen bc'is^e «'"d 
warine Bäder vertviigen. sa sogar sch.ven'n 
Schaden an ilirer <^^e'nn^si.1t nes?'.zn-n ti'N' 
nen. ist ärztlicher Rat angezeigt, w-.'lche 
der man gebrauchen 'ell. 

Mr die 7!« ??e 
^ . h. Orangenfchaum mit Mandeln. Ma,k 

„Wenn die Post inich schikaniert, kann ich reibt 20 Dekagrainm '^»nrler anf zniei Oraii 
ste wieder sckiitaniereii!" Bon dieser Ueber- und stößt ihn dann. Tie Oranj^en 
leguiig ging ein wohlhabender Kaufmann ^icht „.an ab »nd kocht die Schalen in einer 
aliS l^renoble aus, als er sich eineii nach sei- Tasse Wasser so weich, daß man sie passiert 
ne>' ^.)?elnung ivunderbaren Plan ausdachte, dem Zucker geben kann. 10 Telnqramin 
Seit Monaten hatte er mit der Post schwe- gebrühte, gestoßene Makldeln, eine abaeriii-
re Meiiluiwsverschiedenheiten ivegen seiner dete, in Milch geweichte passierte Seuimel 
Telephoiirechinlngeii, an denen die Post nach 4 Eidotter, der Schiiee der vier .^Uare 't' 

serzereinonie kain zu Ohren der britischen 
B^'l/^.rdett. und sie wl.illleu gegeil den 
ling wegen Mordes einschreiten. Ter Neger-
tönig ivar aber nicht dninin uiid bezahlte ei­
nen gnten Anivalt, welcher an .'»Iiand des Ge 
setzes nach.'.neS, daß die selige Königin Vik­
toria einilial allen britisc!?.',, Untertanen 
freie Religionsausübung zugesichert hatte, 
„.^lein britischer Bürger darf in der AuS-
s'ilulng seu-..'.- rv'ligiösen behinl^ert 
weri^en!" hies, es da tvörtUch. Um das An­
sehen der eilglischen Beherrscher nicht zu 
schinälern, nii'ßten die Behörden das Wort 
der Kvnil^iir achtvii, nnd der Negerhäuptling 
entging der Strafe. 

Ggmartige Stäche an der Voft 

scnicr ?Ius!ch, mindcstmS siittüi,, Pro>,cn> Mcsscrspibc B-iiIPiiIvc! nnd halb P-iik'ch.! 
vtrdlculk< Als kr wieder ciiiuml luit loincr Bmiillinzu-lcr wcrdc» doMacmiichl Siu 
Vkschwrrdc abncwioscn wlirdk, »ahm cr ans BackslüIIM brlknt >u>,u nul adaktropslkn 

N 
lile 

. ... ... V ^ .. abgetropsteiik 
»«nn.>.'l»,lichk Art Dulislodst, !,!l» dic «nisk dm.>us n>ld ,>«.>> 

deu >ml,e nclkjie»,!» fniuMschc» «l- d»s ZchnluulM, kine -tundc inl 
Pen «nietete er eine kleine Hütte, die rund uieni Rohr. 



-oiiuwg, den 18. Mnrz Ilm. 
..Mariborcr Zeitniu^" Numiner 

» 
Das FeftNeid des Müdchkns 

auch später tragbar 
iimckieil luir unseren Leserinnen ei-j weiter getragen werden sl'll. .juerst .^.nqen 

ne Anzcihl Praktischer Pi'rschliiqe für das! wir ein Berwandlungstleid 
selbstgearbeitete Festkleid, das nnch später 

!W> 

K 34287, das sowohl als NachnnttagS« wie 
nl? Abendkleid getraz^en werden kann. Der 
runde .<)atsausschnitt kann durch eine un-
terzudrüctende Blende mit kleinem Jabot, 
sielie n, erböht werden. Die lange,» Aermel 
sind einenl Tiillfutterleibchen angesetzt, sielie 
b, niährend die Doppelfalbelti ns hellent 
t^eor^^etle, siehe d, den Armausschnitträn-
dcrn des Abendkleides untergedrückt werdeil 
tminen Tas turze Jäckchen, siel)c c, mit an­
geschnittenen Aermeln verbreitert die Schuld 
lerlinie. (5rf.: m schwarze Zeide, 1,1s» nl 
(Georgette, ie Ai cm breit. Vnnte Veyer-
5chnitte sin und '.»9 cm Oberweite er-
l)ältlicti. 

Tns Piiuzeszkleid aus schwarzem Lindener 
5aint, K 24385, kann mit verschiedenen .«lira-
geil getragen werden. De» große, wciße Kra­
gen ist linksseitlich dem Schlußrand untel-
gctiilipst nlid mit schnialem Plissee begrenzr. 
den anderen Kragen lann man mit kleinen 
>>liildsliäerei-Motiven verzieren. Erf.: 
tu 5aml, s>(> cm breit, «5 cm «eide, W cm 
breil. Vnnte Beyer-Schnitte für 84, 92 cm 
Oberiveite erhiiltlich. 

Im Frühling 
It-o sich nlli'v erneilt. hat le.'»e ^ran allci) di.' 
Pflicht, Ihren prüfen. 2ie 
nnlv sehen, ivns „cu angesch-asst i'ierden 
muß, was zn er.^iinzen und was ans Altei?! 
Aeues zn machen ist Ta ist nnn neben eisri« 
gem Sliidinin der Mode-^^:^itlingen, und 
wenn es gelvien ist, der Schaufensteraus­
lagen erst festziisicllen, was die Mode w,ll. 
Dann interessieren in erster Linie die neuen 
Stoffe, die nmn seinen ^ileidern. Man--
teln, Jacken und '^^lnsen l^ebrancht. Die ^ull? 
der Ztofsneuheitc"! ist zur '^eit sehr liros^ 
und so vielseitig wie lange nicht. 

Wir l)abe»: in diesen« ^ahre eine aus-^e-
sprochene L eine n ni o d e, die sich nicht 
nur auf ^ileider nnd Blnsen erstreckt, sondern 
auch allf x^acken und Mäntel und sogar auf 
Oesellschakts- nnd »^lbendkleider. Tiese^^ neue 
Leinen ist niit interessanten Musterungen^ 
M'ch- und 'liv^liefinerkungen ausgestattet und 
wird anch niit .^tunstieide znsammengewebt. 
Vom gri'bsten bis ^^nm feinsten ^aden ist es 
auf dem Plan in allen pastellartic,cn Far­
ben, auch in 'chwarz. sehen wir es, in un­
zähligen Mustern bedruckt. Es :st ein Ver­
gnügen, auch d?e vielen bestickten Leinenst^fse 
und solche mit '.'ii^'nrck^arakter l?ewunbern zu 
kl^nnen. Leinen ist nicht mel^r schwerfällig 
und steik. sondern r-ernüige seiner ÜVnitter-
sreiheit zählt c--, je nach der Webart, z» den 
leichten Sounnerstoss^'n. (sin Abendkleid — 
weiß — aus ganz seinen Leinen mit Falbeln 
um dsn massig spchl'i, Aus-'chnitt und einer 
hohen Falbel aus gesticktem Organdy am 

5e>t cism 

IS12 
auZge^eictinste 

Ä?el55e I.eilie»i 

Dem schnitt des Zamtkleides k 2427V ist 
die Linie des spiyen .'i^alsausschniltes für das 
ärniellvse ^Abendkleid eingezeichnet, siehe die 
'.'cebenanslcht '.!9eis;er Pelzbesatz ist sehr wir­
kungsvoll. (Erforderlich: 4,20 m «ami, 7l) 
cm breit. Bnnte Beyer-Schintte sür 87t und 

cnk Obern'eite erhältlich. 
Neizend ist die Schnittfonn des Festklei­

des M5l 24284 anS Seide oder Tamt. Erfor» 
derlich. :i ni Seide, iX? cm breit, oder 3,15 m 
Sanlt, W cni breit. Bunte Bever-Schnitte 
für I ! und It! Jahre. 

Die aui das Leibchen greifenden Sanitär-
Niel des schlichten schwarzen Wollkleides 
Mji 4Zi:j1 löunen später durch ebensolche 
ans bunt tarierteni Wollstoff erseht werden. 
Cr'vrderlich: :? in Wollstoff, 1,2^ ni Samt, 
je 70 ciii breit. Ännte Beyer-Schiiitte für 1U 
iiild 1') Jahre erhältlich. 

Die breite Passe des .ljUeides MK 4313ll 
arbeitet luai? ans der glänzeiideii Seite des 
Ztofses. «Väter kann nian sie aus bunt ge-
streiftein '-Liistrastoff herstellen. (Erforderlich: 

!il ?Uvff, ciil breit. Vnnte Beyer-
Zrliuitie für 12 und 14 Jahre. 

I 

"^Ollin des ^^eclev sieht wie ein Dnftgc'i!!!>e 
aus —dazu als einziger I^arliflecl ein l'reitir 
Bandgiirtel, vorn mir ^chlei^e nnd 
passend iii «»-er Farbe iicl^.nni fi^' 
ÄNt^^ife fiir dtit ^^^orders^)lnß lii^lie./i.'>i 
den Leit?chcns allerliebst mic-. Zvc'rtlich.' 
.^leider aus bindsarbenein ^^'cincit. od^'r aus 
weisen, mit schrä^^ein .'^tare'ir^ifcn i: ll. 
Mftenblnsen aus schwarze in lniui.'-i 
Leln^',1 Mit l)cllc'r ^tramatte lind hoii.'u l, in l 
stulp«.'il, .^^ackeit ltiis r>tOellsarb!siein ^'ein.'ii 
zum NachinittagSkl^'id ,^iick^".l .1117. 
den Farben zun, ireist^'n Sportlteit», vrann.' 
odei Pastell färb eile iV<äntel, cdei au^l' iveil..', 
ärmellose Mäntel zu duiitleiii Uleti 
sind so die melgestaltigen Alm.'Tiulnnt^eii ii 
der neue» Leineiiniode. 

(5s sollten die bcdrnctteu ^eideii- uii'> 
Baunnvollstoffe, die soinnierliche Blninni 
niuster uiid '-^^^eieii fr lichte» tnifiueiielr. 
„^^lumeii itn ^^^»iilde" sind einige ^tc'fsiilnitei 
bezeichnet. (Ii? lxindelt sich dabei uin iiaiuta-
l'stischc. vder leicht stilisierte Feld- uiid 
^uliluinLN, k>ie «lach jzelialteii sind. 
Gras, .v,alnu!n oder ^»ianken duretisetzt. 'teheu 
i>iese eiiil^liedrigen Muster auf eiiis'.nblt^ein, 
sreieil (Eirund. 

Organdys und Wacbatist, dieie sehr jmn, 
merlichen .Stoffe erfreuen sich auch !n dieseni 
«oinmer grosser '-t^eliebtheit ni,d beid.' siiil> 
so recht zum '.'luf- liii^^ Auspul, aii iwriiihu-
gen jtlederii geeigiiet. Mau h!^t in ? n 
karierte ^.liufter, zartfarbige )^li"itenran''.'n 
auf (Yruild. ailch lel'l akt.' >^aro.5. di^^ 
aus die Spitze gestellt siud und ininitten il)r>.r 
Karos ein kleines Miiste» zeigeii^ 
Stoffe iu Woll- Uiid 
sonders in iveicheiii Tnfi iv^'rden ',u,ii 

und zu 'j^lnfen genoniinvii. In' 
-6)nitt felchi.'r tarierten '.^lnien sell s,> 
fach al.^ niiiglich und liiit lieliein v^alc-s^us-
'chnitt gehalten werden, .'^tteiiu' Pnfs.i^.iiel 
uitd kleine lveis;e .^trageiiteile vder 
seheit dltzu allerliebst au'^. .>tnize ",^l!.ri'!e! 
bringt ilbechaupt d^'r Früi^ling lvie!>er iiiii 
lich, sie schite den auf iier .^''älste des 
Steines nb Uild zivnr zi^'iiilitt' j.liaiflautii^, i'iil 
u n d  s e h r  l j ä u f i g  o h i i e  B ü i i d c h e n .  i 7 v e > '  t i n  
»v«mg eiiil^ereiht, lie.,eii sie ...ilen ei'.i mi 
haben schlnale. biindcli^'nriitij^e '^^esn>'.'ii. n.'n 
otter schitnile LäiigcfAUli.'ii aii? >ii.'»i 
arm. Solch kurze Aerinel soll nian d r 
Jugend überlassen inid aiiTt', dtinn inir, i'.'eiiü 
Ulan einen hiibsch t^elniideten, nicht >>1 i'-l. 
len Arin sein ei^n iiennt. Für '.'«'achiiiitia.^. 
kleider sei der schöne ^treppfatiu, der 
liebte Marocain und ^ciüentrepp, 
Wollvoile genannt. Fiir den '.'ll'ei!.) i'f 
dennloiree, der weiche l^läiuetid^' .^irei'p'.iii". 
i>/eld- und ^lilntlt?iii^^ l'esriinint. 

SaSmNelber für dm Arlthling 
In der Uebert^ali^iszeit 'pielt diis .V'.^Iei--

kleid stets eliie ausschlti^.ia^l.ciide .'»i il'e, !iu! 
Jahreszeit am besteii cinp>^sjl. 

(5s ist nicht in^hr t^anz li^iiiierli^i-,. l?!> i> 
noch ilicht ganz früljliiigsniäs'.i.i . . . 

Das diesjährige Friilii.iinsti'sliii'i ,-n>ü 
ivieder ein weniii eliidt'rs au'. it.> 
vorjährige, ^ie Jalle liinj^^ r ^.',e!v.u'»^n 
und fällt loser, nietit nieyr tiiiüielt. 
>^et j^an.^e »lii^iig foll eiii irenig uiilie »!i>!in' 
gen, ein wenig salopp, eiii n^.'iiig geiii.ii i'.nv 
?eu. 

Die drei vierteil a ng^' tritt i' e 
seutlich iii den '^iorSer.'ttlnd^ '.'''li uül. z' 
ein ivelkii^ glockig,. Äuf die'e '.^Vci'e -ann ,.t.>: 
N o c k  a u c h  d i e  l ä n g e r e  . ^ t a s a f  l i e t r . i g e n  ,  e ' -
deil, die, iii helleii kriililiug.'!i>!ii'i,^.'i> ^ 
feu gearbeitet, zuni ^^ostinn eine lill!ij<ye 
gänzung gibt. 

Das kombinierte' Jactentleid. 
denfarbigen ^)?ocf niid ,uicle ii^id 
der tiele ^letinde finden, t^s la!>«'n 
allem auf diese '??e!se viel veiliiiid.'ne 
chen umarbeiten liiid noch ver!veiid>'i?. Da 
bokaiintlich beiin.^testsiin di'r nets z.ieln 
erledigt ist, kann seitt einmal ein aiideve: an 
seine Stelke treten. 5.1 tann ei', dni iU 
blane.^ Jakett durch einen l,ell..irai'^>n 
ten ergänzt werdeil, anch gestreiste 
karierte ^>iöcle Wirten Mt, leluere allerd >!>,-' 
nur für ganz Schlairke- :Vr'cdesarbi^'<' r 
melierte .'»iörke seben l^il aiis znr 
ioseii >uicke, die dnrch eineii viinteii 
lle'chlniisieiieii ^ebal belebt werd.'i, t.nin^ 

.<?^uöv'e 'vielen iu» Fri",I)taIir eiiil' .i'. -
ichlai,gebende liiodische ^>>'elle. (^Uos;l' 
tive .«.tni^pfe geben inancheni .uleid. 

Sir dringen n«us 5«>«t«5ekoN«n ii s 
^rsovzlei ckv:?. 
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urit» .'?ostüm eine besondere '^!ote. Dsr 
zeigt vielfach vorn in der Mitte eine lange 
Knopfreihe, di<? — bei ^ausgesprochen sport­
lichen Jackenkleidern ^ auch durch eine 
kreuzweise 5chni^rnnq aus schmalen Lcder 
riemt^n ersetzt werden kann. Daneben sieht 
man natürlich allch die seitliche Knopfgarnke 
runfl. 

Dorbkdvche Verarbeitimg von Streifm­
oder Mppenftofstn 

Die Mode ist vielseitig 
Mäntel, (^acle uikd 7^äckchen, Weste lang 

uild Kurz, ti^ape. lang und kurz, das trag 
nlan alles im Friihjahr, ärmellose Mänte 
über Sport, und Neisetostümen. Mäntel, die 
wie lange >iasais aussehen und KasaMeider, 
die ,-lgentlich nichts weiter sind, als gerade, 
schlanke Mtelformen, ergiinzt durch einen 
engen, etwas kiirzerctt Mantel, vornherunter 
dicht gcknl^Pst. Wie um den Kontrast zu die 
ler Röhrensornr zu betonen, erscheinen nun 
drckviertellange lose Mäntel, di« man gern 
j^ölsnet iiber einem schlichten Zksstüm, einem 
sportlichen Wollkleide oder zu Zumper und 
^portrock trageil wird. Ob iiuui diesen i k-
ncil Mantel Passend zum Zlkleid oder c:b. 
chend wählt, darüber entscheidet persöiilich.r 
Geschmack! Es kknn sehr farbig und flott 
aussehen, ivenn die Bluse, der Jumper zum 
neutralen Ton des Mantels eine kräftige 
Mbung zeigt, etlva Nascl^en- oder Äpfel 
t^rün zur Beige, Grau oder Brann, Bor 
^auzrot zu (^rau, .'(lellblau zu Rvtlnaun, 
Tomate zu eineni gal»z lichten, fast elfen--
farbenenl Creme. Nur stren,Z:, iachli«!^ 
Musterung de, stoffc darunter, am besten 
einfarbig. 

Das neue Hauskleid überninlult niancheö 
nmil Jackenkleid: Zchi>ftchcn nno ^>!e'.,erö, 
strerige ^nopflinie, nnd betonte, ofl recht 
c^roße Taschen. 

>'öir habeil das alles schon eiulnal gesehen 
und damals aus der Not eine Engend ge^ 
lnacht, viele Jackenkleider erstanden neu als 
Kittelkleider. Hänger niit Gürteln. Tl-'r Ge 
danke ist also nicht neu, aber nacHah»nen5 
'vert. Nur haben diose Lanstleider jetzt sehr 
aiisgearbeitete Schnittforniell, sie wollen 
nicht Ml» Blusentleidern verwechselt sein, 
wndern straßenfertig und fachlick) wirklin. 
Damit erspart sich nianche Dame das Ueber 
'ZattgSkleid, sie kann es sehr gut ohne Man 
tol oder ^acle auf der Ztras^e lragcn. Anck) 
nlit hall^ailgen, sehr engen ^'der kurzen 
Puffärmeln! 

Kleid- und Bluse na nsschnitie sind ineist 
n-och imlner sehr hoch, Kragen- c^er Hals, 
garnitur liegen oft über dem flachen 
schnitt von Mantel oder Zacke, der Anzug 
erhält so etwas <jwangloses, und es kleidet 
gut! ^u j)ellen Märiteln oder ^clen wird 
das Futter, die l!^rnitur, beispielsweise 
Stepperei, .Vilöpfe. Gürtel, Äufschl^e 
^ievcrs gern im Ton der Bluse oder West? 
i-^enommen. Hut und Ätrnmpse begleiten» 
u'eiln möglich, diese Farbe. 

Uni den .'>>als, wenn kein Kragen A'tra 
^n wird, schlingt sich wieder eine Aranatte 
l'dei ein schal sehr lose, und weinl uli.^lich 
(in lvenig stehend, in, klassischen Moten oder 

lc>ctercr schleife nnt sehr langen Enden, 
die iminer bis zun! Gürtel — oder der mut-
ntafilichen stelle ^ reichen. Man kann da-
.»u «lit Vorteil starkes Ottomank>and neh» 
lllen ,es siehl eben ganz anders aus als der 
schal der vergangenen Saiso» und viel v«.» 
cher. Auch der vielleicht einmal nnermünschte 
»tleidausschnit! läszt sich aus die gleiche Weise 
verkleinern, es ^adet nichtö, n>enn e^was 
..Haut" sichtbar bleibt, sott die iktrawatte doch 
selbstzuieck sein, sonst versucht inan, einen 
^iräf;eren '.»lnsschnitt durch einen l)0hmi 
Älusenlatz zu schließen, uiit schuialem steh« 
slagen und einer kleinen schleife cider 
»truuiatlc etiixl. 

0?K 1291 o?zc 

W 

orKlZsi 
vkXl»» vkX ^Zb0 

«Wß: »D«chch« KrO«>k»tt»r'', 
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Gestreifte und gerippte Stoffe lafsen sich 
recht kleidsam verarbeiten. Für stärkere 
Frauen find allerdings nur schmale Streifen 
günstig. Die gewünschte schlankmachende Wir 
kung wird aber oft nicht erreicht, weil das 
Vorbild für Streifen ungeeignet war. Ir^ 
gend eine beliebige Schnittform läht sich 
eben nicht verwenden: die Aufteilung muß 
sinnvoll und dem Körper entsprechend sein. 
An den hier gezeigten Borbildern ist der 
Streifenlauf und seine Wirkung sorgfältigst 
ausprobiert und nicht nur schön passend 
aufgezeichnet. 

Die Streifen treffen an den Nähten des 
achtbahnigen Prinzeßkleides AKK 1L9l je« 
weilS spitz zusammen. Erforderlich: etwa 
ul längsgestreifter Stoff und l,t)ö m für 
BauschÄrmel und Schalkrageii, je Ä) cin 
breit. Bunter Beyer-Schnitt fiir cnt Ober­
weite. 

Bei denl Meid DAK tW3 aus einen» lvei« 
chen Handwebstoff paffen au6) die Ouerstrei-
fen an den Nähten aneinander. Erforderlich 
etwa: 3,45 nr quergestreifter Stoff, 90 cm 
breit, 1,20 tn Äermelstoff, l00 ctil breit. 
Bunter Be»)er-Schnitt für 92 cni Oberweite. 

Für das Prinzeßkleid DAK 1883 auS 
Wirkstoff eignen stch aus ausgeprägte Strei-
fenmufter. Die Aufteilung ist sinnvoll, aller 
dings bei engbrüstigkeit oder stark abfallen­
den Schultern nicht kleidsam. Erforderlich 
etwa: 3,3ki in längsgestreifter Stoff, I3t) cni 
breit. Bunter Beyer-Schnitt für l00 cur 
Oberweite. 

Die Bluse zu DAA 1L8V besteht nur aus 
zwei Teilen, jeder Hälfte ist ein Ärmel an-
geschnitten. Dazu vorn seitlich fließender 
Wickelrock. Erforderlich etwa: 1,8t» in Blu­
senstoff, IW cm breit, 1,75 n» Rockstoff, 
cm breit. Bunter Beyer-Schnitt für !»:? cni 
Oberweite erhältlich. 

DKA ist ein Frauenkleid aus fein 
gestreifteul oder gleichfarbig gerippten» Voll 
stoff. Erforderlich etwa: 2,85 m längsgcstreis 
ter Stoff, I3l> cnl breit. Bunter Bener-
Schnitt für 112 cnl Oberweite erhältlich. 

Das Prinzeßkleid DKS 1Z81 zeigt eitie 
schlankwirkende Aufteilung durch verschiede« 
ne Streifenlage. Erforderlich etwa: 4,15 m 
längsgestreifter Stoff, 9tt cm breit. Bunter 
Beyer-Schnttt für 91 cnt Oberweite. 

Die Säbel als Symbol des 
Reichtums 

Als Löffel und Gabel noch ein Luxus waren / „Benutze nur 
drei Finger zum Neischeffen!" / Drei Gabeln besitzt nur der 

König / Das Eßbesteck im Gürtel 
Bon Hel««th Vrinckmann. 

Heitere Ecke 
Freundinnen. 

..^arl sagt immer, ich sei sc.u c^nziger 
.^cdankc '. -- ..Tann habe ich ihn neulich 
mit eincnl >^intergcdatrkcn ink Stadtpark ge-
scheu!" 

Aus der Schule. 
,/.)lur l^igtinschaslcwörtor tönn<'n gesteitzerl 

.^vrden", jagt der ^'ehrer. „zum Beispiel: 
Ichön, sclwner, aui schlinsten". Da meldet 
sich der siürmisch: „Bitte, .Herr Lei)rer. 
auch ^ahlw^^rler lanu man steigern!" --
..'jahlwörter? )l'ein, das kann nian nicht!" 
— ,.O la, bitte zum' Beispiel: drei, dreier, 
am dreis^igstcn." 

Wir können uns heute taum vorstellen, 
wie nian ohne Eßbesteck anskommen kann. 
Rc>ch vor zweihundert Iahreil war der Ge­
brauch von Messer, Gabel und Dössel durch:^^ 
aus nicht allgemein üblich, sondern den höher 
gestellten Kreisen vorbelmlten. Daraus er-
lärt sich auch, da^ die Eßbestecke jeuer Zeit 

Meisterwerke der schuliedearbeit und des 
Kunstgewerbes darstellten und als inahre 
Meinode betrachtet wurden, die inau sogar 
als Echmuckgegenstände bei sich trug. 

Was das Alter des Eszbestecks anbetrissi, 
so können Messer und L^'öffel stolz auf die 
Gabel herabse^n. Die ältesten Funde, die 
bei den Ausgrabungen in Aegypten und 
Griechenland gemacht nmrden, enthielten 
meist lveriite, die der Form des Lcifsels von 
heute entsprechen. Die Gabel bliät daher 
nicht aus ein so hohes Alter zurück. Aus denl 
Reich der Pharaoneu sind uns Lössel anS 
.^^olz und Elfenbein überliefert wor^n, die 
Assyrer hatten broilzene und kupferne Löfsc?!. 
Die Lössel der alte», Aegypter sind zuin Teil 
reich mit schnitzn'erk und 5ultarsien verlier!, 
die Forscher nehnien an. das^ diese Geräte 
nicht zum Essen rermeridet lvnrdeu, sondern 
ür die Herstellung der beliebte», Parfünts in 

cwer ')iäuclicrpjanne. > 

Bon' den Röttiern sind uns tiefe schöps-
lössel überliefert, mit denen »vahrscheinlich 
der Wein aus den Fässern in Trinkgefässe 
gefüllt wurde. Man fand auch zugespitzte 
römische Löffel, die dazu dienten, bei deil 
bekannten großen Gelagen Austeru und 
Schnecken zu öffnen. Bon dein Bortommen 
der Gabel hi>rt niau in, ganzen Altertum 
nichts. 

Erst im Mittelalter hören wir von der 
Berwendullg der Gabel. Natürlich mußten 
die Vorkämpfer für diese .Äulturerrungen 
schasten viel Spott und .Hohn über sich er­
gehe», lassen, ehe sie ihre Mitmenschen davon 
überzeugten, da^ es. »mirdiger sei. sich statt 
der Finger eisies geeigneten Gerätes zu be­
dienen, um die speisen zuni Munde zu 
tilhren. Großes Anfsehen erregte es, als j^e-
gen Ende de^ i-j. ^^ahrhlinderts eine byzan« 
tinische Prinzessin zum ersten Mal einer 
staunenden Tischgesellirhaft den Gebrauch der 
Gabel vorführte. Es dauerte aber noch sehr 
lange, bis Gabel und Li^ffel „Populär" wur­
den. ')^ech lNi Ili. Jahrhundert n^r das Wen 
ulit deul ^^ösfel eine Seltenheit. Ein PerS-
dichter der daiimligen Zeit, der seinen Zeit« 
qcnosscu anständige Tischregeln beibring« 
wollte. >nack>te daranf aufmerksam, das', man 

bei Tisch mehr auf die Kinder c, inüsse, 
den es sei vielfach unangenehn; .Uleu, 
daß die Aeinen sich mit denfell?^. <,!ngern 
in der Zkase bohrte, mit denen sie das Fleisch 
angefaßt hatten. Es gehörte weiter zum 
guten Ton der dainaligen Zeit, das Fleisch 
nur m^t drei Fingern anzufassen uild eS nicht 
mit beiden Händen in den Mund zu stecken. 
Man sollte auch sei,le Finger tlicht zu lange 
auf denl Teller lassen, das verrate keine gute 
Erziehung. Ein „Anigge" aus deul Anfang 
des IL. Jahrhunderts 'varnt die vornelMc 
Welt davor, nach einen» Gastmahl die fetti­
gen Finger abzulecken oder an den» seidenen 
Gewand abzuwischen, man würde clnei». sehr 
jchlechtell Eindruck bekommen und den Be­
treffenden für ungebildet halten. ES ist ali-
ständiger und ehrenhafter, predigt derselbe 
„K,ligge" weiter, die Finger an einein Tuch 
abWwischen oder mit Wasser zu reinige». 

Seit dem lv. Jahrhundert bürgerte iich 
der (^brauch der Gabel langsam ein. 

Dieses l^rät galt zedoch noch sehr lauge als 
Lu^s, und es wurde als Zeichen besonderen 
Reichtums abgesehen, wenn uian eine eigene 
Gabel besaß. Dieses kostbar gearbeitete nnd 
schön verzierte Gerät nahm man auch uiit. 
weinl uian eingeladen wurde. Die Herzogin 
von Tonraine wurde angestaunt, weil sie 
zwei Gabeln besaß, und als Sensation er-
Mlte man sich, daß Aarl der sechste sogar 
drei Gabelll sein eigen nannte, die er noch 
dazu ausschließlich zum Obstefsen vern'tNiL'le. 
Ludwig der Vierzehnte lernte das neue En-
gerät erst in vorgerückleui Alter schätzen, iis 
seiner fugend bediente er sich desielliou 
Hilf!>inittels wie der geringste seiner Unter« 
tanen: der Finger. 

Auch im l7. und zu Ansang des l.'-i. 
i>underts nannte noch nicht jedi r '<jiir>^<'r der 
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pultuvstaaten ein Eßbesteck jem^igen. Wenn 
oln Gastgeber beim Mahl ĵ em einzelnen 
feiner Gaste Messer, Ga^ und Löffel vor» 
legen könnte, so saAe man von daß er 
einen überaus luxibriösen^Haus^t führe. 
Als sich t>ie Litte, (5s;bestccke zu benutzen, im­
mer weiter ausbreitete, legte man auch 
gröflcren Wert auf die künstlerische Ausge-
stalwng der .Geräte. Die GMe wurden aus 
t^delhöl^ern, Elfenbein, Perlmutter, Bern­
stein, Kristall und Edelmetallen hergestellt. 
?scr ein besonders kostbares Besteck beia^, 
tmg es in einer kunstvoll gearbeiteten Ichei­
de INI Gürtel bei sich. 

Als dann später das Ef^besteck zunl All-
Wmeingut des täglichen Gebrauchz gow^r-
den ^var, legte inan weniger Wert aus über­
ladene Verzierungen als auf die schöne und 
ziveckmätzige Linie. Man schenkte der Quali­
tät ttiehr ailfmerksamtcit als dein künstleri­
schen C^staltuni^^willen. Die modernen Be­
stecke stellen endlich die ideale Harmonie von 
edlenl Material, künstlerischer Verarbeitung 
und zwecknmsiiger Fornl dar. 

—— — 

Offene Geheimnisse 
über moderne Zahn­

pflege 
^ie Zäl^ne sind kür ihre Kauarbeit sehr 

Itnnvott eingeriäTtet. ^n- dem sogenannten 
Zahnbein, denl Hauptbestandteil des Zahnes, 
ruht, gMützt gegen aukere Angriffe der 
„Zalinnerv", eilte Ansammlung von Nlut-
gefäsjen und Nerven. Bon hier aus wird der 
Min ernährt. AIS -chutz für das Zahnbein 
dient der Iahnschmelz. jene Schicht des Zal)-
nes, die wir sehen können. 

Bleiben nun infolge mangelhafter Pflege 
in den ?»ahuzwis6ienräuttien ^^eisereste ,',u-
rücl, s^> gehen sie in der feuäiteil Värm'^ des 
Mundes sehr s6)nell in Gärung itb?r. CIZ 
entsteht unter Mitwirkung von min,zigen. mit 
b1os;cni Auge unsichbareil Lebewesen sBat-
terien) Milchsäure. Die Milchsäure hat 
die (5igeuschäft, den Zahnschmelz zu entkal-
ken un!d zn .zerstoreil, die darunter liegende 
Schicht des Zahnbeins anfzuli^sel» und den 
^M)nneru srei zu legen. Veiin (Einnehmen 
kalter oder heißer Speisen entsteht ein u»l-
angenehmes Gefjihl iin Zahn, das sich zu 
peinigenden Cchinerzeil steigert, je näher die 
Zerstörung an das Zalinniark koinmt«^.?>ie 
Zahnschmerzen n>erdLn ank empsindlichsten, 

das Zahnmark srcigelegt wird. Sie 
dauern dann solange, bis das Zahnmark ab» 
stirbt. Die gras^^ Gefahr besteht nun darin, 
das^ Ulan glaubt, von seinonr Leiden befreit 
zu sein, obgleich seht die Borbedingung für 
das (!!indrjngsn gefährlicher ffrankheitS' und 
d/ilererreger in die Blntbahn und damit in 
daö ^'^nnere des .Körpers geschaffen sind. Die 
Wählte nehmen an der Blutzirkulation des 
Al^rpei.? elienso Teil,-wie'z. B. die Nase, die 
Ohren, die ,vinger. Ein Loch im Zahn ist ei­
ne ?Sunde im Körper, ivie ein schnitt in 
die x^and an6). Die Gefahr einer Blutver­
giftung bestellt in beiden Fällen, l^lenk-
rheunlciti'^muS. chronische HerznmSkelentzün-
duns^en und '.l?iere7ikrankheiten entstehen 
durch kranke .'Zähne oder iverden durch sie 
in ihrer Entwicklung begünstigt. 

Das beste Mittel gegen den frühzeitigen 
Zahnzerfall ist eine regelmässige Mund- und 
Zahnpflege und eine jährliche llntersuchung 
der Zähne durch emen Zichnarzt oder Den­
tisten. Die vernünftig durchgeführte Zakiv-
Pflege verhindert die Zersetzung riickständiger 
Speisereste und entfernt sie auS allen Zwi­
schenräumen nnd Aaufurcheu > der Zähne. 
Folgte« alle Menschen ^esem Ratschlag, 
dann könnte die MeusWheit schon in kürze, 
stee Zeit von dem lchel der Zahnschmerzen 
befreit sein. 

Wenn die tägliche Zahnpflege jedoch Sinn 
haben soll, müssen, die rilUigen Mittel dazu 
verwandt lvevden. Nicht jede Zahnbiirste erg 
nct sich zum Zähneputzen. Es ist sehr wichtig, 
das; sich die Borstenbündel und der Borsten 
s6>nitt deni Bau der Zahnreihen mlpassen 
Die Borsten müssen vor allen Dingeil in die 
Zahnzwischenräulne eindringen können, weil 
sich die Speisereste gerade dort am ehesten 
festsetzen und imnier gleich zwei Zähne ge 
fährden. Auszei'dem ist es wichtig, daß auch 
die hintersten Zähne sWeiSheitszähne) leicht 
mit der Bürste erreicht werden können. Die 
Chlorodont.Zahnbiirste entspricht diesen An 
foiidcrnngen in jeder /^imicht. Tie ist an^er 
dein sehr baltbar im (^^brauch, dadurch billig 
und einpfchlenSwert. 

G 

bel Maribor 
Auä) die Aäwenbung der Zahnbürste ist 

für den (5rfolg^vou^Wi^)tigleit. Es genügtl 
nicht, ein paar mal oberslä6ili6> über die 
Borderseite der Zähne hin und her zn l'ür« 
iten. Die Zahnbürste niu^ kreisend über die 
Zähn-e geführt werden, imuter ntit dein Be­
streben vom Zahttfleisch sorl.' Zodanil darf 
niemals vergessen werden, ddn die Zähne 
auch >?auflä6)en und Jnnerseiteli haben. Die 
Borderseite der Zähne zu putzen, weil nur 
diese für andere zu sehen ist, genmy nicht 
alleiil. 

Bvu ganz'besonderer Wichtigkeit ist die 
AuSivahl' des -Zahnpflege,n-ticls. ES gibt 
'^hnpflegenrittel, wip Zigarrena'che, seilies 
Btmsteinpuliver, die häufig in ihrer Wir­
kung auf'die Zähne »«Midlicher sind als die 
Zerstörungsarbeit der Milchsäure uild Mund­
bakterien. . ' l 

Wissenschastliche Forschungsarbeit hat in 
der E^orodont-Zahnpape dagegen ein Zahlt-
Pflegenlittel gesÄMsfen, das allen Anforderuil-
gen an ein uns6Mliche'5 . Zahlrpflegeinittel 
entspricht. Durch moderniste MÄschnien und 
Z^rfahreil ist es mögtich, aKe Bestandteile 

UPorobont'^Zahnpast? so zu verarbeiten, 
jebwedö SckMigullg de? l^vstbarell Zahn­

schmelzes Oer des Zahnfleisches völlig aus­
geschlossoll ist Die Reinigültgskraft der Ehlo« 
rodokt-Aahnpafte ist so stark, das; arg ver-
nachläßigle ,>ihne schon nach klirzvster Zeit 
ihre,! natürlichen Elsenpxjnglanz wieder er-
l^lten und der üble Muilidgcruch völlig ver-
säMllidet. Obendrein wirkt die Chlorodont. 
Zahnpaste iilfolge ihres wundervolle»» Pfef-
ferminzgeschmackes wohltüeird ulld erfrischend 
und ruft dadurch immer ein Gefühl der Fri' 
sche Ulld Sauberkeit bervor. 

Die Ehl0t0dont-Zah«paste elrtsHrittlt ill ih­
rer Zusanllnensetznng allen Anfordcrull.ien, 
die man heute an eiile gesundheitlich ein­
wandfreie Zahnpaste stellen nms^. Ausser che« 
lnisch gefällter >ireide (Ealcium carb:/nat1 
ellthält sie ein Zmlerstosssalz, dast in seiner 
cheini.schell Bertnildnllg Kaliliinchlorat heisjt 
Dieses Sauerstoffsalz regt den «peichelflus; 
an Ulld wirkt heilelld auf EntLlndungen der 
zarten Mundschleilnl)äute Die verftärkt? 
Äpei6)elabsonderung trägt »vesentlich zur 
natürlichen Mundreinigung bei. 

Der Name Ehlorodont ist ei« reiner Phan-
t a f t e n a m e .  D a s  g r i e c h i s c h e  G o r t  C h l o r o  > ;  
bedeutet das junge zarte Blattgrüll der 
Pflanzen iin Frichling; odontes bedeutet 
griechisch die Zähne. Der Phantasien^ine 
E^^orodont soll bedeuten, daß durch die Be­
nützung der Chlorodont-Zahnpaste die zarte 
Elfenbeinfarbe der vo«»! Zahltbelag nlecha-
nisch befreiten Zähne wieder zuni Vorschein 
kizmmt. Die ^lvvodont-Zahnpaste reinigt 
die Zähne nicht a«f chemische, sondern aus 
mechanische Weise und ist als vollkoinlnen 
unschädlich und htigienisch einwandfrei all-
enthalben anerkannt. 

^n wulrdervollell Pfefferminzges6^lnack 
Nlit langanhaltender Wii^ullg verdankt die 
Chlomdont-Zahnpaste denl feinstell ainerika-
nischen Pfefferminzöl. Des weiterell eilthält 
die Ehlovodont-Zahnpaste geringe SPureil 
einer überfetteten nlodizinischen Teise, zur 
Anflösullg und Entfermtng fetchaltiger Spei-
seWste in den Zahnqfwis^ien räume>l nnd a,l 
allen Zahnoberflächen. Aus diesem t^rllllde 
schäumt die Chloroidvnt-Zahnipaste beim l'>)e-
brQuch ni^t, im Gegensatz zu den sogcnaml-

ten Zahllseisen, die eine cheinische Reinigung 
der Zähne l>eiliirken iolleli. 
! Die Chlorodont-Zahnpaste besiltt gegenüber 

zahlrei<i)en ^nturrenzpräparaten den '-l^or-
teil, das; sie si6> jal^relang ill ihrer nrsvrüng 
lich weichell .^^einistenz hält, al'o nieder sliis 
sig noch liart'tl'ird. Die Wirknng der CHIo 
rodont-Zahnpaste lvird dnrch'Berwe.ndling 
des hocharolnatisct^n Vhlorodont-Mundwas 
sers no6) erhöht. Das Chlorodont-Mundivas 
ser besitzt seines hochprozentigen Spirituc^ge 
Halts- eille ans^erordentU^ie Desinfektion^ 
kraft und trägt znr Berhntpng voil All 
stectungsgefahrelk bei. 

Die regelinäftige Mnnd- und Zahn-vilege 
ist nicht allein init -^liücksicht'^ auf die Eriull-
tllng lmserer Zäk,ne nnd dx^niit anch der 
Berhinderullg - gefährlicher Allgeill-eillerkrali-
kungen notloelldig, sollderik sie ist auch ejn 
drillyendeS Erfordernis fül' sedeii, der er­
folgreich und iln Alltag bestehen will. Ein 
Mensch, mii häs^lichen Zähnen und ablem 
Multdgeriich wirkt absws;en!d ulid wird stets 
im ?^achteil vor deilen seiir, die eiilen fnschci? 
wMtnenden Atienf nnd gesulche, schölle, 
lvei^ Zähne h^n dank einsr regelmästiHen 
Zahnpflege mit den Vhlorodänt-yrzstiWiPen. 

Antv-Schlachtdof vel Svkb 
i^^in.7Rou!ge-Mrk der Foi'd Motor Co. 

werdell.an.z^verhundert Arbeiter init «nichts 
ailderenr beschäftigt, als nilbranchbar geivor-
dene jiiraftwagen auszuschlachteik. Die Arbeit 
ist, durch Bevtvendung geeigneter Einrich-
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tllugen so erleichtert worden, dch iii je lk 
Stundell 37Ö Wagen zerlegt werden köilncii. 
Biele tausende Kraftwagen wurdeii in dieser 
Äeise verarbeitet und der Erfolg s^at Anlas; 
gegel>en,' ill Buffalo cinc eigene Alilage zn 
diesem Zweck zu erbauen, die das Altniale 
rial unlnittelbar an die benachbarten Stahl 
lnvrke abgeben kann. 

Die For-dhändler nehmen ledeli alte!, 
Äraftwageil in Zahlung, we»ili er nui jil'üe 
der Bereisllng und die Batterie enthält, 
SielnenS-Martin-Werk der Firma Ford sim'^ 
drei Förderbänder'anfgestellt. ':>lus dein ^'?n?n 
werde,! Fordwagen, auf denl aiidt'reir ''reni-
de Wägen zerlegt, das dritte sörderr C^ui' 
eisen- nnd ^tahlnberreste iil die Ztahlöfen 
und alldere Altteile, wie Ble!plat:en. 
lnircifen, irnv. ans bereitstehende 
ren. ZunäM n'erden Bellzin nnd iüel ab­
gelassen illld ge'ainnielt: dann inefdeil die 
Lanlpeil il>ld Liilsen der Scheinwerfer, Z>'iii?>'-
lerzeil, Batterien ansgeballt ulld alle Fenster 
scheibell heransgenoinmen. 

Die Scheiben werden zum Teil >uiil 
glasen von FabrifSränmell veriveiidet, s^'-laS-
bruch wird in den Fordickieil l^^sa^^iabriten 
eingeschinolzeil. Fits'.boden- und ^'ailsbr^'tter 
verarbeitet iiiaii zi» ^^istendeäel. Stl^fs<' iiii^ 
Füllnngeik aus di^n Polstern n^erdeii 
kauft, Stoffe vonl Wagendach oder ben'er.' 
Bezugstofse iil Pcilierscheibei^ veruieiid-'l. 
A n s  . ^ t n n s t l e d e r a b s ä l l e n  n v r d e i i  a n s  e l e f r r i  

1'chen NähinaschiiK'n. die gleicl» nebei' 
B ä l l d c i ' n  a n s g e n e s s t  n n d .  Z c h i i ' ^ ^ e n  f ü r  A i -
l>citer oder kleinere Pnt^lavveii ani^eielti 

Die Radverichraiibniitien werden niit:cl.> 
Drurkluftwerfzengen ichn^'ls gelm't. ')/achd..'^n 
die Näder abgenoininen sind, vriiit iiuin die 
Bereifnng. sie noch nerweiidbar. so lini^d 
sie verkanit. anderilfalls wird der -lieisen 
gleich inil^ der Felge als Altniaterial .»'i-
wendct. Dann iverdeii >^lttien. '^adkapve». 
elektrische ^abel, Zchnkiernipuel, La,ierl)ü!s?n 
abgenonlnien nnd getrennl aesaunnvlt. 

Anl Ende des Bandes il^Inieiden ''^srlieiler 
den Motor ulittels autogener Brennei a>i> 
denl '^üahmen heranS. der lelt"'! in'ter ,'iiie 
Preise gelangt nnd dort nne eine leer.' 
?treichs)oszscs)achtes zusainnlengedriickt nnrd. 
Den Motor fördert eilte Declenminde zu-
nächst iik den Waschranni und danir ii? ein^' 
^'..eihe i^-on Maschinen, c^ie besten der.-; fm 
Zerlegeil voll älteren Fordinotoren entmer-
fen sind. 

Wik und Sumor 
Lebenstnnst. 

„Was ift denn eigentlich niit dir lo-^V 
7>n,mer, wenn ich dich besuche, liegst dn in 
der Badewanne.'' „7^a, ll>eis;l dii. Geld 
hal» ich llicht. Wein hali ich nicht, alsi^ iici^e 
ich lnich aik dein einzigcil, was bei mir li^ich 
flüssig ist.'' 

.Mr blam Vstil 
Der neue Motorzuq der tschechoslowakische» Staatsbnhnen 

den -jl'lngsten Tagen ninrden bei den 
tschechoslolliakisckiell 5taatsbalnien erfolgl^ei-
che Probefahrtell lllit eiileni Zlenen Motorzuq 
vorgenommen. Die zu lösende Anfgabe be^ 
stand darill, das; starke Motoren eiilgeball» 
N'erdelk solleil, die die'Möglichkeiten ergelnul 
soilell, llebst den Motorivagell inehrere An-
I)ängelvagen zu ziehen. Die neneii Motor­
züge sollen sollach in der Lage sein, auch ei­
ne größere Frequenz zu belvältigen. Es gilig 
aber all6i daruln, daß der liene Motor mit 
ciner lnöglichst billigen Triebkraft allsge--
stattet werde. 

Der lleue Motorzug besteht anS drei vier-
achslgelk Wagen und wird den Nanlet» „Der 
blaue Pfeil" tragell. Ink erstell Rauln ist 
der Maschinen- und Gepäcksrauui Nliterge-
bracht, er ist weiters Personenlvageil, denn 
er enthält M Sitzplätze snr Reisellde lmd 
weiters ein Abteil für vier Personen. Der 
Wagenkasten ist ganz ans Stahl. Verwen­
det wurde eill Diesellnotor iilit eiller Lei-
stullgfähigkeit von 350/380 Pferdekräften. 
Der Wageil wird blosz von einenl Lenker 
reguliert. Es ist jedoch durch eine besondere 
»sicherheitsvorkehrung dafür gesorgt, dah 
der Wagen automatisch stellsteht, lvenlt der 
Führer das Belvußtsein verliert oder sollst 
lvie dienstunfähig lvird. 

Die Anhängewagen silid besollderS leicht, 
sie lviegen blost je 24 Tonnelt, obzwar sie 
W.5i Meter lang sind und für je 81 Per­
sonen Platz bieten. Die Anhängewagen find 

iil je zlvei Abteil dritter >Nasse. dei ei,le 
sür Rancher, der aildere snr '.i?ichlrancher, 
gcteili. 

Der Motorzng ist für eine l^^eschinindig 
I'eit voll ls)(» .^iilonleter pro 3tililde eiilge-
richlet. Bei der Probefahrt aiif der Strecke 
Plag—>tolin, die lwr tnrzenl i^iorgeilmnulen 
nnlrde, luurde jedoch eine größere Geschwin-
digkeit erreicht. Der Motoi-wagen lviegt l7 
Tonnen, der ganze Zug l).-> Tonilen.' In, 
gaitzell Zug gibt eS Silzplätze, er tailik 
sollach allch eine grössere Frequenz bemälti-
gell. Bei der vorgellonlinelleii Breiilsprobe 
wurde festgestellt, das; der Zug bei eilleni 
Gefälle vo,l nnd bei einer Geschlvin 
digkeit von .Nlometer pro Stunde ill 21 
Sekuslden auf eille Entsernutlg von Me 
ter stillstand. 

Jnteressalit ist auch der geringe Verbrauch 
an Treibkraft. Bei der Probefahrt wurdeli 
pro .Kilometer durchschnittlich 800 (^ranliir 
Naphtha gebraucht. Bei Verwendung t'on 
Explosionslnotoren ist die doppelte Treib-
kraft erforderlich. 

D a  s i c h  illD eu t s  c h  l  a  ll d der ^^crsnch 
lnit dein „Fliegenden Haniburger" belvälirt 
hat, »Verden jetzt auf 22 Linien der Den! 
scheil ReichSbalilten Nlit zusammeil ilielir al.^ 

Kitometerll Schnelltriebwagen in 
Dienst gestellt. Wie es beißt, solleii diese 
Züge lnit^einer Durchschnittsgeschluindigkeii 
von l02 ^tnndenkilometern berkehren. 

Und Jugoslawien. . .? 
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Sefillgelte Schrift 
Zur Erinnerung an Franz Uavcr Gabelsberger 

VO« H<m» Vo « rq « i ». 

-chon der bcrühnttc römiische Redner 
t^icero hat scineu „Stenographen" gehabt. 
Das ivar eiu freigelassener 'Äl«t»e mit Na­
men Tullius Tiro, und von diesem stanimen 
die sogenannten Tironischen Noten. Ekin 
Lehrbuch t'arilber hat sich freilich nich: et' 
haltet,; aber öoch allerhand schriftliches Ma­
terial. Tie von Tiro benutzten Zeichen sehen 
allerdings recht wunderli6) aus, und sie mö« 
qcn nicht gerade leicht zu erlernen und zu 
behalten geivescil soin. Man begmigte sich 
hier mit '^eichen fiir Stammsilben, und fügte 
diesen eann allerhand tleine Anhängsel an, 
n>elc!>c die 'Tilgung der Worte ausdriiclen 
sollten. 

Mit dciil Perfall des römischen Reiches 
sind diese interessanten Noten Diros s?zu 
sagen offiziell untergegangen. Sie haben sich 
ab^'r noch lange in den Äanzleien von emsi 
gen Notaren und in der stillen Welt lieschau 
licher .^ilöster erhalten. Die oben angestellten 
Vetnichtungen knüpfen sich z. B. an nnen 
lateinischen Zchriftsah unt Tironischen Noten 
au.' dein 10. Jahrhundert unserer Zeitrech­
nung. 
In allerdings weit späterer Zeit sind dann 

Kur.zschristen in England und in Frankreich 
hcrau!?gekoiinnen, die freilich schon weit an-
nehmliarer au5>sahen als «die munj>erbaren 
5chriftgeliilde des alten Tiro. Eine Berühmt 
iieit hat unter diesen das englische System 
eines gewissen Tatflor gesunden. Denn dessen 
'ti^rzschrift hat si6> seinerzeit schnell über 
ganz (5uropa verbreitet, freilich m>?.^ten da­
bei für die nicht-englischen Bereiche aller-
haild besondere Einrichtungen geschaffen wer 
den. Tie Kurzschriften haben nämlich z. B. 
wg<'nanute -igel (von Zigillnm). ^velche 
Abkürzungen von häufigen Worten und 
^'ilben darstellen, die la natürlich in jeder 
'Sprache ganz besondere sein können. 

Plövlich ist dann aber ^ranz .^aver a-
b e l s l> e r g e r das leuchtende (^vitirn 
der delltsch-en Knrzsck^rift gewolden, der vor 
100 fahren — l9At — sein bedeutsames 

herausgegeben hat: Anleitung zur 
deutsch. Nedezeichenknnst oder Tteilographie." 

Ter Werdegang (^belsberger.) ist eigen-
art'ig genug gewe-ien. Er wurde 1769 in 
Miinchen geboren und durfte ein recht gute 
Erziehung in .^'löstern uitd auch in München 
genief^en. Alvr die Gal>clsberger waren lei­
der keine rei^K'n Leute, und so reichte das 
(^leld nicht aus, um den aufgeweckten ^'aver 
studiereil zu lassen. Dieser l!esak scdoch für 
den Lebenskauipf eine prächtige Waffe! Er 
schrieb wämlich eine au'^gezeichuete Hand­
schrift, und er konnte sogar fl'ir Lithogra-
pl?en arbeiten. Zo nnirde .^aver denll !?chrc!-
ber, und er rückte dabei nach und nach zu 
holler Stellung auf: vom Diätiften, der iui 
Tagelohu sich Plackt, zum Kanzlisten; dann 
zuiit l^eheiinfauzlisten ini ba»irischen 5taat?-
niinisteriunl des Inneren, endlich zum Ge­
he! inse'kix'tär da'e'lbst. 

l'-iabel'^berger hat sich neben seinen Veruss-. 
arbeiten auch iroch mit verschiedenen ande­
ren Dingen beschästigt. Er studierte z. B. 
froude sprachen, soivie anch Geheimsä^rif-

ten. Immer mehr aber wurde sein Interesse 
stenographischen Studieil zugewendet, und 
nach und nach erregten diese an nlaszgeben-
den Stellen Aufmerksamkeit. Es l)at dann 
auch eine griindliche Prüfung der (Labels-
bergerschen Stenographie seitens der ^Snig« 
licl)en Akademie der Wissenschaften stattge­
funden, Ulld diese erklärte System für 
„neu, originell, einfach und sicher". Aller­
dings ist später getadelt worden, daß die 
folgerichtige Durchführung der Regeln hler 
darunter gelitten habe, daß di« Wortbilder 
recht schreibflüchtig sein sollten. 

Im Jahre 1^49 lM dann ein Schlagflutz 
den Sechzigjährigen jäh auf einer Straße 
Münchens hinweggerafft. 

Die Stenographie ilberhaupt hat l)eutc 
eine hol)e kulturelle Bedeutung. Sie ist z. B. 
für Verhandlungen in Parlamenteil und 
groszen Portragsränmen unerMlicti; der 
Schriftsteller genießt dankbar ihre Dienste; 
die Gescl?ästÄ?elt könnte nicht ohne Steno­
graphie auskommen. Und sie i.st auch von 
erheblichem sozialen Wert. Mit „Steno­
graphie und Schreibmaschine" verdient sich 
heute manche iunge Dame ihr Brot, :lnd die 
Mhigkeit, 2(10 Silben in der Minute steno­
graphisch zu belvältigen, hat für sie den 
Wert eines Lorbeevkranzes. 

Die Stenographie ermöglicht auch ein 
verhältnismässig billiges Telegrapliier«?. 
Man muß dazu nur die Bildtslegvaphie be­
nutzen. Diese übermittelt ja nicht allein Bil­
der, sondern auch Schristzüge jeder Art. Da­
bei werden aber die jllvstvn nach der be­
schrifteten ^'läche berechnet. Schreibt inan 
also einen Schriftsatz klein, eng und steno» 
graphisch, so wird sich dessen Uzbermirtlung 
weit billiger gestalten, als wenn man die 
einzelnen Worte in Morsozeichen verschickte, 
wobei die !ssosten ja niit der Zahl der Wör­
ter ivachsen. 

Gefunddeitspsieae 
d. M«ft»kDtarrH^ eine Entzündung der 

Harnblase, kommt bei )^^ännern, Frauen, ja 
sogar bei Kindern vor. Der h^fige Harn-
drcmg bei Lag und selbst bei Nacht ist eine 
sehr unangenehme Erscheinung. Der .^aupt-
schmerz besteht aul Schluß des (Harnlassens. 
Der .^rn ist trüb durch Beimischung von 
Schleim und Eiter, manchmal auch durch 
Mut. Die Ursache des Blasenkatarrhs ist sehr 
verschieden, häufig spielt dabei Erkältung 
eine Rolle. Meist sind es Bakterien <Koli--
bazillen), die in die .^'^arnblase gelangen und 
dort die Entzündung hervorrufen. Fremd­
körper, zum Beispiel Steine, haben eine 
Entzündung der Blase zur Folge. :Manchmal 
greifen Entzündutlgen der Nachbarscl?aft. 
zum Beispiel Entzündungen der Geschlechts­
organe, auf die Blase über. Wenn zmter ent­
sprechender ärztlicher Behandlung das Bla­
senleiden in di'ei bis vier Wochen nicht gut 
wird, so ist ein ernsteres Blasenleiden vor­
handen. Durch Einführen eines Blasenspie­
gels in die Blase fann die ganze Blasen-
schleimhaut voni Arzt besichtigt und die rich­
tige Diagnose gestellt ^Verden. Bei Blasen­
katarrh ist vor alleni Bettwärnie notn>elidig. 
ferner Vermeidung von Alkohol und allen 
geivürzten Speisen. Dagegen ist es Klveck-
nläszig, viel Mineralwasser zu trinken. Auf 
die Gegend der Harnblase kommt ^in Ter-
mophor. Wenn daraufhin in einigen Tagen 
nicht Besserung eintritt, muß die Blase nut 
leicht desinfizierenden Flüssigkeiten vom Arzt 
gespiilt werden. 

Wa8 unlj Mk gwk ist ösl 
»ekuv isi unc! um lZeutsLiilaiic!? 

Wsivke ist l!«»' fssu gsmäk? 
^ie tl'kidt MSN (Zvslektsp^egs? 
ln^^iefem ist lZostks l.kbenLlkiifgi'? 
!^S8 ist unä wls ^jfcj Qsmvinseksst? 
Wie tssibt man fivktig Q^mnsstil(? 

^>0,» litis/'k I,, .' /. /,' 
.»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»» »»»»»»»»»>»»»>»»»»» 
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v??«?t»u»5ekr«Iduns! 

Jimmy Walker bea«cht «eld. 

x^immv Walker scheinen seine zahlrei­
chen Unterschlagungen kein Mick gebracht zu 
haben. Der einst so beliebte frühere 'Ober­
bürgermeister von Newtiork ist bekanntlich 
bei der Bvrivaltung des ihm anvertrauten 
l^eld nicht übermäßig sparsam umgegangen. 
Er hat vor allen Dingen einen nicht geringen 
Teil davon in seine eigenen Taschen fließi^n 
lassen. Als die Korruptionsfälle ans Tages­
licht kanien nnd Jimmy das Newt>orker Rat­
hau verlassen unls^te, hatte er wohl eine»! 
Teil seines Bennögens gerettet, aber offen­
bar warell seine Verpflichtungen so qros'„. 
daß er jetzt in eine nicht gerade großartige 
finanzielle ^'age geraten ist. 

So hat er jetzt für den Preis von 
Dollars sein ^^andhaus in der .'itolonie Green-
wich Billage in der Nähe von Newtiork an 
den anierikanisä^zn Petroleumhändler Eric^ 
Eoupv verkauft. Das Haus befindet sich be--! 
reits seit niebr als .'>0 Iahren im Besiy dei > 
Faniilie Walker. > 'H 

»G 

tür ävn entvurt «le» plskst» litr älv 1,vurl«v 

Die I^eitunk clor »lV^uridnrer k^'eiitvvnciiL« «iclireikt Inemit ^en >Vettlie>verb 
kiir clLN Lntvurt eine?; t'luliutti kür tiie vvm 4. kix 15. ^t^utfiü. 
licncle »j^sriborer f'V'stvvoeüe« üUii. l)ie t^ntxvürlc i,i der iiurilrn^Iie>i 
(ZrM bZX9S Lm Rovviv in lien kür clvn Druck LüNiZtiticii t'uslzcti lniuxim^tl 
iiieben färben) vori-uleken. lliv ^us^clirikt am ««II lucNen: 

i^arldorskl tvävn l. äo IS. avxusts 
mit llcm Vernicrlv unteriinil) l^izlirprcisermüii^i^nink uüs cicii 
ksiinen VOM I. kii? Zt. 19?4. Div l'vxtc^ niii^>ii i> 
lexvrlick «ein. .Ieä<:r Konkurrent ^un VVettiii^xv^rli «nit 
»i^LN vlin I5nt>vürien teiliielnnvii. ^usLc^cluielien ^iiiic! c'ie 
lienäen?reiijo: 

H. pr«I» 1VVV vinse 
2. pechl» SSV 0m»r 

I. pr«i» SSV vii»»e 
4. P?»«» 2SV vin»? 

W 

s>ie am >Vettbe>verb l5ctLiIi«ten ilire mit LekennxLic!iiiet>.:ii 
t^iN^vürie Iii?? ^siril ct. .1. iniNu^ü cier I-eiliiiit! »iVlurilinrcl 
N'uLtn.'«, .Xleliiiancirovu ce?»ti» !.>,< üic 

im vvrüiLLclten Kuvert iiu ericsen, in 
>vurkeii ver^cii^Ilnet i^t. 

Dir .kurv iietiit iiicii suiiUtniULU liu'i clen Herren: liüi tiennci^it^^r l.^r. I'. 
l. i fl o I t.^kmunn tler l^'^'^itwuLlic; tlciiu'il^I« !» i, c, t v. >»-
ciu.'itl'jeller: INt?. ^rcii. .? e ! v u e c: l^ «> « l'r(.inclcii. 
verlcviirsverbttttäezi unc! ltt.«;. ^rcii. l» c v. .^!!c niit I^rciscu 
l2iU>viirfv jjielivn in clits i^ixtintum tier »iViurilit)! vi- .. iilie,-. I^ri' 
init U<.'in t-'r^ten l^rcis xvi,«.! in 

Viv iui!> (iem >^^ettbe>vllrl? uutix!e8c:Iuecjen<.'ll und »ic^i.t cl>vurl?eiien I'itt-
^vürfc k<>nnon vc^ii äeii XVvtll-'evvcilici'n l. un^! 15. iil'^riuini-
in^ii >vt-rcieli. clu l:ii;ei,t,i>u «.Icr cr clen. 
^iinnliclic t^ttt>vürlc ^veräen ölkelitlic.!! 

» 
S 
S » 

i » » » » 

» 

M 

s 

>>ie f«. krsöi«! k<udert, liNern. Zloli- unc! 
!>s>t:clililm?;-l1nlel-nelnnen. i^srldor. ^eljskls 
cests 2. Lidt iivkl. bekannt, ^slj sie in äie 

I!oplt»iev» i>l 14, lksribor 
iiker.'iieäclt ist. .?l29 

läylliseker 8omwer»ukeiltiialt 

ili ^vaicireiLiiei' XVnIuumi^ ^.unlt .^u-
ler unck reiciiliclier Vers)flL>:nnk in Vor- un6 
I^uclisuisvn 30—40 liin. in cier tln^-li.iiul^nn 

l^in. ^niräLLN an l'eniillZi'. (Zut I^irk-
Iwf. I?. l(otlje l)ber klmski vrelec. Druvsku 
Ii»novin!l. 

Direkt vin«ekiibrte. »usiresuebte 

»/isv5»NSSN 
>>»el,t:n triiiell uu!i einLetrnilen. sül'.^ 
^vlje. Vc»^lnkov.i ?. sei. 218. NA2 
iialtiL unct kornl^ii bietet «>. o. r., 

I.szersusverlcsuf 
in iillvn Selcb-. ^urüt nnci flei8ek>vsron. 
l^reiZtZ' tief reäu^iert. (Z^iit^vi, tv, K^luttvntv 
criiitltvn ^iidlltt. prinia iitrent! i^ortiertu clü-
nci.i^Llie ^cil>vein!>t>iiitlltt>:t) nir Kruiiiur^viirste 

Zl.?v ^tct!> iik^uxelien im l^I'^ii^clivvuien^^c.'^cliükt 

I .  p « t r »  t r »  1  

villlg Sesußvn 51« LZMKIampvniVSrtss^vtvr. 
».?iin«j'r»m« und i^eimisciler Lr/cutiun«. Llvktromstvrial. lauster, elektrikic:!»«?! 

l^üjeelvlsvn, Kk«Uo»pp»r»tL u»k ^niuUsraten. Im LlvktroiresekLIt . 

(ZIsvni tr« 2?. «m «rollvn Odstmsrkt. .?U!0 

für ^:iiilic»- uttä llmeebun? 
^uLlit »Kurit»««. lVik»rilic»> 
0rc)2nlivu uli^'u tj. — Vor/u-
titelleii II».'! >,«,i!lieli x>vl!icllu>i 
15 und jk> ^117 

^orresponclentin 
niit lulizzjijliriiiLl- I^raxiis, Llovvoniscil. Ki-vittikicl» i'nd 
!?e!ierr.>cln.'nd. >vic aucl, in clor «^ueliluiltun.,^ IiLxviiiidLrt^ 
>.uclit .i^eciknvten Wirkuns^kici». ^u!»t^Iiristeii ertictcn lintcr 
»i<t>rl'v>.punt1^iiliil« ttli (iie Ver^villtunsi. 

^clnner^erfüllt «eiiLN die I^'ntLr/ei^^Inieieu uileii 
Verwandt^'», t^reuiiden und Ijvkanntcn die traurige 
^ackriclit. dall ilire niiVt.i't^elZIielie lVluttcr. l-rau 

Vau« 
I'rivsto 

t'reitu^^. dcli li>. jV^ür/. l9't4 uui ^/25 l^lir siiili. nuLii 
Itinjtei'Lln l.t.'iden und veri^vt^en mit den ! l i)>!tuii!^cii 
der Iii. I<e1ji.'ii>u. iin 7t). l^«:bent'juliru vci'-
iicbieden i>!t. s)ni? l^eiciienbeLiinkni!; der uuvel't:eii''Ii-
eilen l)aIiln«L!iciliedenen findet Lcinuiu^'. dcil lt<. iNüi-x 
NM VsZ l^Iir. vcni der ^ufliZlirunkiitialle iii Ktudenei 
UU8 'itutt. Die til. Seelenmesse ^viid !iin I.^ieniitat:. den 

iVlürz? UM 7 i^lir kriii» in der ^t. /vlut^duleiiu-l^tttri-
Ivirelie tieie^en >verdeli. 

a r i li l) r. Ili. 
Me tlettrsuvrnävtt llinterbliekeiien. 

i'^eixirute I'nite xveiden nieiit !i!i>.t.'e!^el^en. 
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KreuzwortrAftl 

x'!.i n a e r e cht: l. stnot iin Rhein­
land, l. ^lopijchlnttck dc>5 Hlt^sches, 6. grauen 
nmiic. ll».'ostdl.'utscher >2. Entgelt, lJ. 
'Piinzipcil (ch - 1 Buchst.), l4. HimnielS-
gtflt'ich, 15,. zur Donliu. ltt. 
gegcnt», 18. (^ewösser, 1V. ManncZgut, 2l. 
Teil des Nat»es, S4. dünner stock, rö-
»nischer ttaijer, :.w. ?^rauennaine, M Näsiqe-
rttt. Schiffsseitc, ZiI. schulzub.'hlir. ?i5. 
Ticrname der Fabel, !Vi. Säugetier, »7. 
Stncl ein?'5 (^,nzcn. niin Itsen, 
U. (^etrc'dccirt. ^2. i^ruckitstand des Weins. 

T (' II k r r ch t : l. enrop"isch.' vi^iu'.'litadt, 
?. (shehälfte, unbestimmter ?lrtikel, 
Sch'.vni. s». europäische (>auptstadt, 7. deut-
scher Tichtcr, k^. Verwandte.!). Teil döö Wn-
l^cns (ch " 1 Buchst.), IV. Wärmespende?, 
N. Blume. Itt. heftiger «türm, !7. Teil de^ 
^intzero, Ä». jti?idungKstiict, 22. Art der Zah 
lung, Zinn, 2^. Gewinn aus ,vrsichten, 
-'5. Sptelzcuq. 2tt. '"jahl. 27. ^rauennamc, 
28. Südfrucht, '^wchstabe, N. '^^mlmasse, 
.W. Mädchenname, W. Jrlän0er. 40. «in-
nesorqaik. 

Diamantaufgabe 

IIZ 

Vuchsuucn: aaaaaaad 
e e e c e e L a i i i i t t t k 
k k l l l l l IN n n n n n o o o 
o p r r r s s s t t t t u v w w 
N' tv i z sind in obenstebende ?^»flnr 
so einjutraflen. dak die ^vaaaerecht,.« 
:)ieil)en Wörter von sollender Bedeutung 
ergeben: 1. »tonsonnnt. Seesäufletier. 
.'t. Kostbarkeit (voni Meeresgrund). 4. 
^treichinstrunient, 5. andere Bezeichnung 
iiir Altolwl. Ii. deutscher Schriftsteller, 
7. Zarentochter. .^. musikalische Tar-
dictung, Bettwtische, 11». kirchliches 
Bauwerk. II. i^lonsonant. — Die mittelste 
senkrechte Neilie nennt wieder den «christ-« 
steller aus der mittelsten waagerechten 
Reibe. 

GiibenkreuzrAtsel. 

1 

tt >2» , 

" 

L. 

S. 

4. 

». 

Die leeren ?;<ld«r sind mU Buchstaben 
so zu füllen, daß» die waagerechten ;)ieit»en 
ergeben: l. Längenmaß. 2. friesische 
Ztadt, Beleuchtungskörper, l. Stadt 
in Hessen. 5. Ztadt ln Schleswig. 

»uWabenrStstl 

c vk p 
I 

l I l K K k< 
?>l o p I? l? k 
r? k T 

1 v ^ 
> l) 

Borsil^beude Buchf<liben selten so 
'cin,menl^?fügt wervcli. vüsl die ni!ici.,c-
'echten Nethen ergeben: t. Biichstave, 

.Körperteil, :i. s'liittin der .^^aqd. 4. '!l>0!'lel. 
1. deutsche ^tadt. tt. ?chr?!'<',ic"ät, 7 
-»er Unterwelt, .<?anton in der ' 

Buchstabe. — ?ie mitileve .c 
nd die mittlere ienkre^'ite Relt?c 
'Ssclbe Wort. 

ttnverg»«qltt. 
Als ÄUinie mich mit t man kennt 
,^^n Lktindern nns'rer Alten Welt; 
Mit l» neu nlosopk man nennl> 
Ter Tt^eoric.i l,ai ausgestellt. 

Gitbenrntsel. 
Mew erstes »nacht dt? fckivere Bein. 
Macht dir dein .'i^crz beklonuncn, 
?u kannst gewift nicht fröhlich sein. 
!^enn's über dich gekommen. 
Mein zweites siehst in blauer Lust 
Lu frei nnd lantloö schioeben. 

näl)rt sich von der Vlunieu Dnft, 
.'L'at nur ein kurzes Leben. 
Tie vttden fort! — vereinigt dann. 
Crgivt sich eine Tnlicnd, 
Die tederinaml ciustiben kann 
^m Alter und in der Jugend. 

Kreuzworträtsel 

M 

T«>»j»srt««<Mche. »D,e rechttitiGe Liebe», 
»t^ef.-

Legi man, wie »>ben geschehen, die 
Tlhablone auf ven rechiectin?» 
Litzbetbrtef, so ergeh«« die nun noch sicht­
baren But^ahen solqenben Text: „Äonn-
tag um 5 Uhr NM. (nachmittags), ^pcrn 
platz." 

»«Pftsusch. 
.'^>olle, 5choll<', 7>olle, Tolle, 

'.t^olie, Polle. 
Tilbeni^ätsel. 

Ztockschnnpsen. 
Denksportaufgabe: Optische Täuschung, 

j lU 
c; 

1 2 
Ä l 
3 4 
4 

li 
1 
« 2 
<i > 
7 2 
4 7 
8 Z 
7 

7 

s. 
^ werlkf, 

:,l, 
.ssenschast. 

^^ertzeug, 
^rauennatne. 
Vergeltung, 
t^^eschtneide. 
beitle ).^agc. 
Bl^nmsrucht. 
?»>'!« er. 
Vliännername. 
Krauennante. 
Singvogel. 

AnfangZsmMaben der LKsnngS' 
nennen einen deutsÄien Tichter. 

7 k 
tl Ii 
7 » 
K 
7 9 

4 
t» f» 
i» 7 
» 4 
1 k 

4 
2 tt 
1:! 

7 l 
7 

7 
7 l 
4 7 
7 
7 
« 
7 

-U 

5 

!) 
7 
7 

Dentsportausgabe. 

(^wci 'iiüter nnd zivci Löl)!t^' :n?chicn ein^' 
Äu^erpartie. «iL miettilen znsainmeu drei 
Bvote, und doch fuhr jedür in einem Povt. 
Wie war dloy mi^gli^i? 

SilbenrStsel. 
Aus den Zilben: a a au big bu 

l'ttS de di di dorf du er er sau gir 
go grapl, bo born in in lan le lei 
let lie lo ma men nar naS ue uer 
ui olils om raz re rett ri rich rie 
ro sche se sent ta te te ter to wi zis 
sind 19 Wörter bilden, deren Anfangs­
buchstaben. von oben nach unten, und 
Endbuchstaben, von unten nach oben ge­
lesen. einen «Sinnspruch nennen. 

Die zusammengesetzten Zitben haben 
folgende Bedeutung: 1. römischer Dichter. 
2. Menschenrasse, Blnme, 4. moderne 
Erfindung. 5. Prüfnng. K. Amtsperson, 
7. Blutnengtlvinde. ?. Beförderungs­
mittel, 9. deutsches Volkslied. 10. Teil 
der Badeewrichtung, lt. Dickbäuter. 1'^. 
Sountag, 13. Eßkastauie. It. Ninderart, 
l.!;. Hamburger Vorort, 1«. Oper von 
'Uerdt. 47. niedriger Sessel. 18. beriibmter 
deutscher (Chemiker. 19. Truppengattung. 

Stöfielfpruno 

Zetzt man in die vier Felder Silbe» 
»o ergilit 1-:^ ^Uch-reigerat. 
zeichunng, 1"4 ludanierikanischeS (k 

^ Musikinstrument, 5—1 
in ^.'ilqier. 

(kins,»?alträtsel. 

Mttlie — ^ivnlle - .i'ass — _ 
— Pose!« — Zltind -- Sekunde 

Pfad - ^räne _ ^^'iste - Tier. 
ledeo ist .i»> h^'stiinnuer stelle 

ein Vnchstnl'e ein^nj^'i^eu, so neue 
ter elitstehen. Die (5inschai<l»uchstaln'n l^o.^eich 
iiei: einen lielannien ?p^'rl!^'ttniiiu und "iliii 
sch.iili^neler. 

soM' 

len^ 

stes. 

UNlj 

slUss 

ljet 

Vvsl 

ljem 

g'n? 

ge' 

l^e5 

lier 

äer 

ge-

vef. 

Ken 

Ken 

tlesbst-

felö 

äl^ 

Vl»f' 

sein 

uns 

llef 

ye. 

^el-

M 

II 
U-

NSlKt 

llesi 

acli 

!em 

lceii^ 

ist 

cles. 

sfek 

ein 

sc!ii?-

W a a g e r e c h t :  ! .  Z i e r e i n i q n n g .  Z t .  
Humor, tt. Dichtunq. 7. tiirkis^)^'^- Titel, 
Porgebirge, ll. ^icheicr, 1.?. UnMubiger, 
lS. Brennstoff, lü. schulzubchl>r, l»i Nie-
devichlng, ll). schwur. Nackk^zmme. 24. 
Dichtung. 25. ^liaubnich, 2t» Stiirnüild, Äv. 
italienischer I^luß, ZU. Zchn'eicholei, 3:Z. 
Schicksal, 34. Teil des AutoS, 37. Plazi«, !i8. 
Baum is — i). 40 OrtAveränderunt^, 42. 
..l?erzlos", 4^^. ?^arbe, 44. Branntwein, 4.'». 
ZtauSautNl, 4K. Längennlaf;. 

Z e t t k r e c h t  :  l .  M ä n n e r n a m e ,  2  ^ i a s «  
se, 4. indianische Ziez^estropliiie, li. Hau'^lier, 
U. Südfrucht. 8. '.>Ij>elolitcl, Il>. .^.intensättl«» 
s^'ichtbrechor), ll. unbiindigcci.'»tind, s.'i. Lau 
de-5teil. 14. l^ew.^sser, Tiekland, lt>. Teil 
des Auges, 17. Name einer Zpieltarte, 16. 
Ort bei Berlin, 20. Erfinder auf den» Ge­
biete ^es ?^ahrrades. 21 Flns; in z^berba»,-
ern. 23. Scesäuqetier, !2l?. Neforinatov. 27. 
ilalienlsche Stadt, N. Einfahrt, 29. Teil dcs 
Fahrrades, 3l. (^utschiin, 3.2. alte.^ l^k'wiclit. 
.'M. Ueberrvst, ?>icnnwettnlaschin<', .'tö. 
?üd'rucht, .W. .'»Heilmittel, 31. enis'« '' ''ln« 
rede. 

Verwandlung. 
Mit T gebraucht'S de? Tischler, 
Ätit R schiebt tnan es vor. 
Mit S schützt's ein <.^>eheinmis. 
Mit SP hältst du's dir vor. 
Mit Z braucht mau'ö zum Bauen, — 
^^etzt ändere den Halö. 
Gleich dient «S dir beini Reiten 
Nnd mit B ebensaU'S. 

kannst du drauf spielen, 
steigen in die Luft. 
ftiirzest du, wird decken 

(5in H bald deine (Ärnst. 

UNli 

bei' 

kain 

lie-

c!s 

snup 

V^g5 

!<lasiy 

Ken 

öenli 

ve''-

Ken 

lie?fslk^ 

Auflösungen aus der 
letzten Rättti-Scke 

ttreuzworträtfet. 

< e u t re ch i : 2. 'Arena, 'i. l. 
,;iza. .'i. Ana, tt. „ud 7. >1icede, iü. 10. 
'^^el'^, !:?. Moltlau, l^. ^'omlmrd, l(j. '^'eogl, 
Ii) 2l). iieu, Alini'. 2!. Til^^'r, 2li. 
Laien, 27. Raon, .i1. (5r^^. !i2. uit. Alt, 
:n. ^^'ea. 

W a a e r e rl? l : l. Ii. 
?)iadattnc, ll. I.'i. Adele, i.'». Don, 
17. linit 20.» Dollar, l^. l<ta, '»ieli. 21. 

22. Nadel, 2.'i. Alt, 2.'). Zau, ^'gr, 
2''' Arti. :ili. 
(!! iiesee. TtNik. 

10 15 20 2S 
!«! lvi'e .sf 

^ ^ ^ 

Der eine Photograpl) sA) Ulil)i» Ailütel' 
lung sentrechl ^^ur seiteninitlei der tindeve 
Photogrupl) <B) in der '^^ierlängeruuji der 
Diagonale. Bon der Tnrinachse waren t'ei 
de gleich, nämlich 2.'» Meter, eiiifernl "Anv 
der ^^cichnttng ist ersichtlicl), das; der ^'urui 
auf den Bildern verschieden schlaut erichei 
neu mufite. 

ltin rttckflchtsroller Watte. 
i5r kann ans selir einfache '^^^eise seilsj.'!i.'n, 

!^b daö elektrische ini ^liiinnl.'r leiii^r 
.'^'vau noch brennt, oline sie iui j^er'.n.ssl^'u 
stören. Er löscht in allen übriqen .'tiäufien 
da») ^'icht an'? nnd nähert liä) d?'.n ^leNri' 
zitätszäliler. ^^e nach dessen .^i!.^lislritt!jen 
jlel)t er nun linit .<'>ilse el.u''.- 3lre.^Iilu'lv 
ob da^zi Nad sich drelit, «'der er ^ört, >'l' d>i .' 
Ul)rwerk arl>eitel, d. li. der ''äliler in T.iii'i 
kcit ist. 

Dentfportaufgobe: „Tii Weinlesr". 
Die fechs ,>eliler, liiluiasnitl^eiiilili? 

bzw. Eigentninlichkeilen de.' '^^^ildec' sind: 1. 
Es ist unwahrscheinlich, das; t'^ie 
l en an der ??oMeitc des .'»^'»anseo angevji'.iüz: 
sind. lDie Nord'eite ist all'5 der 
erkenntlich.) 2. Bei schönslelii -.'iln' iija'.' li 
ströint das Ne^enwaiier t'.iic' der 
in die Regentonne. >>ö!'l'st fel?lerl)>il!! ^^i^ 
ner der Telepliondrälile isk 
angebracht; er lv^^innl niid eiidit^i >i'i ->en 
Telephanstanc^en, olnie n'etler^li>li!n>'n. I. 
Umvahrscheinlich ijr ferner, ^iiiii^ nns 
dein unteren Teil der ich^'.e.i".- til. 
^er .vierr auf dem oberen Teil der Ü'. 
t'>. selir eitientiinilich isi dn,', a», "'iil) 
nier l^^äste sit.^en, die ^ilisaiilinrii lu'u'.i '^-^e'ü'. 
bzw. ^'lisie hal'eii. Uni> endli.l, i> e--« r' 
genarlig. '>as'. der !^'»i"lnNler seinen 
^ltg isein „sii^nuin"» .^lueinial inu ü 
«nigebracht iiat. Man lieln ''^nsl .ii's ,)e!>!, 
nun^len dao signnni nlir eiiniial. 

itinschieberiitfel. 
(^-ingezreiln — «'in^'^eiveichl. 

Pslanze und Ticr. 
lRol)r. .^^innmel, '^el^idoniüiel.i 

Silbenrätsel. 
1. Wasa, 2. Äinpel. 5iin»e>'. l. 

schanghai, (i. Tessiii, 7. De'iel'. u. 
sanders, 10. ^'cgat, Ii. (5lba, 12. 
Eisbahn, 14. Nilpscrt». 1^. Wutti !l». ."'i 
berg, 17. .<^tise, 18. i.'urus, t!). Apul. :'<>. 
Rorne, 21. Diener, 22. Engen. 2.'^. 
21. saleis. 

^lopswechfelrätjel. 
Alster — Ulster -- Elster. 

Vernichtende Kritik. 
... . . und auf das ^rjtblonzerl, i^rnu 

Metier, hat er sich gefreut, gefreut wie ein 
»tiiid, ein Mann init einem Eier-(5nar>''.'qe 
fchäft!'' 

Bekanntschaften. 
,.'.!^!ie alt sind sie, ^ränlein l^iilin ' ^ 

„Nen>lzel)n ,^ahre." — „Äl'er, ,'Fräulein nüi 
ta, da-? sagten sie doch schon nor ^n'ei 
reu. al^? ich sie teiinen lernte." - iä? 
jieliöre el>en nicht >^n den Mädciu'ii. die iieiiie 
s^) ilnd Illingen i^^ reden!" 
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vMil- Illlll lüKMMlj G««^ »DßWsst I» »G»»Oss, Q»DM»t VIIIlW»« A 

Kleiner /̂ i»«ger 
/^nssAgen <«« Vinci» 0l««r w Srivs-
msrken beî ulvgvsi, 6» »ntzomtsn /̂ (Im!n!Är»U«m 
nlekt in äei' l.»gv tst» 6»s Toviwvokt« ni vf^eäigvn. 

5^?MeAFe il«»m » 

^p»feint»»«n von iiie^Len 
l^purki-liideii übernimiut Kitui. 
Verkauf, keste ^ulilunx. kurv 
l?i«pic!<. (Zo8pv>.kÄ 28 .IZllS 

Ikr stt«r I)lHv»n. Ottvmuuv 
vvii-cj liwcterlUiiiel't. iWLtritt?t-n 
iliii»!.eui'bcitet fiir venitl (lelct. 
>1uNLl^e!i. Ottmnuns dilliu. 
'! upc/.iesei'xvei'kstättc .l.tjlO' 
«.iic. trjl 1. ^178 
In «II«n ^n»»le««nliette,i ke> 
tietieiid keiui. tter/. uii^ fi» 
k>Lii?cii »iibt «e>vi!i!^önl>ufte 
Xustiunkt iuil vviwieiiekitktllcli. 

kl»,- cllL im ^««iluncl !>«?. 

^>Iir,ll)Lii> f,Uett«. /^it-
l-idcif. ^oct»«» »il. 'I iii' .'<. 
^prcvIi^tuntZcii ieäcn 
Vlitnvk)cl> uiitl I^rsiw!^ vm. l< 
hi> I?!i ^niiorar mliLix. 

^!7«) 

Mellmsls 

v»r«v»r»^ - iUealsles 
Glitte! jzeeeii i^ommersproit-
80II. >VrrmnvrI. ^ite?i!»er Mtä 
»Ilen Nsutulii-einijckeiteii. In 
k'seklresckÄtteii 1S !)>». jVlu-
iitei- Leec» LinsenöunL von 
.? vin in Krietmur!i2»i: >po-
tkeke Mum. ^udoUei. 

diekttie Lpsr-
büelieln öei' tstSötisclien Spar 
kszse, l^kitersteiriselivii un«I 
äcr Vok'?!etluklcs5se j. >Ii»roän» 
lloin in ^sridor «uk /^d^ekrei. 
dun« eexen ^nk»uk von ver-
?ic!iie<letteii l(tteli»ai«»vt,irr«» 
uii«I <Z«kKten. Ulbert Vieel. 
i^litribor. (Zospozki» ul. 5. ZV6Z 
v,u«rNeUen ltX) Diu. ,uit 
Stutzen unc! Kopiw».^ck»:n »o 
fort Wellen, kei Alsrjeit pa. 
xsr. lkesterkriselirin, Vetrini 
»Kii ul. Il 

VUl», tlrei >Vot»nun«eil. iiritk» 
tisel« uiicl sekLtt «editut, iiocli 
iiteuertrei. n^lie I^jul^lianÄ. 
vosteilkoite X»pit«il!»unlÄ?e, 
«llniiti« ?u vvrkituten. 

^it Qnl»«eln>ek der Lpocka!« 
Stitjersks i»t ein stoe^ode» 
N«» im Zlentrum /u Icsuten. 
8el,r «eolenet für Odstlliinä-

— .lune olior joäen unseren ve-
xctiriitcii unter .(jele«ei>kvi<.'»l triet». ^ntrSee unter »Losr-
kituf- itn tlie Verv^. D7Z duck» »n clie Vervv. ZA>S 

li»v II W»M 
von cler Ki, me fMln>Z>n 

I,ei»i«k,« Ic»oi«n 8i« »O>»» Wtt«> 
infolI, lav«»tuivOrlr»ufe» bei «ler 

p?o«luk«vi»» »»6ru»» mluir» 
»Illl» «wlsirov r.»., o.». 

»<»»>wOe. ««»>» AD 
ke«iel»tiIui>M okn« K»uf»>v»»A, ük»r»«»I«n Li« «ek k Zvl6 

KI«wGr kO«itz bei iUnridor 
/.li v«.ri«ttufen. vermiete» uci. 
n>lt I«l. ^sriliorel xu 
vertitUiicke»!. /^clr. Verv. 

2957 

^eelcen .^ie 
lliren öe^urk an 
»itriimpten «nÄ ttersen-it^elc-n. 
t»«te «»,1 iill« vf». 
>«>» Mir I« ,I«r kwiiöltll»». 
»k» ullv» Zl l. DW 
Inöustfl«. VVürcle mied ttll l»e. 

. reitz lzv-itedenclor. nsclixvelz. 
!>' xieleii ?''itrbeii und rentsdler !n«Iuiitrie ev. 
i^teii. iertit! uiicl unä msterleN deteili-

«en. ^ntrÄjie doiöttlert cliv 
^<Iminj5tr»tivn unter 

Ä)lA«. .^>1 z 

^port luici k^mntoil.lde in 
»inllernsteii l)e?;';!N8. 

vf^» cisliaclier Iiis ::ur besten 
.^«»külirunL kiotet leinen 

ksmlmllil 
>1»tt-8e>ii»«l<l«rel »»«I 
fektlvn. (Zospo^k» ?Z. 
flrm». tlit.' Äln 1. (ttitoder v. 

unter llitueruil" inserier« 
ie. xvirä crsuclit. ineiner Of-
lerle bl^iLelexte^ ZLeullnii. iiu-
I licli/uertitiitten. 
Vliton. ZI 77 

e»Uttn«I«s»i, erteilt enzlisLken 
l^nterriew. ^iS ^ältk 0.'^I«v. 
Krelcov» IS/ll. 1787 

l^n»»fi»eti! /5ur verielite» 
Uedcrslltxulliji eines Le«clmft-
liclieti ^litv!» aus lier unt^uri' 

i» die deutticlie Apr^-
^I^ie Ueberset^er »^e-
"^uclil. /^nirÄLSN itus» (ZeiülliL-
l<c!t I^uvierliitnäwttL >VitIl^ncI. 
.^loln^ »l. 5. 

NVVVVWWWWGVVWGW 
nD>««r. Lo«it2unTen von 
^5.000 Vin. »ukwÄrts. Villsn. 
cZitstliiiuser und I l^siwl.it^ 
verkauft liealKStenliilro. 
rikor. i>loven»kit ul. ?h. Zl.« 

Iv«n ! ^ ... 
»>mlll»nli»us Uli cler llllupt-
str«lle in k^oljcune. Uitnulwf-
^itl^e. mit tiinf !^l!nm»Zr. 
Kücl,e. Le^vlbteii Kaller. 
Olzst» utili (!emijt>ciritfl^n. ist 
>ve?en l'oclesfsll »^vfrirt ks/en 
biir preiiivvert verkuuiei«. 
^n-ulrsLvn: Xmil^r. «»«-IjcLne. 

?88l 

Nvrriicl,er Iii ^elle. 
LeeiLnet /um S«u einer VZl. 
>». preis^^ert verlciiNvn. 
^t!r. Vervv. ,^iA7 

Lelittne» <Ze»ctiRtt». u. ^otm. 
I»«» in ptuj. erstlclasA«« V'er 
livlir.^illltco. ist unter selir «i^n 
.'Ztieeu Zlsl^lunLsdeÄnsunxen 
xoiort ?.u verliituferi. .>n«e-
nommen veräen event. aucli 
6pi,reinlit«en. ^ntrjtire unter 
»L. IZ. ülV.astv « lln «lie Vervv. 

ZV67 

Xiute ?>«>«» oäer. 8tutr-> 
ilüiol. Unter »In«. Xoller« »n 
llis Verv. 3077 
X»ute jeäes 
Ousntum. virck aued akxe. 
liolt. pvztlcsrte »onüit. Unter 
»Pspz^rus« SN <Ite Verv. Z0SI 
Vuterllaltenes. eedr»uekte» 

c». !XZ.M^ 
-u ksuien «esuekt. Xi»trR«e 
unter »fr»d«r S« «n Äo Ver-
v»ltun«. ?l4l 
X»uke elilWOlmeli der l^vst. 
Ni» likitnilnlea Ait»rlbor, 5l).lX>0 
vili. Sclirlitl. ^ntrSie unter 
»^r. 60« »n äle Verv. ZI4V 
vrtli>»t«, (Zolä> uii6 ätlder» 
münzen k»ufe zu Nüek»tprel 
«n. lleertev sin. <Zo»posic» 
ulica IS. 5979 
Xttukv äer ^est-
n» lirsnllnie» di» 0in 800t). 
Xnsuif!>«e,i'jl, «ler Verv. Z98I 
NvvIi»tpr»I»« «r Vrnvliiol«!. 
Qolämtlnzen. Alder u. ?I»tIv 
sadlt A^sridorsk» siinorija Äo» 
t», vroinov« «Hv» i». 8Ü96 

Sekr «uter Vt«rrStrO»-K»«Ilo> 
dletrsnseliluv. dlllix 

ZU verkauten. ^it«l»ter XriZ-
MKN, I-elrarn» »k^i Zilmorcu« 

3I4Z 
Verläufe dillie StutrNll»«! 
ll^tLnon). >Veltm»rlte. kmnpl. 
X»n»>eie!nriektun«. Speise-
rknmer. Sclilskimmer. neu. 
Xüeke. j^otorraä. V8^. ütti 
eem. X«lr. Verv. Z087 
vAMGOlOr, «roöo I?»sse. fli. 
2V»eden. Koren. ^Ielcs»n<lrv» 
V» e. 8. XrLvvlni». 

»ekün elnLerlelitet. ev 
oisnet tür jeäv vrsnelie, 
xen Abreise »oiort bilNrst xu 
verlc»uien. Xör. Verv. Zl^l, 
Verk^ule Htotorr»«!. fsIirritU 
un«l Pkoto»pp»rst. ^är. Vcr-
vsltunL. ZI4ö 
^«xlvrner Xt>«I«rv»l«ii preis 
vvkt ZU verkaufen. Lsnlkttr-
levs 36/1. linics. 314? 

«1̂ /v 

VI« Iivelitt«« ?r«I»« für VrU. 
litnten. Ool6 u. A^lln^sn zsdlt 
nur ^nton Kiffmsnn. i^lskssn» 
örovi» e. l l. 2848 

WM Zlillll« II'. 
ß m M ÄlN Ä vlnr ü" 
n«u». illr eil, UetieI,Äit sceix-
»et. ?00—300.M) Diu. xu »<ÄU 
fen «eiiuclit. Die Milte !^pÄr. 
lcsssenlzucli I^estnu lir.tnil» 
nicu. Unter «tZenitue ^n«»-
den« ttn llie Verv. .Z(17I 

öei 8vl«t«a«trüml»keii ^x»:r(!eii 
.»kxciLlIenc ^ÄZielieii ?iednetl 
llli»^ dllÜL^t repariert. !<vr-
in«n» (iosoosktt 3. 

Demjeniken, Uer nur 5<M VI-
n»r Lesen i^jelicrijtellunL 
l^orjet. ztelie icli itls Xiu??cn 
^'ÄN7e Verplletunx. Xu^jcliril-
reu unter .pvsvjilo iit l00« 
UN ciie Verxv. 

VlII» in Lelje in iieliciner l-it> 
«e i:u verksufen. Sie vertlixt 
iilier Kalt» nncj VV^rnivsssivr. 
unlsLe. ^entrallieiZunL, tuus-^ 
unä elektr. lnstsllittion. ist mv 
clernst mit einLekituten 
beln einsericktet. list (jitri.l:t:' 
und (Zarten. Sie ist uu.!i!?e^tut.l 
tet mit itllem Kominrt. l)iv' 
«silte kann mit Lpitrliiii^IiLln^ 
cler l..iul,llsn»lcs lcreditnit l)sn-! 
I<it liezulilt »vräcn. .^nfr. in' 
c!er Veru'. 

rnst .i XVvlinuntiün u. 
t^srten, !3itliri!»t-ttion. i.o»ni»ej. 
tie, >vekLn .^lirei-ie »rt^iz.vvrt 
XU verliitusen. /iinl«,. 
l-imku^. zs?Z 

»WGGGWVVWUWWWM 
KxHo-^ppirM. lelefunkea 
33 >V. tiir I^etzansckluk, in 
bestem Iust»n«le. 3 kvtiren. 
Luropa-Lmpkim«. diUl« »u 
verkaufen. ^nzufr»«en »us 
Ovttlillckeit: Papierkandlun« 
>VsIlan<l. Stolna 5. 3l?5 
plOtt'dtVIimUielil»« ZU ver 
kaufen, ^nfr. (Zoaposka ul. 41. 
l^lvktr<«»HekAft. AS4 
>Ve«en Uelzerslecllun« sekr 
preiswert zu verkauisn: 
Komplettes 8vlil»t»l»m«r. Li-
vke. massiv, fast neu. cll« 
verse anäerv Linrielltun^s 
stüclte, «Irei Lcltreidtiaeke. 
feine lioVItaarmatratzen. fast 
neu. >veive Krvrienr mit lZUs 
un«I ^armorplatten. Krokova 
ulica 18. 3153 

^oilniLe Villa mit seliünem 
(jitrteu ist mit selir )?lj»»ti»en 
^itlilunLsbocliNLUkmen sofort 
Zli verkituien. ^ntrit^cn erbe-
ten unter »^(lelezonIiLitsllder-
Nillmie« UN <lie Vorv^. 3074 

für 8«w«l«r: eclit orienta-
liselier KnUpfor. seltenes 
8titck. Orüke 3.5X^.5 m. zu 
verkaufen, ^ntriine unter 
^6000«! »n die Vvrv. 3I5Z 

LlnIamltlenvllI». 5 Limmer, 
scliön. ll^rt.. mit neuem >Virt 
-^cli.^ftxebiiucie. sonnsvitise. 
ruliit!« l-axe. /n verksur.?«. 
^dr. Verxv. .?07Z 

L»«»I«6er kiir Nerrenlwscn 
dillie ZU verkaufen. Kijrscl, 
nerei. l.oskil ul. 18. 3ZII 
fast »eue »SI»»«?«-?»!«!»»». 
»vIilNO. versenkbar, verkauft 
billi« Ussar. 1'rubarjeva v. 

3SI4 

(jrolt- und Kleinformat, sv^ie 
Vack- u.pflasterziesel eibt i,d 
OpOluu»» 

it r i d o r. Kreiiova ul. 4. 
S nvue e»eli«iiliol»l»ettvn «i. 
I^aedtkitstöv vorkaufe dilli«. 
Z!u deslelttilren bei .1u». 8Io-
venska 24. ^183 
Outes, ultes. ein«efUl,rtes V«. 
»eliUt krankbeitslialker ^u 
verkaufen mit snscliliet-vnder 
VVoknuntl. /^ntrSee untsr 
'.l)üosU«es Veseliätt« »»n die 
Vetv. Zl?'7 
Krlm»«iik»rr»n. pklu« s-,>t 
I?äder. versekieäenc i»n,ilerv 
Vitien ZU verkaufen, l-amin. 
»er, 81ovenska ul. 
K>n«I»ekUl-^itk«»»vlilnv V ol. 
kauft bllli« und init OarunUe 
^eel^antker vralisler. V-t^inj 
slia ul. II. 31^4 
l^rima fttoitatoasr /«elitstlor, 
mit seltr icuter ^bstammunA 
lQoldduelt) bat adzusöben 
Gustav Lelierbaumsede luul?» 
ver>vsltuns vrandlwf. ^ari-
dor. 3l27 
Selir sekülte KIud»»r«ltur s,» 
>vie Herrenzimmer Zu ve»' 
kaufen, ^clr. Verv. 
Lratklaislie V^l««« init 1) 
Vaupliitzen. liinter dent ulte,! 
Kadettenstift. leu verkitulcii. 
^dr. Verxv. .W4 

M 

k>ieue.^ eialamMenliaus luit 
(liirten dillie ziu verlisufen. 
in der l^slie de?; (j2stliAUi.es 
Ke^liberxer, Studenei. (^vet-
lienÄ ul. .?lLv 
öel öarield i-uwie bei Ili ilit-

! Len >verden Lie keine V^riu-
ste lntden, xxcnn ^ie l)iiu-
pitrxellen. in der .»»cliönsten 
(^eeend i^aridors 
s^reislaut VerLdroduiis >'nn IZ 
l.>in ituf>vürt8. )^nzukr. in der 
Verv. z»L5 

>Vjikcl»e /uin >visd 
iu!i !iLin>mme!i. l2. Kt)-
^tunji^ek. (jleditlii!>«s II). 3t)b8 
^Knnom. IN itll. )!>vej»ien. ^vie 
vVeiii», Obsti>uu nn'.! Vx'iit-
>Lliaft do>V!tndert. üi^ernimmt 
/ur keitM«iclNitrun« oder l^e-
xvirt^cli^ftmiL (iutske-^iti: in 
der UmLeduiis: .>l!tril)<zr>^ 
trÄke erdeten ,nltcr 
MitNN« i-tli die Vci'vv. 

!^vtiöner Vvsltz liei ?tuj. 3Z 
.loeli. erstl«!.. Z f1iiu!>!Lr. l^u-
«erfZtsser. notveiidie ll)0.lX»0 
vin. — ttvsltr. 7 .!oek. d«'i 
pesniea, Z^z.ovy. _ geziz». 
tauaeli «exen Haus liier oder 
iiUsxvSrts. 17 .locil. llilus 
Scliveizerstil. — l.>n«Ili»n» 
dei ^saridoi'. elieinul^ tue-

»»»«»»« 
ver>eliiedeiutrtise. uls: (iras-. Klee-, (iemiise-. vlu. 

nie«, und insbesondere aber 

kui>ti«trvl»«n»»m«n 
in itlierbe-jter (.)uitlli!lt. euritntiert lieimfädie. l<ituie.i 

8ie um besten bei der altrenommierten l^Irmu 

lletirnndet ^ leleplion k>Ir. ?Z-öl (lntorukbiln). 
I^reislisten >incl /ur VerlüLUNL. 2377 

Kituke ^lnslisus od^r Vi.l» in ftidrillsritumllelikelt«« in ?». 
iNitrii?or. l^nter .Ltudt un xred. mit Xentrall^eizunssü»-
die V er>v. .?075 lüxe. >^'erden per l. .luli d. 1. 
(ZrvlZe^r O.rten ii^sörl z-u v er- vas (Zodsude liekt 
piletiten. event. mit kleiner 
XVoknunL. -Xnss. (jc^sflusliil nl. vusdr-ttmeter »e-
5 8 l l  r e c l i t ? ?  ^ l . ? l i  u n d  w i r d  e v e n t u e l l  

' in /.>vei seile vermietet. )^n-
^onnieo vsupsreelle ninei sruxcen an pudllLitits. ^tttired. 
der ^vritinlde xu verkunien.' linter I^r. 
^nzculraKeii l<reliov:i ttlie:, 5.! . . . . ̂ 
l  1 .  ^ t o e k .  1  ü r  5 .  . ' ,  l  8 Z .  

j aSORICAI 
VlIlA, ^!ÜD^?WWW!WWRWIW>^W»WW^WWWW» >-!..i-c>!c '>»">>»>»III»»»»»» 

Kose?;l<eLi> «I 5l>. .W70 Kaufe altes Ool«!. Sllberkro-
„«.luu»-.. u...«» ^ .1... ialsclie ÜÄinie ?ii ttöcdst-

, Ä1' '"'eisen Stumpf, tjoldardei-
tsr. KuroZku eesti» 8. ^WS7 verkauft: l. nuiis Mit < 

teii, deiitt i<i^detie,i5t!st. »nn Kaule Sparliitclier von '5par ^eltsftki^posten. I loed tZrund. 
5S.00V. - >V»liIkomple». 10!^ I0s».s»v«) l)iii. I^c>t mit i^u.'isen iVUiridors. lZi«r?!adIttne. 
l>;t. per ^oeli «uter 
sjestiind. ^It !>psrducll. ^ 
llerrlicde Vlll« >»o>vje Xini-. 
lwus. beste Vci z^.in^uns. --
l(lcine liiiuser. 2>».<)U» ilili-ti- !. Xin.'^l'uu^!. ^«u^itinitt«;. l^i.'» 

l^»,c>i-! ^ui>v.. viiro (Zni^ix». Diu !iiir. Vill-i. !)>.'> 
..'88Z'sk» Z8. 3i^<>.00t> Niii. IiLs 

bucditbxuliliini!. l liiuinl.u/ 
edendort. Iiui-. l^uel:. 
3. 11un>^. W.M' 
bi»r. liueli liiicl ><ttnkt: 

- (Zastlisuskeslt?. 4 
nulie s^udeort. 60.<X»). 

!>Ioues l.«»Iko«. Klu«e /»de. 
10 VÄnde. Ü00 l)in. in I^utvli. 
k^eueste komane. .Vlodeiiefte 
und l^adiozeitunlken liefert 
öucllkandlunL Lelieiddaek. 
(Zosposka 28. ZZIZ 
>Veiöe, liarte 8elil»tzlmm«r-
«Sd«I. lienaissaneetiseliorl. 
Nausapotdeke verkaufe billlir. 
(ZrelkorLiLevÄ 6. psrt. 321? 
^clttunji! Verkaufe «ut er» 
lialtenen I^»Ao»op»r»t, fir-
m« Kapscd. sekr dilliz. Oluv» 
ni lrk 18/lI. links. 3210 

Sclidnor Klnävrkvrb ^»iiint 
KlVlmurmatratze preisweit 
ZU verkaufen. 8trol!mi<jerjc-
Vi» ul. 33'l. 
Lrstkl»»»Iiv Il.j«t»m«r«r V^vl-
a»! ^lter vur«under » S l)in. 
^teslinx «. 8 Vin, von ö 1-it^r 
auf>»'Srts. vadlovit ul. l. i in 
Stadtpark. 
.lunxe Nunil«. >veive. reinru^ 
sixe Lpitz. zu verkauten, iu-
«er. ?esnicL. 3t^'.>l 
K»««r1««vvU«I, Ldelroiler. /:»> 
verkaufen, l kalsku ullcA > l. 

.?V«0 
IiUdlumd. Voriitelier. dl^>. 
siert. relnrazisiii. >vird diiiizj: 

>Ve«ett UebersiedlunL sedr 
preiswert «u verkaufen: l^rj. 
ma klird»r»fUtU»l. fast neu.' verkauft, ^laridor. Wilden-
eineeleirter ?ised. l^uv. alt- rainerjeva ul. »<. llitusnleis^'.r 
(1rj«inal-kadierunjlen. ()el-! ^45 
«emiilde. (Zexvedrsckrank. ^77^7 —i—7- 7"" 
«tc. Krekov» »I. 18. ZlZl! ^-1-

tunU! VVen,«artenspritzen lu<t 
dilliL ädzueeden kotl?»rslvo 

()utie. i^lovenskit l!<. 

vl^^.5^otorr«d. ZW cem. 
OtIV. mit I?o.valdei>^'.i!ien. 
«eneralrepariert. sekr dilli«, 
auek svtren Linlakeducl, ^u» 
druSns llvspodiirsli.'l lianlxit 
/^arldor ZU verkaufen, pilil^r. 
sr/aSka 3V. .i»Z2 

l^ast neuer, moderner KIn> 
derv»»»« ZU verkaufen, /^n» 
zufrul?en l>^aedale>i»ka ul. 35. 

31Z0 
Spel«.. >V»»«I,»«rvlee lind 
Lisendott ZU verkaufen, sat-
tendacliovit ul. 27/ll. 1'ül- ö. 

314« 
(Zuterlialtene v8li>»«r«->IRK-
«»»elilnv ZU verkaufen, ^dr. 
Verxv. ZI 47 
8tamplill«n. Sieeelstückel u. 
Vordrucksmodelle dei K. 
Karner. !>lovenslia 3. Zli^Z 

(lutieetlendes 8pvzereli<«-
scliitft ist unter siinstiLen 
IZedintlunkken billig zu ver­
kaufen. ^nträx^e unt. ?,30.lMi 
an die Ver^v. .?l)58 
8tut«tlll«vl. seli^'arz, xvie 
neu. kreuzsaitie. iNit sedöii. 

locii. ^cliönes p«rson«i»uto. vier 
" j^lo. sitzi«. offen. 7)^^ 1.iter veii 

deriie. >:r. VlN». I>Ieudau. zin pro lytt km. leiclit. dader Klan«, um 110«) Vin. ZU ver. 
.W).«W. .loci, Vv^ltx. iiiedriires Steuer. Zu selir kaufen, nelime aueli Sparducl» 
.>tudlnülie. er. Hans. i?0.<X^t. tliZnstikem preise /.u verbau- »^osojilnlea«. I^arodni dom, 
I?ür«) -I^upid--. tun>!r»l>sk.^ ^^.'ien. Xnzuirsk. I^adio-Lt.^lrkel. 

I r e  8 v a d o d «  6 .  Z l 4 < l t  
^uridor. lloclimUllcr. Stiitar 
iüva 5. 3V2^ 



5.nnntaff, den 18. Mätz 193^^ 5S „Mariborei -Leitung" Nummer 

V/ dnnMn neue Wollstoffe lzeorzette !> im Mil» «iom 

I.....,..^. möbl.. /u vvrke- t:illdL<ti«(.^-Zimmer wlrä l)i!. 
?u vei-ll-uivn. I 2^» V«N»W«F«» l,en. V-itp^KIinvu 41. r<.'c!it>. Ii« MeLeben. 

0r.c>,!il.^ 

ürL!!.lcrcl. killi!^.! Li^ol^e -iuimi^c Kiium«. ' , ' —.,, 
U.^ci'. .lo^c Vvdliiuk^vttI ^^'^l'tei'5'.. /iciNiuI !icle.i;en. lNiLteil. I^lil!>l<-I ul. H. ^ctivnc^. >iic)I)l. /imtNcr i-c-scirt 

lllic.i il. ' !. .Iiilk ttü- ziu ver- !>cpäi-^. ^ckmic^. ?Imm«i- .-.^ vefmieteii. >n.!nu ulicu ZU 
uiicien. .'^i'si-. V^ervv. 2bZt» VerpflezuiiL <in l^or^oiien . 

d t - p ^ r . ' ^ ^ t u w i i i o v  l f ! > i  s ^ i - o l Z e s .  > m n i ! , ( ^ i N L c > .  ^ i m w o r  
tjl'ui.'".'! V'!, l^Ul^tllUIN ^Ui^!l«U 
uli<1 VLrkitulcn. 
k'sce^ i.i!^ I. l^jin>>.'7 i<ul-
vutici^I^erL. 

>nir 

.X-^i.^i'.ui'ciüNL. Lur 
>"j- uiill z!u!'u<)'r^^t.'Iit.'ittl, lii'.ä' 
ciil mit l'in!,c-
i-iioil UiXl IllVü^'.VVl't 
icu verkuult^^ii. i^t.'.'>iclili>^ui) 
i>u.' vlt^mitt»8s vmz il» 

^c^änu u!. j-i Iii. l ui' 

.^öd>. /imlnvr 
!ZN eilit^» «zclcf ?v('el!'.^.. ^^iilleselekenli^lt. uiok!ierl cit!. 

i!c!f<.ii (löe,- I'i'äuIc-lN!» ub Ammvr c^ii 1— 2  ''^üt V<.!r. 
^ i -U'i'i! /n v^i'ini^ti^ii. Xn.nttl'u-j i^ciiiLN, cvclU. mit Vc,-ftilr.'!^.. IiklcLUsix, .-lii ? I)L!?>e^e 
'ii.ül,.'!!. .V^eljsk^l c. tinks.> vcrinietcn.' ! 

lls8»liel»e »̂s« I 

e 
oin >!c0V 

ZlW 

l^söckätt^riilume. K^n/!cicii. 

me. Ov5posku ^nzuli-iiL. 
Ul-ej^m'öi^ovii Iti. .ZIV"^ 

c. 55, purt. 
Vermietv >iNk!elcl> iN'id!. ?»m 
mvr. 'siiltend^cluiv!^ l.'i. l ür 

Urt-vori^cl. l)r. Ipclvücv^ 3. 

^clwne Vier/immvf« (»kmln?. 
'' ^^lzck. /.'I vt',-

v^ucuni 6cilj >>!».' Uu' ver-
kitteril? ^!t ^^111 
»Ortkotlvr« iv'n! iLi^r^i» >i,.' >i-

^Iier Iiii;e ver'iiriiisiinkt.'. clicke. dreit^e. luii^e. «i^nreNcismi?«.' 
'tcike. u'.vv. li. vci leil'.cn Ilii't^in t 
>ictN ^;i>i u. e^Ic:>. l^rrlicxZczs !til!t ''icii .nn 
ieclo fnrm uii<I <1cr Oumen-. ^crr^n- uiiä Xincic^r-
.i.tse cui^'lelleii. I^in '>t>.—. (Zesickt«» unil >'s^enr»te I^e. 
.>.'iti!.'t.'ii Ajc lieute >'k> eiin'itcli unä biclier .liircli äit^ ^n,^. 
/iuI-k^Isi»5LciLme ^ . I)ii, 50.—. ()ri«iiuli^sijp.n.j!e 
^ekröllei''8ciien^e v>.-i>eliäcl »vmnis-'. .^!nci>uii!^ 
^^xi-ck, 0»n^u!icev^i I. I^orto. I'>!!1 
s).—. l)in 1?.—. 

niit 

jvinuvfvsxvu. ?^lll Lsll.'ltuil, 
v^'liä >'c:!'k2U!lt. ?u 
l)esicluixen /.iui'V^liu ul. 12^!.^ Ammer. Kllelie. 'l. mcib'iei t. 

'  i  m m X U  v e r m i e t e n .  1 - ^ t u . i -
' ' 18. ZI>>2 
?''Li üitrmlmü^gv. LNs»^)-! , ^ — 
'ncitidc!.., vierr-^ilu^. mli Ämwer mit ?uni-er 

^ Sckön möbl. ?immcr , ., 
^trenL i^epss. limmor'Linsitiix .v)k^ri. ?.u ver- ^ ^ 

vermieten. l!<ttenb!Zeknvu'i^Lkei^ Xnri-><;<!4 41^1 >^er«»tätto> ^»snrt /.i» veimi«^. 

.Iuux<:r. milUarkl-eior Oiti 
mieten. (ls>d.n0:^wi uI. 5^. mücitte m Lincin 

z^ekei^. Xorosk^ 41^1. . ... 
nl. I8'lU. lur U. Zl03 .. - -- - - - - < tc-i'- dwmSkm- tr- .??,> 

_ Usstlisus. Lut ciuiüefultN. ^n'.,—7"^^" >—^—7— 
einer-verkekr^.i'eiclion d^trulle "erren «cler ^ux^l^nteü 

!jijs?^cn,^ 11116 eiilcl. clii^tcmiLe^Iie 
<!^e^'.olin!iclie>, vierreüii!^; l^ei 
(ic i.^cdr.'ll>eltt. kilüi-i 

VeriiilvLunL >^>rä !ln 
vermielet. >^clr. Vcr^v. .?U»l 

in /^srjdos LLLen 
verpucdwii. Vcnvv. 

Z1S5 

>Voknun». tn^ekcii. i»ii ä»ei 
Limmer Uncl K'.iclie. itli 

I.ie>ite trvekeiiv VVvrllistütt«! ^' />ii^uir<i 
> ^'rlvilliien. t^^t^lüzor. > i^oiort vei !niet<!ii. I^ieevinit, I^tuprotnilvl^vu 

wen. VVöclieiNlicli .^'> Di». K« 
roskll ce^ttt 5t>. I. . I'ur ti. 

.M.<) 

ie»a»FeLeK> 

ffWWWWv^VH^WVVW 

irui^oii l>l. >^!95 Kinllerl(i!>e>^ 

vcrüiieten ^ I)rvi^wimcr>^tt!munL. >»vdl. /immer /li /u^umnienle<^iare Villa^immvr. -»ufl^rit^rt. Iiillij! l<!»N!i «ueli 

.^yril /u vel'niictcii !^'oe>'kn,^t. dil>! 
.Xnlr^iLen uiN. »VVvin.i >!'ri!,. >un>!j>.tk<»».k!> I.i. 

Limmer uii 2 t^ri^ulvin!» unter 

Mter« -IN ctie Vt.''vv'. . 

LnsZkcSH« ». tLekvelHl»«^»« 
s?G?^e 

tttlvtv. .^^lltriitzivi, . Vra^tt, 
^cIirnII'sZ^U!>to ulic! s.e!n>vu'iU 
/n nek.inni !?illi!^'>.l<^l> 1^rci>e:'. 
lei >i. V^srldnr. 

siliivni trx t. .^04') 

l<«N/.LrtUÜ«v>, INittLlliiN!.^. ?^u-
ler Klanii. verliittlien !iei 
i^tsrkel. l^tui. jVlikivSieevu .^. 

(jrs»jjeii iZrummopIinn nnt 
livIÄew'^urf. inr (IÄ8tiu>u> 
^elir Llit iieeijinet. 5s» I^latteii 

i'ür ulleintitel,enc!e. telnv vs-
MV vviire ei» >veili.mübliert<^!> 
VMen/immer mit 
?^cs^'nii (KvclixeieLeniiei^) n. 
flieltenciom VVu85er Vt.-r-
nnetc.n. ^clr. Verxv. .^>')7 

^oiiNllNk uil rlilttt:e>. i^incler. 
I<'se> ^^Iieflijclr /ii verinl<.tei!. 
>Vjl>i()NUVU ul. ll. 

Ksdinett UNI l)lll /l> >ei'' 
niieteii. l<(»r(i.^eev!l 54, ^i-
ni,inc. .i«>y2 

!^el!vne>. mykl. V»»t«n/.im-
mvr. event. -^ciint Veriill^'^^.. 
i^.li vi^rinieseii. Kttru^eevu 
l. 

!>cliöneij, nwlil. /immvr» 
?^ei)ur!ert, rein. alixu^^'vben. 

u!.l Iii. l'ur 5. 

t^Ietluiit ninbl. Villen/immvr 
lnit i(!ti»teu, .'ivlart xn vvr»'^^^> !>llein^t<.'!illnctel' ^)uiiie 
Icuil'en. ^rl?'.uirz»:LN unter vei'niieten. ^llr. Vcr-

».^utvmst« in c!er Verv. >valtutt!<. .?s»9I 

veriiLnlen: flle«lvr. ^'efüIN 
Iijnliencl. !?ilii:jel. ltneltk^tiimmi^i 
ver^i^^'It. ^^rs)l;iri>cIitlLe 
Leeren ??r)tkäflple v<>ni ^ Küclie /.>i ver-
.. ctivv^denlanä^ unä «^unii-^ ,,,j^ten. Vorzusprechen 
»ek^IliZe diukbsume. un6 SonntiiL s)u^-mov!, 

UIN ü^tt) IDin. /» 
Vs>iu^iij'^kl» I<». 

vermieten.^ Verw. 
3lVl 

.III ^ic 

- > liin/jmmer-
/lminvr. I vvdnun« von klciiier I'.^ini-

UNti.1 
^»«^5 

pen.'jjonÄt. l16tel oder 
lu^ii!» Iii>> l. ^rU unt^^rlvon^ 
men. ^ntriiue unter K<>c!i 
cni äie Vcr>v. .Nil 
Nsustockter suckt ^^t^'ilv. 
l^nter "^U8>vArt8> iui lie >Vr 
VVL^itNNL^. ^ll'^ 

IZsnäsksnjlestöttter inil 
^cuLlii^ i>uckt Stella inu I. 
z^pril. ^VntrzLe untcr 
risi« i^ic Verxv. s(!5(i 

/^I?> !:»tijt/e cjvr fiitusir«» in 
Lröiivr. I.anctImusiuUi Lu^ln. 
stelle vuuer!imiic^I>^1i^l> in 
iinlü^r^ll ^uiiren. un<I 
uli5t2Ni1i^. in Lsmt!ieli<.'N. 
I.'in^!'^. Nuuskulturbeiten l'e-
xv^tn^cil ulicl ki-iii^- .Xrlzuit 
>cdc.'nci'cZ. ^n'^clirilteil untc^' 

6er!^'<^ni !ili ^ii'.' V<.'rvv. 
2L'>>3 

^(^l'x.'ril^Innc (jsrtelii<r-
iieit bei Vill,.'» ?.u ^ei> liiili.^-
».ten I'iei^en. ^(ii. V^'i'v/. 

>;i7n 

i'iiciiti^c i>i,en«Ier. XV.!>>^^'r. 
Icitun^sini'luIlUt^u! u. 

I dIeiUitie. (^Iirliclw N»u?>mei. 
stvrivutv, '.velel^e ^ucli 
t^'U. un^ I^.TUsllrdeir vei-
stellen. Verden »?sort 
ii'innnen. /^n^ulruL. ^cl!.n'.ie>. 
oer^er, 'Xueijänorjev^i u!^ 

.'97? 

i^elirmstleken. .'»»ii^ u. I^i.iv. 
vir6 siir ein 
?^c>c?iütt !^e^nclit. ^ntr.j.:>. 
tiin^c^r ><ulre I^it^I>!iii<!I»n-^^< .ul 
<Ii i.' V^'rvv. 

VoIIKlxiuneii 
i^eiimied. >->(^reild ii^ 
Iii<jn^li'ieu!itcriieliiiiuli!.^<^n 
^i>'I)<.it(.'t Inn. xvirä nei' '.nio!' 
L'.i^ncln. K. 1l.'?(.'I^. ).^<ii>-
I>l>r, i^^'.'iie. .'.'-7 
d'uulit.' nebi^'n uicii>>^>i 
>i>liii <lii !iUcIIiLente>. äeui-

f''riiulein. -ViiL'.^i^c^ie ..«ii 
Iii'.:. I^u» üorvulli. t^jul!.'X-
üDv.i«.^ !«!(I ^!i>>e>.'.. ,^n>i>^ 

!^clll>ne>. luin'xes 
müliliert «cler leer, nn't 5.t.'p.' li^ xesnelu. .^ntru^e 
t:in«.ink. /II vermi<^ten. /^i-i 'l?ein.- lui ^ie Veiv^. 
klo^icev^i nl. 2. psrt. !inl<si,^ " i.', , 

! .il«» '»-' 0 
'7 ^ 7-. ^ ' intin« ri(.'r ."<>l<)rt l)(Icr I. /^«-iril u.-.t für uiits'!.. ^elnveiiierei. 
>c>iinj^>.^ /immer ?,unu i<<»l vmi an5tijnck!^er l^^ut.i v(.'r.^'ler^ uui^li iN .^^aiieiilii-
UN /-xvci i^'rniiiein.', 7.n vsrmie' .'iuclU.-' ^nter' N^iunt!?! u/.. I ^clilnlier^i vIi.iiii'K. >.ue!u 
^en. )^(Ir. Vervv. ii^Iie« un clic X'ervv .^5 .^u^-^einle I 
:>cllr ^tuntiireic Drei-^ .>cli(n>c^. elez^uiit »wl?!. /jm- .^1^>>tcr,irufuii-
/immsr>»'oI,NttNU mit ullem »ner nut seyur. tlii»:^iit^. i^u-^er>ucli^' unter 
l<l>ni!tnrt. i'urkttÄkc. uli i »iexinmieideniit^niit:. i» ^ler ' I iielni^ >,2'-! uii «.lie Vcrvv. 
j^lui UN rnIüLv l^artei 2U ver-I^Äll». I^etr.l 
'ni>.tcn. ^(Ir. X^er>^'. mit l5^ /^pril xu iin^te» 

7,».».«. ...'., .1' I?-:l ^'L-iUeKt. .^ntrüke untcr - l. .1. ^Hvel ^imwvr unu i(u^ne ^,. Vt'rv^' ii>i> 
verinietcn un er>^ aeli-iVlie 

Ktncierlo.^o i^urtc'i suelit 
/Immsr mit l^uro >1^:1-
oirl<^. (^i?.^nti5k!i 2^. .?21S 

^elwne.'> Awmvr. leer ver-

«'»"l .r. .-MI. 

l'cr?^ttnen. .^<jr. Ver^. 

vernlieten ^eliiine. xv/ei-
ximlnr>>:<^ Ikotvvknun« ui>^ 
.^rolier l-uLer- <»Uer. >Vurk-

!>tättenrinms. ^^r. V«rv. 
3198 

Limmer mit «epur. k:itt>;:tnx 
n. tts<!e7,wimerb^-nüt?un? uu 
eine «clor ^>vei l^eri^onen .kuniies. kiittl^.rlo.^.e.'s. Liiesiuur 

Kleinere l'aniilie k'Uclil I^/vi-
KI8 VIvr-immvrHvokpu«« mit 
I. /^ai i)6er -ipjitvri ^ntrii^e 
tmter ^t,, äiv Ver.w. 

S218 

.N9Z 
Z^ol/Immvrvntinun« 

»nit ösäeximmer al? I. ^ai— 
.lulii. .^ntriise unter 5Ui»-
?A>. «n 6ie Vervv. 

t. 4n. <^9. ^>^aL6uienc>. 

Veriiiiete invki. Ämmer. ^^n-
/:nfr^^. XVil^onrüinerwva i7. 
im stLseliiift Vrabl. o2I7 ^nlii^eii. kin^eriodv.^ ^kvpÄSr 

suckt reines /Limmer un>^ 
7->>«M!,I.«I. ^.mvrn-t-PI'ictu s«l,s«e v-o».,...«. >z /.immer ^ '>i! Xu-'»- l" -^>!>lll dl.-> u 
/mimcrkscckcn5. ?cr!^°r>em«ck ,m<I Xiictis. di5 I. >^prl> üu ,?' kvizj^ ^Udcksilwn »mc> „V 
nnci zrnLe ^tanclulir. ver^^elne. verLeben. I^älieres ij<?8stc»8l<ii! 
liene ^Xioke!, Xleiäer. Wjj^zclic' rveiit?. ZN54 !>e!i<)nc: ^»knun» nnä !i.'rotie 
un6 ^cduiie. ^fliese! l!>t ?u . ... 
iiülien ^ei >lÄriz :>cliell. ^'crmiete zn kuitterll).»»e I'.-.f. 
riknr. l<s>rs».^ku e.'.tit..'4. 5807 ^ei .^cmmse. ^ikxc.^etiws^ene 

> Z^^eiÄmmvrvoliaun«. Xci^e-
N-jcker unä Ki«,llvute! ^ek- .>.ke«!t 1.^. tt2lte5telle 
tun^: ^elisktt tovurnit kvsk>Ä (jZlenkika-Kettejevu. 2S!^7 
in .^I.»6s dietet vorz^uxliek.'ite ,7'^." 
l^rc?;8liere. strimi» nnä uiobl., ^epsr. Ivudi-
/Vlslzmekl z?u Kol,knrren,^vrei- l urli- u. Lalu^liotNcilic:. 

,??4 ^uno7ueev:l l. l^omsiLev äre-
^ v o r e c t .  . Z W S  

^u verkituien Nolrv^tNtl mit 7^-7—^... ̂ 
i'ilu.-iliir. l^ttlle.'iuxka^ten unä L!>, erstkln^.';,LL!i, invdl. 
vl^r^ckieclene i^'^üdel. "'»wer iml IZacie^nnmvrde. 
.'9, i^lu^u/.ineur. ' >920 'UU-^""L. »ulwn. 311 einen 

, i'^'!i<ic.r^ii t1l.'rrn vermieten. 
Xinl!orvS«vn erl^slten i'^ie Aui s^^tlviinj.>.k!t 19. Zl)88 
l^-iten bei i.s.^'^ar, 'srub-irjev:,! ̂  ^.-7^ 
ul 9/s k<eme!'. nett m<,KI. Il^n IN<?NI. j^IMMVr. 

.".efl^r. tiinx.'lNL. eleklr, l.i^lU. 

XVerkststte im ^ /Zentrum 
vermieten, ^ntrss^' uilter 
>?iinktljc!» 2<1<> ctie Vsr>^. 

.i2I5 

:>trenx ^^epitr.. ^eiiöne!» Lim­
mer. ini /^entruni. nmnödlierr. 
iie^nncler.'» uls Ksnxlei L^zei^. 
net. >vir^ .^.oiort .',ti»i'L^e!>en. 
^n^uirssen au.«; tueläillukeit 
k^^Äpier!umc!Iun!< WuIIciN'^. 
!>t<^lnct ul. 5. .Zl2k i^eine. 

!(. 2N äie Ver». 3l<i^ 

.z2.^4 

v//SU»v SL«FFeZ» 

.^lsmiivN '^virct iii^'üirt 
niinnneii. d>. Kui'^'.'r. 
Il'ii, 'lutlvudaeliovu ulieu 2u. 

29L0 

K«>vm«r«ilisavr. l>t.rlel>l nn 
^ervs<ren. jl^rreuclic.ui'^t unä 
»tllen ^rlzeiten. l?!>isj uUl lun^-
1iiliri>:^li ^cu'.:ni>^e!i. ^^(.'>.ilcii<. 

V. tluttkar. ^(^itloll l urnii». 
i^^i. ^ 3li'Z 

Kss.>ieri,i fi)r i>^uiiuiuj^lur,vu. 
reiiL<^i>eliiUt. ^er dl^xv^nii^cii. 
un6 ljout.''clien !>r)i'uc!ie Mitcil 
ti!< uer i>s)fsirt L^v^uciu. <1iser-
te mit (jeti!»lts!in.''iiru^'!l^i> nn 
ter Vi.'rvv 

^ 
lisusmelster i^e^ueiil. !.^i!>^tri. 
ea 25. pri l.im-tzuiju. Xn?:ulr^-

.Inn?cr^> lvnckin. '^i,? ^ul^ dur. 
'^erl'eli ki>c.'I>>.li '.vjr^ iu> 
I l .!>> ^u'-.Iiiiie v>f!)ri 
uufi^ciuiiniiil.!! V^nr/n'^icil^n in 
l.>ei' .'^iicjiiu uli(.'.'> I t III. !7>t<^^I>. 
Iiir 12. .il'42 

«HkV^v VG w» w w w V V U« 
Lin <)iir«eiiiinxv verl<»rcii V"li 
(.Ii.!' I<t.'ic^Ii>^Inüi.'Ixi.^ In!-, 

^^!^l<>ri^i . VIixu^^'-'Ii'.^n ^.^e!..e!! 
Ii^'!'t!nuni< I?ei I^lli-Iv. ' l'.id n -
!>klt I<'. , ' Z2U? 

.^'.It^r^.r ?!»cliui>mi»cl?erniei^tvr 
xviui!>cln '^l^ii mtt ^'in<.r 
^en f'r^ul vcrcli^lj-.'.ic!>. 
^ittrii!.;^: unter .1. iiii 
Vc^'r>v. -''72 

^ueiic' lfvrrn lui 
ll^in.'.li.ilt. l^ntei-
cii«^- Vur>v. 

!<0IN^!>I>^IIII 
> > s < ? 5 ^ c t l  u i j  

.--171 

2 «rcilic vcler mitteliiroüe, 
Knt möblierte Zimmer, event. . .... 

^y7!! yiivtcn üüiiuelit. .>«. ' 
j!.el?»t^ unter >»>1. 100. «n i^ie ZiwmermiiUelien. .:ul i^". 
Vcr>^'. ?2<tl 

/>^'e! ^eln)ne. lnöbiiert»^ /im­
mer iiu vermieten, ^liclnu .Ä). 

Zl67 

l.vlt»l. .»:eeiLnet ii^r jeäe.'i «.ie-
Leliüit , /u v^'^rniieten. t)«iri-

Z^unimI/. 6^uulen.' s)urc1i^uxie l,illl!i.'»t xn veruekeii.'. ^u?li- !>s>exereivinrieli-
eti^. verkunit dillix Stra» ir.^kcu srukztzieva ül. 4. I. > xu ^^verkauten. t ruiik^ 
f^elttll öl t elkvr. N«l?l<»nlllttn»!i.'.^t. liiikij, ^^vlsc»,«,, IZ bi» nunovit .?5- Zllit> 

pri^tanlSIts 8. .'9s'tti lisld 14 likr. 

.N94 

l''^>i».'^ntl)rrü«jer. jetxt mit Lio^itdevolinerin ^irä >;e^u<:tit. 
licni I^uclil.il) ^eLLn karxull- i>trma ul. Il/l, tin cler j<l) 
lunL. kZei>v.lZ>:en inu! t^rt^utx- cei»tit. 
teile i,e6cutciicl ermäiiier. I^ro 

tiruti^! ttsnl,.'« ?urlt«i> 
vi^. /s«re!i. 2691 

^4 ^nnnixe«, reiue« Zlmmer mit 
lZÄcieziiminierbcnut^unk xu ver 
mieten, vr. K. Ver^tvv.^knva 
ul. 4s. I. .^^t. rec!it!>. .zU»5 

Drei I^äumL. ebeiiercti^. in« 
Ilvt tLeleLvtt. mit el(-ktr. tZe-
leuetltunk ulicl 8t!trk'iitr»iu. 
^tl^ VVerk^tätte itl? t. ,XpriI 
xn vermieten. Vetrinj^ku .Z0. 

.Z0S0 

Lelteno (Ivle«vntielt! ^et^r-
i^IlrikL /^^uulbeeriitränener, ^e-
«-isnet iur upurt».' t'Ieci^«n 
Icbencler Z^l^un. diin^l en-i^e^ !><nini»;e^ ^oliiwa«. ^»miuer. 
tuu^encl 5^tüel< Iiilliz.!. Kuliinett uuä Kuclie. >.unit 
Iic)N. ^nrr^lLen unter --Vuuil- V^ruiictu. ^vtvrt xn vernieivn. 
Iieer« »n clie Vorxv. 29.^4 ?V^t.'Ii!>Iiu ee'itii 59 l 

i^üdl. «sdivett XU vernucteit 
^eljZkcl lb/l. tdsvni^li^l 2. 

.?164 
I^ttiil. Ämmer Ml I^eiill'um 
XU verinieten^ ^lixnfrli>ien: 
l^srvar'iku ul. Z. .Nl)/ 
k^eiiiei^. ^cinniti.t.'.'; Zimmer i.'il 
init uäer »Inie V^r^ill«.!cun!^ 
xn vernneten. (^vetli^nn iilie!» 

^Is't>^29. iin t.je>c>>ükte. .ilt)2 
i^nerrfllsttLN slier Sorte» ^vie. SmiterrAln-^Volinun«. 
(Ivr oinLetrulien! kllllq^'t liei mer un^ Xüciie. ^nujx inicl 

'V.aridvr. rein. i>l uii kleine. Änstiinäi-
^'VZ? I'uniilie xu vermieten. 

Lttuelii?. Ottom^un.-. livlleun,! 

^im- ! ?r«l1lerei ^umt liiv^^ntar xii 

l<Utlott Klli'NLNN. 
>^el^iilts ev«tn 25. 

.W9 

versiiictiteil «»cler xu ver'<.ln-
ieti. Xtu.^jctiriiten imter -^n-
wrt 190.. lin ciie Verv^. ilnl 

I-unteuilL. .>^l»t>!ltxen. :<ell?8tiilic!ik<: d'run ilimnit iil-^ siliclitet. l^ni»ieimnL N^rili^'r. 
ulle'I'uDexierernilvnten 's'.'i..n. ter^n Herrn aui Kost nnci ljuter l-»t)!..ten nelieii l<irc!,^. 
te3t xn luil^ei, del l't?r:!«) t(n- ^Voliiiuii»:. ^u^cliriiten unt^r! ^niriiLe» I<<>rtt^ltu ee-itu 15. 
Kar. VetrittjLka ul. 2l). 14249 >.>ir. 1« ^01 ciie Ver>v. 6041 

— > (isstlislls xvincl «osl?rt ver-

Lnc.!i< nu'ikl. «)äer lserei^ Zim­
mer. !>!s!le ^Ieli5au«^rov!i «^e-
!.l?. ^nträ!?e unter Limmer 
2 Uli t^ie Ver^v. .?2M 

rulu«»^ Z^el?immer» 
^l»l,nunir. Äuctl ^iminor. K.,-
Iiiliett uncl KücUe von allein-
.''telien^Ier k'en8imii^tin. ^vn-
inöklicli l^^rkn.'ilit:. Lie.'iuckt. 
.^ntr. unter :'1.inlxe?> Oruuui^r 
:>n »^le Verv^. 2999 
.^clldne 2—4 ^innner Wol>-
nun« in cler I^ülio cler 
InnuIlunL Sornliarcl >^lrä ^e-
!>uclit 2I1 1. ^prit. i^nträsL nn-
ter >'(^e^cIiÄstsiNi»tui« :«!' (jie 
Verxv. .?t>,5 

S^ellsiiMSSiicHV 

Ksuimsnn. in »ivzjetxten .I.ili-
reii. tiittel unt eine -un^^emed-
^ene. ."»ttitiile i)e.';eli:jft>>!un^ 
unter !i<.'lir beticlieiUenen ^n-
."ipriiclieu, 1,in in jV^urid<n' n. 
2!tnx Steiermark äurcil irulie 
rl.' l^ei^en »^ut ein^ymiirl. cler 
!>I»>v<.'in5cI,eu unti denl.'.ein.'n 
.^nruelie in W«rt lnicl ^eiirikl 
niüeliti;;. in allcu ^>Vt.'i>:c!N cler 

t iemiiielitvarenliitNtllnnL^ Ii«^-
tüIliLt. nueli itlij ^l^Luxiiieiir, 
l^ei-jencler. lnkuii.'iunl ^u^vie 
:>Iii Vertruucniimunn. event. 
!>tilitxe (leii lierrn <^Ilel>; ver-
^'><?n<1Iin.r. keste 'I?Licrenxvn. 
tn'ilike .^ntrü»:c crbetcn inl-
ter »Vvrtrsuonsmiinn« un ^ie 
Ver>v. 

t-Iien kann, ün^et ,^li-
zcuir.,x!en I,ei I^a^licr. lex-
tliir?>k^i 3202 

'8tiist>kvgmtv .'iuelii^ 
dcil.u'l INN verni/i'^enäciii 
I'rluiiein x^vocl^.'i j'Ilt.' t^nt.r 
Xur Lrii.«,: -in Ui^' Verw. 

.^15 
t rättieln. ^^ine vierxi!^^. 
li'.^^il/erin. »>clu clirliitr«.' t^e-
K.tttnt5clulit inir .iN!>tÄN(1iKt.'ni. 
nvtten ilerrii. ^u.',eliriitcu un-
ter liZckiLNntdclizit/ ^n ui< 
Ver>». 2971 
l>eut>.^Ii».r. I.tlir^ .tli, nn> 
lunxmlir. I^ru.xi^. un<j !.:uien 

.Vu^^I.iNLl'>'V>.'rI'>inäunLen 'i.uclii. 
^n.^tellunk »der si^teitieun«. 

ai> Iiuerrt.'!<Iuin .^. (i.. 
/li^relv i'^^.>!i!lrvk<'>v.> 2s^. uu-
ii-'r .^119 

«lem^« »tzvavk»«. 

>vür6en .sie xewis-, clie svstreuzenrle ^ri,«it it,r«r k'rsuev 
n i c l i t  c i u ' t i e n  u n c l  l i e k e l ^  r i e »  I i i l l i z r e n  k o c i e n k v l k x  

M >!' Iii Zll MWei 
ist leickt lu rsmixell. kann oiine fremde l-iilke verlest 
^ei-^en <1« es nickt ^relclelit orlei- z?enaxell >verk^r >, 
^«-»uckt un6 1,-i Vl,er,ie61ullx mitjkenommen ^ercie-n 
k»nn. - »ausfrimr-n sinci l,exei»tert von Kni tvieun-
<I» »vlkes nlelit NU, für Küclien. Voriimme.^ »oii6e.n 
»uck für /immer van »cl,Iect,ten l-'uii»t,oclen «icl^ t.ni. 
ttl» öorientielktjr eijfnet. 

.««orjft iü,- clie k^iauskrauen. ciav sellz? nette ^oi,nuli>,'<?i> 
uncl vveiiixr'r ^il>eit Kkt,en. ,^17 



.MariSorer Nummer 6t. Hg Sonntag, den 18. März 193^. 

W Ae III««! M ̂ sk» P?«I»box 
S «ZI 

^r. 24 voel» SVHUWllvn! kiaäva A« «d»« sier » »vi»e» 
ßUe Äkter» 2 «ml 4 eotkRit, »o^6 »lel» 6ie I^vmmvr 24 

Uu»»m««»»tvlle» iRRß. — (»«I»«» 8ie «tt älesem 8vl»e!a 

ru vi»«» ?I»otoI»>»Ävr u»6 er Rlirä lI»S» 6>e»«a ?v?v» emv 

formst 6X9 cm 

v ! »  t  »  u  »  e  I »  v  » .  

.510 24 

M 

007»Z4V2 

/ » S f f / ^ v o x  
2V. Dieser klsioe ^pp»k»t vereinigt m Aiel» DllO VvI^GllG MVClGI'IHGN u 

SU»O votIK, OllH?UcK» »I»N«>lHWdUN», UlI»GMGlN »UtG kESUlWI« «UclB dsl 
itn?tln»Grn, dG»oiH«I«r» dAl VErWONCluitz» etv» IZSclh»» EmiVlInel» 
IlClZGN lAVcIhpVM»?lIMS. ^ lbrv veksaatea» 6i« unsere» 
bereit» ermorde» l>»i»e», ver^eo lbaea «Ue z^lRiuenäea Lrkolzse mit «Leeew be»t>tiKea 

keeLea 5ie »iek! 23?, v«» ??eis»u»sci»reibeo äNuert »ur Ilur»e 2c»tj 

Kauk« 

ttsiNt TiiAÄl^srs 

leclLz; Ouantum. ^ntrsxie sinä mit ^U8ter, 
l^ualitÄt rinü preis an tlaus, /aereb. Nat-
:!ova 2 ?u riclUeii. 2692 

Sektes 5cli«sar^e8 Korndrot sekr nskrkatt 
dieibt in cler j^röllten 8 bis 10 'ss^e 
srisck unä x^e8UNlZ 
loullsten. l^eswusg-
ksnälunßen U8V. 

k-igupwleäerlscze: 
Letnavsks c. 4!.^ 
leiekon 28-24 

f'illglen: 
I ^ v v g  v a s  

lDes^eßen wir6 gUen 
ti0nen,l)el>kste8sen-
ciie5es empkoklen. 

und ^08ek Lks^a, 
v0rmal8 Lirk. 

Oisvni trg 

l^lics 10.0lit 
^r. 5 

Lin spsrter ttut i8t cler >Vun8ck 
jeder Dame. 
OrvAAD 

PssGl»G 
»«««ADlv» 3004 

»<ck«I»0k »70I.I«» UI.1«/^ 2 

VMkllMlrwstie 
" Z02s, 

<Z«»ckIs«kt»IvI<t«n 
^^>>il!» InppL«, >VelkfIul!, »uek >n verilt- Millen, «»ur<jeo ot»,^ ^itt. t'.in»p»>tr. v 
ftirusiütärun? <iu»ek «in «inf»ekv» a»turv«m>k. V«rt»kr«i, cjurek »ritliei» 
Unte?,ui:i,un? i,e5istizt. Oliin». ^«'tcen»iun,f»>,, viele ?i> 
»of I» aukkISkenti« krl>!>cliüre ük«r »»»«i mi» 

V Z m m  »  X r i i u t e r k u k s n  
vnrj ik»r Vi/Irun». V,r«nr> via»» 7'^ tiiZe^pvrtv u kkietm»?Iirn 

I. V. »»I«0. 00 

lüoilerosi« lauster ?!isse?re»»vr»i 
KU»«»«»»»«« «»Ä» 

ckSsiZii .^eit uncj Ltoti /^ucl' «vikcj r-'mdmif'ek' 

!llM MIWM-HM IXilli» M!». IM ü!?.';?.?.';.': 

c 

Vornelim iinc! cincli xut dsitkar zin«^ llie ele-
«Anten 8tralZcn8t5ümpke. Z^um oi^er 

pt-lssenä. Iirinxen ^vii -^iv in vieleil 
t''i>7b(.'N Xtt 

- Z6 .  29 - 24- 16 

,1« 

k 
ii^iZKLiopl^ ee 

sl^ttmerdac» -- Vrsvzlia dsno vtna 
Raison ab l. i^sj dis 15 »»<fober ^ 

^ ^ ^ ^ ̂  ^ ^ ^ ^keumntlsmuz 
frsuenk^snkkettsn 4l'ne,Iiw^i?!,et« 

lüfvS»« Z!u»tan«>e ^rtvrloiklesvie «le > l ny« I)in ^IXI' " lo 
«t-r Dil, 

^u»sillirllel>» k'roipellt« Iioztenlo» 6urel» «I>e o<Z«» vk»i iie» 
k^o6»v»rv»l»,m? 'n s?«m>!><e 

Vtterleron Tu killixsten preken 

i»o»o 
kUr Z««I«rm»ni» 

lnvvnturverksus von 17. — Z>. 6. tief 
kersdxvsetrteii preisen. 

I»!« vleäerketireailv <Zele»vnksU 
7.nr diilik^ten /Xn^ic^asiunL von I?gc!isiappiira-
tLN. i^itutspreclivrii. ^nncjcii etc. <i^ueN ituk 

?<gten?i>KIunix VON Sst- VIn» monatNel«. 
3!31 

k i ^ o i o  5 7 / ^ K K e i .  

L v o s o ^ k  «  

«. IHuit«? »ve ZiiWO»!»«»!»« 1. «»« 
keckekcken üdei ültindunj^er» uncl t^»tente nn in» unä ^uslsnlis 
seciiniscke outicliten tike, i>?>tent-dile»,tleilieits- anä k^in^ritle 
Kinßen. fe,t5«eI>unj;'»>/^ntrSj;e. Volscdlök« >»U l1«nclels' u. t'?,drlks 

iVisrken etc stesmizen <Iie oeeirjetcr' 6?>cIiverslAn(!lj^en 
Livit- u. pstent-ineenieur M. Oaervsurül j. ?. ,, 

t^sscklnen-lnxeniem 6» lecsi». U» UVßß^, i^e^Ierunkzsli^t . 

ß^»r>bor, juxoslsHviea» Vetrimsirs utie« ZV 

3ilol.olnvn unck kaumvnNv!«' 
5VN titr NausIuUl lNic! ^U8' 
^tiittuli^ei» us^v. inuii uni 
düIixstLN bei W5l> 

?«I»» Lkrsdl 
^»ridor. (Zudpnsk» uttcs II 

SkIimMl' Mermm 

» ^ » r Z Q  

vom 7. April dl» 17° April 1SZ4 
Zeäouteaäe ^»llrpreii-LrwILixuoz«». 

/Xusi<ünfte unll /V^eL8e!e8itimgti<)nen bei sSmtlicken 
Kei8edulegux, so^ie beim 

KO^IZUt^^'r in Zagreb. 3093 

1 »  k L l ? r r ä 6 e r  

vviv 'Wsuciefer. Iriunwl. I<IcgI. ^ovvie 
fi'an^ü8l!;cIiL iipnrtrücier. 

Aucli »ut?«il»at»li»»» 
(Zwke ^U8>vslil ll> I^nlirlut^stneumlitik unci 

öestanätvilvn. 

5rsn» l.eosZ» l. o. r. 
j^aribnr, ^lvkssnUrova evsts Z9. 

k^" Lrei?; t5n clotri! 

ü^eine Inklatioy! 
1^iio»aur!vrun« von virUelä ist 8oIK«tmor«I! 
!>errliclie l^elo»:enlieit /u IiombLnsiclierer 
!<lipital5LN>akö bietet plucicruii^ aui I. Sat? DWD 

I^rin,.',-(Ze5cIiiitt8lmusc!i. i<ut;cI>L i^mvr-
MDM li^ierunK t!exvä!,r!ei8tet. ^ilLeboto unter 

I.VM.WV.-^ !,ti ctie Annoncenexpedition dlinko 
MIM .'^sridnr. 30vt> 

KrlM-
Ivan Jemee 

prsSsrnovs It». 

kietet tiir clie f'lüiiiulti'i'ilii-
>iiliin7.uil«: 

t1o!,e unt^ niecirise 
iitncke, 

Vereäelte iV^urilleii uiiä l^ir-
iiiclie, 

!:ciell?irne>l. .;i7b 
tlolien Iiolliiiiä. t^jiniiel. 
Kletter Vilis Voitsclu, 
NadlieiiiinoUen Sparkelset/-
linAL, 15öe!wvil^. (ien>iii»e-
pilcUi^en. liittMLnelxIe tüivv^ 

Iv»n Z«m« 

lSdiS' 
l^ür 

«Ii« neuen 

VKÜÜII««  ̂
stv1»t eine »cl^öne 

^u»v»kl von 

lur Ver!iii?un?. 
^ir !ier»ten Lie k»e^» ^ 

^ mannisct^ unti ^oxtenio ^ 
l^ie Ankert,zun? «rioixt 
in unserem «iiz^enen ^te» 
lier ^ejxen killixste kv» 

reeknuozx. 

^elt»' Ilsrikor 
^Itrennmierte 

S»5t»>s»u»-

K«»I»iit 
urionäiert cu. 20 .Incli in cler 
I^iilic vlin Kl^niiiu. 
?!!imt allen t^^nkicluii. eiti^e-
riciitet. preifi^vert kili/.ULcden. 
^iiliero.', lici Vr. s?. Kupiiilx. 
^^urü^or, ul. 14. .^.^>5 

(ie«Ienl«et äer 
i^ntitudvi-i^ulozenlixk,! 

Vilr drlnAsn nsu« ?»rb«n po»«II»nbi»u ?rxov»Iti 6om 
iNsrIdor 

o«^v5»te s>uvov/«»e 
«ue» ?>»M ^cke 0«po.,i»-8Ioven»Il> «ile. VI»^^ Post. l?«k«k 8a6«teieil,e»,e 8p>rk—, 

vede«M»it U»«F»MOi, »«s »We»G5 „««k »»i NOeitzikviiM «, «»»« ?ß«W»MssUM« 

IßTßßOssMß» DGß^WWßVDV» <t» lüt I^ßDAGiw ^ßGODln F»»AtFß>»ß TßMS VrOiZdMFiDß mit clem ge8amtsn Vermögen unci mit tlei j^sn^en 8t?uek 
kr»k Lmlsxen »t«o p«piN»r8icdel sin«!. Die Lparkisse tttkrl alle in8 Qeläksck einsekIßAigen (ZesekStte prompt l»n6 kulsnt clurck. 

Llieirc-llaktcur uncl sllr die kieäalction verant vvortlicli': — s)rilcl< cler riliori^liu tiz><zriig« in I^^urilior. — ssür äen tterzuseeder uil6 clen i)ruc!< vel!>nt^v()rt!iLli: 
virelktor St^Ico DLILl^/^. -> Keiäe wotniliatt in IV^sribor, 


